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Y er h a n dl u n g en
des

p Ii arraace ii tischen Vereins
in

B a i e r n

im Jahre 13 22-

Nro. I.

Drevundsechzigste, vierund¬
sechzigste, -und fiinfundsech¬

zigste Sitzung.

1) Den Apotheker -Verein in
Baden betreffend.

Oer Apotheker - Verein im Grofsherzogthum
Baden macht» an unsern Verein in einem Schrei.

1



hen vom 2'i• May 1822 d'n Vorschlag, dafs die

Apotheker von Baiern, Würtemherg und Ba¬

den einen südteutschen Apotheker - Yerein bil¬

den möchten , indem eine gröfsere Anzahl von

Mitgliedern ein vorteilhaftere* Verhiiltnifs hin¬

sichtlich des Gehülfen - Instituts und der Apo¬
theken - Assecuranz verschaffen würde.

Der Ausschufs des Vereins, welcher über

diese allgemeine Angelegenheit des Vereins nichts
bcschliefsen Kann, hat »ämmtliche verehrliche

Kreis-Vorstände hievon in Kenntnifs gesetzt,

und sie eingeladen, ihre Meinung hierüber in
kürzester Zeit schriftlich an den Ausschufs des

Vereins zu übeischicken. Nach erhaltenen F.nt-

schliefsungen der verehrlichejj Kreis - Vorstände
wird der Ausschufs des Vereins in einer be«on-

dern Berathung diese Angelegenheit nach den

Statuten noch weiters zu einem allgemeinen

Bescluf» bringen.

Dem wohllöblichen Apotheken - Verein im

Grofsherzogthum Baden haben wir bereits von

diesen bisher getroffenen Verhandlungen io

Kenntnifs gesetzt.



2) Neuerdings aufgenommene
Mitglieder.

a) Ehren • Mitglieder.

1) Hr. Dr. Zü ce-a ri'ri i, Arl/unct I>ev der k.

baierischen Akademie der Wissenschaften.

2) Hr. C. Ch. T. F. Gübel, Apotheker und
Professor in Jena.

B) Mitglieder derUnterst,'Hzungs-
An stalt.

1) Hr. P. Sixtus, Phaimaceut au« Fürth bey
N ürnberg.

o) Hr. An Ion Roth, PIlarmaceut von Rosen
heim.

• 1 ' i.lA

3) Hr. Math. Hier], PUai maeeut vonMiiuclien.

4) Hr. Jos. Hannevogel, Pharmaceut too
Piegensburg.

5) IJr. Willibald Efser, Pharnjaceut von Eich¬
städt.

»iTtOJZJ ; ...i ■
1 *



0) Hr. Adelbert Reden bacIi e r, Pharmaceut

von Papenheim.
7) Hr. Ignatius Paul Keller, Pharmaceut von

Dillingen.

8) Hr. Martin Fleischmann, Pharmacent

von Arnberg,

ä;mr Ajj . . .. . ; -i. i;

5) Sterb fälle.

Im Jahre 1822" «ind gestorben :

a) Wirklich* Mitglieder.

|) Hr. Fafsmann, Apotheker in Stadtamhof,
2) Hr. Windmeister, Apotheker in Wald»

münchen.

5) Hr. Sigmund, Apotheker in lllerdiesten.

b) Mitglieder der tTnterstützuri gt-
Anstalt.

Herr Ger nb eck, 1 Pharmaceut von Thann¬

hausen.

Der alte Pharmaceut, Hr. Grovius in Alten-

kirchen, der von' mehreren 'Mitgliedern un-

terstüut vcurd«, ist ebenfalls gestorben,
• J



4) Die Apotheken - Assekuranz

betreffend.

a) Assecuran* - Be-ytrag für Herrn
Schiefsei, Apotheker in SulibacIi,
wirkliches Vereins-Mitglied.

Nächdem durch den Kreis - Vorstand Herrn

Kraufs in Regensburg über den unglückli¬
chen Brand - der Apoth«!e dei wirklichen, Ver-
eini-Mitglieäes, Herrn Sfchiefsel in Sulzbach
dem Verwaltungs . Ausschult Nachrieht ertheilt
worden ist* wurde von demselben nach gehaltner
Berathung nachstehende Auffoderung zum Asse-,
curanz - Beytrag durch die l\reis-Vorstände »n
sämältliche verehrii&hen Herrn Mitglieder aiso-
gleich vevlV\e'i\t ••

An die wirklichen Mitglieder des
pharmaceutischen Vereins in
Baitrn,

Sie werden bereits vernommen haben, wel¬
ches aufserordentliches Unglück die Einwohner
der Stadt Sulzbach durch einen Brand von 23g
Haas er erlitten, diese einstens sehr blühend«



und belebte Stadt mit einer eigenen Regierung

ist nun gröfstentheil» zu einer Brandstätte, und
deren Einwohner in das äufrcrste Elend versetzt

worden, ohne iufser» Hilfe bleiben «ie vernichtet.

Herr Apotheker Schiefsl schon Zeit der

Entstehung uti«ers Vereins wirkliches Mitglied

desselben befindet sich unter diesen Cngliickli-

oheri.iier hat durch den Raub der flammen

auch «ein Haus und Apotheke verloren, Ali
▼on letzter kaum ein Viertel des Werthes sti¬

lles vorigen Besitzstande» in Betreff »einer Ar-

zeney - Waaren , Gefätse, Rasten und Utensi¬

lien gerettet; die Herren Vereins - Mitglieder

Herr von Fafsmann in Amberg, und Herr
Hochenadel in Neumarkt haben als Com-

mifsärt »ich hievon in Loco laut Satzungen

überzeugt, und durch Herrn Krauts, Vor¬

stand im Regen-Kreis, diese beym königlichen

Landgericht zu Protocoll geUfste Nachrichten

an den Verwaltung* - Ausschufs einberichtet.

Laut Intelligenzblatt II. Bandet Nro. II.

nag. 54 ist Herr College Schiefsl in der 5tec



Klasse unserer Assekuranz, und wäre daher im

Falle des Terlurstes aller seiner Arzeneyen,

Waarenlagers, aller Gefufse, Kasten und Uten¬

silien zur Apotheke mit goo fl- zu -vergüten;
da er nun aber beynahe ^ davon noch retten
konnte, so werden demselben an diesen 800

laut Satzungen nur 600 fl. vergütet, und es ist
daher für ihn die Summe von ÖOO fl. bei den

wirklichen Vereins - Mitgliedern nach deren

Klassifikation sogleich zu erheben, um sie ihn
überichicken zu können.

Die Vereins-Vtrwaltung hat nach genomme¬
ner Einsicht der in den Assekuranz - lüasieu

eingetragenen Mitglieder, um den Betrag von
feOO fl- nach Verhä\tnits der KAaCsen auszumit-

telu , berechnet, dafs ein Mitglied in der letz¬

ten , d. i. in der IVten Klafsa 2 fl. 06 kr, in

der lllten Klafse 5 fl. 12 kr., in der Ilten Klafte

10 fl. 2-'i kr., und in der Iten Klasse 20 fl- 48 kr.

su bezahlen habe.

In Erwiigung, dufs doch ein jeder der Mit¬

glieder lieber der Gsb^r als Empfänger wird sey*



wollen, dafs der übcrstandene Schrecken sol¬

cher Gefahren, die selbst das Leben abkürzen,

nie kann ersetzt werden, und die Apotheke nie

wieder in die vorigen Verhältnisse mit den un¬

glücklichen Einwohnern gesetzt werden kann,

so glaubt der Verwaltungs- Ausschufs, dafs ein

jede» Vereins - Mitglied nach Empfang dieses
»ich um so mehr beeilen wird, den ihn betref¬

fenden Betrag sogleich fraukirt an seinen Kreis-
Torstand einzusenden.

Die Itreisrorstände aber erhalten die Wei-

»ung, die Empfange genau in ihre Kreis-Tabel¬

len einzutragen, eine Liste davon an die Ver¬

waltung einzusenden, und zu gewärtigen, wann

und wie viel sie davon gegen Bescheinigung
an Herrn Sohiefsl in Sulzbach abzusenden

haben.

Die Vereins - Verwaltung erwartet von meli-

rern wirklichen Mitgliedern, welche sich selbst

in zu niederen Assekuranziiiassen gesetzt haben ,
dafs sie nicht nur ihr Betreffendes an ihre

Kreisvorstande sogleich einschicken werden :



sondern dafs sie diesen unglücklichen Herrn

Kollegen, der Zeit 6 Jahren selbst sehr wohl-

thätig alle Jahre mehrere Gulden in die Gehül-

fen-Unterstützungs - Kasse , wie in den öffent¬

lichen ,J.ihres - Rechnungen zu ersehen, frey-

nillig einschickte, auch noch mit so manchen
Artikeln in Natura beschenken werden.

Auch werden diese gebeten, da die Unter-

stiitzungs-Kasse der Gehülfen nur für die Mit«

glieder derselben kann angesprochen werden,

den 64jährigen Gehülfen des Herrn Schies¬
sels, der bereits 53 Jahre bei demselben dient,

und während dem Retten der Gegenstände der

Apotheke seine eigenen Iileider und Effekten

■verloren, auch luvt einigst Unterstützung zu

rergüten, und dessen Anhänglichkeit damit zu
belohnen*

Nach diesem berichtigten Assekuranz - Ge-

»chäfte wird üffentliehe Abrechnung und Er¬

wähnung der besonderen Unterstützer gepflogen
werden ; es ist nur zu wünschen, dafs die Ver¬

eins - Verwaltung nicht durch manche Zogernng
1 "



•». 10 ■»

lange hinan« gehalten werde, und ersucht da¬
her zu bei ücksichtigen , dafs dieselbe von die-
«er Forderung nicht abstehen kann , indem sie
für jedes Mitglied eben so beth'atigt seyn würde,
und schon der Beitritt zum Vereine den Beitritt

zu einer Klasse der A«sekurauz laut Satzungen

pag- 59. und Verhandlungen Iten Bandes Nro.
VIII. p«g. 222 genau bestimmt; unsere Ver¬
einssatzungen bestehen aus gegenseitigen Ver¬
pflichtungen , die von Seiner Königlichen Ma¬
jestät genehmigt sind , und daher mit allem
Recht eing»! rächt werden können, und als
Consequenz für jedes Mitglied auch unnach-
siclitiich eingebracht werden müssen.

Der Verwaltungs-Ausschuf* des p h a r-
uacca tischen Vereins 111 Bai er 11.

München, den 8 • Ju-' 1 1822-

Alois Hofmann,
Ubervorstand.

Quirin P roraoli,
Vorstand im Isarkreis.

Georg Lesraüller,
Vereins - Kassier.

15r. Xav. Pettenkofer,
Vereins - Sekretär.



■m. Ii m.

Dem Herrn Schief»! wurden auch naeli

Beitlilufs dt» Verwaltur.g»-Aus»chufse6 al«ugleich

300 fl. aus der Kaste der Unteritützungi-Anstalt

überschicVt, welclie bereit» von den bisher er¬

haltenen A?sectiranz - Beyträgen der Herrn Mit¬

glieder wieder dahin ersetzt wurden sind.

Die übrigen 300 fl- werden Herrn S ch i c f» e 1

dauti Übermacht werden , wenn seine Apotheke

laut Satzungen wieder in gehörigen Gang ge¬

stellt seyn wird.

Die besonders eingegangenen Schenkungen
für Herr Schiefsei und seinen Gehülfen

wurden denselben bereits zugeschickt. In d?m

nächsten Intelligenz - Blatt wird hierüber das

Spezielle bekannt gemacht werden.

\t) Asse kn ranz Klaisen-Veränderung.

Folgende verehrliche Herrn Mitglieder wur¬

den auf ihr Verlangen in eine höhere Assccu-

r»uz-Klasse gesetzt:



1) Hr. Ostermeyer, Apotheker in Mün¬

chen, in die 2te Klasse;

2) Hr. v. Faftmann, Apotheker in Arnberg,
in die 2te Klasse ;

5) Hr. Atten hauser, Apotheker in Strau¬

bing, in die 2tt Klasse;

b) Hr. Bauer, Apotheker in Traunstein, in
die 2te Klane;

5) Hr. Volta, Apotheker in Hemau, in die
3te Klasse;

6) Hr Windrae ister, Apotheker in Wald-

miinchen , in die 3te Klasse ;

7) Hr. Fuchs, Apotheker in Sonthofen, in
die 3te Klasse;

8) Hr. Mooser, Apotheker in Weyden, in
die 3te Classe;

9) Derselbe verlangt auch seine Apotheke in

Eschenbach in die .'(te Classe zu setzen;
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fO Nachricht über pharmaceu-

fische V o r 1 e s u n g e n i« IV1 ii n-

c h e n.

Dc-r Vtrwiltungs - Ausschult d»s Vereint er¬

suchte am Anfange dieses Jahres melirere ver-

ehrliche Herrn Ehren - Mitglieder, Vorlesungen

über Chemie, Botanik und IYlinerallogie zu ge¬
ben , wozu sich die verehrlichen Titl. Herrn

Ehren-Mitglieder gerne bereitwillig fanden.

Herr Hofrath und Akademiker Dr. Vogel

gab vom Jänuer bis Ende Jwtiy wöchentlich

xweymal Vorlesung über allgemeine Chemie in

dem grofsen chemischen Liberatorium.

Herr Medicinal • Rath Dr. Hingt eis las

von Juni bis Ende September wöchentlich zrrey-

mal über Minerallogie in seinem autgezeichne¬
ten Mineralien-Kabinet,

Herr Hofrath und Akademiker Dr. von

Martius, verhindert durch seine überhäuf¬

ten Geschäfte, ersucht« Herrn Dr. Zuccarini,
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Adjuncten bey der königlichen Akademie dei

Wissenschaften wachentlieh zwejma] in den

grofsen botanischen Gurten Vorlesungen über

allgemeine Botanik zu geben.

Die rerehrlichen Gönner haben den Fliar-

maceuten durch diese ausgezeichnete Aufopfe¬

rung einen höchst erfreulichen Nutzen gege¬
ben, wofür die Pharniaceuten , welche diese

Vorlesungen besu-ht haben, so vtie auch der
Ausschuf» des Vereins hier in unsern Verhand¬

lungen den innigsten Dank abstatten.

Zu unserer gröfsten Freude haben wir auch

bereits die Fortietzungen dieser Vorlesungen

in den künftigen Sommsr-IViouaUu zugesichert
erhalten.

Nachdem obige Vorlesungen geendet hatten,
10 hat der AusschuTs des Vereins auch Sorge

getragen, aafs von den Mitgliedern desselben

besonders für pharmaceutische Zöglinge in

Müuchen wöchentlich zweyinal Vorlesungen
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iibep.Wa*renkunde, Pharmakologie unilB«jtn.

i\cn Anwendung gegeben werden, welche im

Mo^nyt September angefangen haben.

Z.u obigen Vorl«stingen wurden jene Stun«

den gewühlt, welche «Jen Geschäften in ilen Apo.
theken am wenigsten hinderlich sind.

Ueber den Besuch dieier Vorlesungen wer¬

den zwar keine Zeugnifse ausgestellt, allein

die Zöglinge der Pharmacie haben hier beson¬

ders gute Gelegenheit, sich ihre llilfs-"Wissen¬

schaften so gut anzueignen, als ci vielleicht

einem praktischen Apotheker einzeln zu ertliei-

len, kaum möglich ist.

Die Vorlesungen über Chemie, Botanik und

Mineral logir wurden auch von vielen andern
Personen, welche eben keine Pharmaceuteu

sind, fleifsig besucht. Es wäre nur zu wün¬

schen , dafs in mehrern grofsen Stadien Bai¬

en is solche Vorlesungen zur Bildung der Phar-

maceuten von dea Collegen gemeinschaftlich

gegeben wüjrdeo.



6) Die Apotheker - Taxe
betreffen d.

Herr Obervorstand las hl der vier und sech'

zigsten Sitzung eine Abhandlung über Apothe-

ker-Taxe im allgemeinen ab, welche zu wei¬

tem Bekanntmachungen an die geeignete Re¬

daktion übergeben wurde.

Nachdem die Fbarmacopoea batarica bereite

erschienen ist, so wird auch dem Vernehmen

»ach nächstens die bäuerische Arzney - Tax«

folgen.



7) Schändungen.
, im ■t i -i v .• • J:I

a) Zur Vereinsbibliothek.

1) Von Herrn C. Ch. T. E. Gobel, Apothe¬
ker und Professor in Jena. Grundlinien
der pliarmaceutischen Chemie und Stöchi-
«metrie für seine Vorlesungen, wie auch
zum Gebrauche Oer A«rzte uud Apothelitr
entworfen. Jcua 1822-

2) Von H«rr Dr. P. H. Schmidt, Apothcher
in Sonderburg. — Versuch einer geschicht¬
lichen Uebersicht der Entstehung der Apo¬
theken in Schlefswig, Holstein, und den
übrigen danischen Provinzen als Eortse-
tzuog, die 5te Abiheilung.

5) Von Herrn AI. Sterler, Botanist an dein
konigl. Lustgarten zu Nympfenburg etc., den
ersten naturhistorischen Theil der teutschen
UeberseUung der baierischen Piiarmucopoe,
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b) Zur Unterstützungs • Anstalt.

Herr Binder in Stuttgard hat neuerdings
l6 fl- za unser Unterstützungs-Aästalt gegeben.

Wofür den verehrlichen Gebern der ver¬
bindlichste Dank Ton dem pharmaceutischen
Verein abgestattet wird.

Der arme, beynahe ganz blinde Phai»mn-
ceut Müller in Ansbach schickte für die gü¬
tige Unterstützung einiger Mitglieder ein Dank-
sagungs - Schreiben an den Vereins-Ausscliufs.

8) Apotheken - Ankauf.

Herr Heil ler, Pharmaceut von München
hat die Apotheke in Stadtamhof käuflieb an
sieb gebracht.
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q) Apotheken- Verkauf,

Die bichelische Apotheke in Eichstädt, und

die trottische Apotheke in Arnbach sind zu rer-
kaufen.

• ". ) . • ■ h y>\- ' • n 5" ki

10) Min er alien - Verkauf.

Die Kenntnifs der Mineralien ist den Pliarv

maceutei» eben «o nöthig, als die der Vegeta-
bilien und anderu Natur- und Kunst - Produk¬

ten ; die Apotheker, welche Zöglinge in der
Pliarrascie unterrichten, werdvn ein kleinem

Mincralitn-Kabinet um so mehr zu haben wün-t

sehen, als et bey dem Unterrichte in diesem

Fache ohne Vorzeigen einiger Stuffen nicht

wohl möglich ist, den angehenden Pharmaceu»

ten einen deutlichen Begriff yoij der Farbe, Harte,

und dem Glanz , von der spezitischen Schwere

und der Krystallform etc. derselben beyzubringcn.



Da ich, imelirer« Duppleteij !ia,ba, 50 kann
ich denjenigen Herrn Apothekern , welche eine
Meine Mineralien - Siimmlurig zu haben jwun-
»chen, die hiezü nothigon Stufen -um einen
billigen Preis überlassen. Dio Stuffen sind eben
sieht vom grofsten Format, jedoch zu diesem
Gebrauche hinreichend grofs und ausgezeichnet.

Ein Stück ist nach seiner verschiednen Gröfse
und nach seinem Vorkommen zu 6 — 12 —

18 kr. oder 24 kr. angesetzt. Für diejenigen,
«reiche schon mehrere Stufen haben, und blofc

einzelne gegen Tausch eder Bezahlung zu ha¬
ben wünschen , füge ich ein kleines Verzeich»
»ils von grofsern Format hier be y.

Hyacinth, Chrysolith, Augit gemeiner, Geh-
lenit. Vesurian, Leucit, Granat gemeiner,
Naurolith, Schmirgel, Tipas, Beryll, Tur-
malin , Schöll, Pistacit, Wavellit, Zoisit,

Amethyst, Bergkrystall, Eisenkiesel, Hornstein
muschliger, Chalcedon gemeiner, Opal gemei¬
ner, Holzopal, Jaspis ägyptischer, Baadjaspis,
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.Chrysopras, Obsidian, Natrolith, Faserzeo-

lith, Ichthyophthahuit, Analcira , Lasurstein,

Andalusit, Feldspath gemeiner, Gliraer, Horn¬

blende basaltische, T^c^hrit, Schillerstein, Ami-

anth , Sfrdfilstein-'gemeiner, Cyanit, Kalk-

spath, Bräüiispath s : Stinlistcin, Phosphorit,

Flufspath, Gyps faseriger, Muriacit würfliger,

Boracit, Schwerspath gerad-und krummscha-

liger, Cülestin strahliger, Gediegen Silber ge¬
meines, dunklet Jlatfogülde«, gediegen Kup¬

fer Bunt-.Kupfererz, Fehlers, Kupferlsyur,
IVIaljfliiC, Kupferkiefs, Schwefelkies, Magnet¬

kies, Magneteisenstein, Cliiomeisenstein, Ei¬

senglanz blatteriger, Eisen - Glimmer, faseriger

Rothcisenstein, Spatheiisenstein, Thoneiienstein,

ßWiglanr, eiU-ÄVewrz., Z.innstein , VVismuth-

glanx, Rlenile schwarze, Gqlmei,, «trahljges

Spiesglanzerz, , Braunstein dichter,, Olaiiilio-

balt, 'Erdhobalt gelber, Arsenihkies gemeiner,

Rauschgelb gelbes und rotUes, Uranppcherz etc.

Ich -will dabei feines Wegs einen Vortheil

•IrtDii-i i-i c/- »' in-nasÄ i ..
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linken, londe^ä blos meine Ausluge m Anschlag
bringen. h .

München deif 3i. October 1822* • Mi;.

" .il j 'jY: , -j 1.
Dr. f e 11 e n k o f<j r ,

Obey,- RliJilift - Apotheliej ,

; •

.:■ < ... .i

A n z e i g e. : ■i ■.*

In.'L.Vnils'hut werden hacTi Ansehe dr>s Herrn

Hofratji tjr. Fuchs, I.otVirohren Vo'ii IMessing

zum pharmaceutisch chemischen debraiich von

Herrn Liebherr um 3 (1. verfertigt.

Da dieses Instrument dem Apotheker zur

'Untersuchung seiiier Arzriey - Körper und bey

ApfoVhe1<en' "Visitationen sehr' notwendig ist,
lind letzteres vbn Herrn Höfrath Dr. Fuchs

an Becjtrwnlichkeit und Form allen andern von

Bergman, Gahn, YVollaston und Bernelius vor¬

zuziehen ist, so wird dieft hieiuit Zur »Uge-

meioen Kenntnifs gebracht.



Herr Sabbadiui, Materiälliit in München

empfiehlt seine

rillen -Mafcliinen von Guajak-HoJxs a 4 fi

Pistille tod Guajali-Holz: a 48, 36 , 24»

et 12 kr.

Pillen Schaelitelfl , 5 Stück im Einsatz

a 12 kr. mit sehr schönen Vignetten.

Hprr Falter, Pulvfr - Schachteln Fabricant

wohnt gegenwärtig in München in der Send-

linger - Gas6e Nro. 916, und ersuchte seine

herabgesetzten Preise hier anzuzeigen.

Karton - Schachteln von Nro. l bis 9 den Ein.
satz zu 14 kr.

» » Ton Nro. 9 et 10 das Stück
zu 3 kr.

» » von Nro. 11 zu 4 kr.





Verhandlungen
des

pharmaceutischen Vereins
i n

B a i e r n

im Jahre 18 22.

Nro. II.

Sechsund sechzigste — und

siebenundsechzigste

Sitzung.

I) D i e V ereins-Umlage der wi rk-

liehe 11 Mitglieder betreffend.

Aus der Zusammenstellung der diefsjälirigen
Ausgaben für den Verein hat der Vereins. Aus¬
schuß ersehen, dafs die diefsjährige Umlage

2



atif einen Gulden zwölf Kreuzer ge¬
setzt werden mufste; es erhalten daher särnnit-

liche wirkliche Mitglieder hiemit die Anweisung,

dieselbe baldmöglichst an ihre Kreis-Vorstände

einzusenden, um beyderseitige Geschäftsführung

zu" erleichtern , und die Jahres - Rechnung, über

die Verwaltung und über die Unterstützungs-

Anstult früher als im vorigen Jahre genau ab¬

schließen zu können.

Auch werden hiemit einige wenige Mitglie¬

der eingeladen , ihre frühern Ausstände zu¬

gleich einzusenden.

2) Die Wahl neuer Kreis - Vor¬
stände betreffend.

Da während den Assekuranz-Geschäften für

das Mitglied Herrn Scbiefsel in Sulzbach,

laut Satzungen pag. 68-, keine Iireis-Vorstands-

Veränderung geschehen durfte , so wird das im

Monat April 1822 angestellte Verlangen des

liieis - Verstandes Herrn Kraufs in Ilcgens-



Irorg, und des Kreis-Vorstandes Herrn S p i e 5
iii Schillingsfürst, hiemit erneuert.

Der Kreis -Vorstand , Herr Kurz in Lohr

am Main, welcher auch bereits über zwey

Jahre die Geschäfte eines Kreis-Vorstandes u;e»
führt hat, wünscht ebenfalls von seiner Kreis-

Vorstands - Stelle abgelöfst zu werden.

Die verehrlichen Herren Mitglieder in obi¬

gen Kreisen werden demnach hiemit höllichst

eingeladen , ihre Wahl - Zettel an dieselben

Kreis - Vorstände baldmöglichst einzusenden.

3) Die Verein igung des U a d i-

sehen, Ii a i e r i s c h c n und AV ii r-

tem bergischen Apotheker-

"Vereins betreffend.

Dieser im letzten Intelligenz- Blatte bekannt

gemachte Vorschlag zur Bildung eines süddeut¬

schen Apotheker - Vereins ist nach Stimmen-

Mehrheit der Kreis-Vorstände, und der Alit-

2 *



glieder des Ausschusses nicht angenommen wor¬

den ; welches hiemit zur allgemeinen Nachricht
dient.

4) Assekuranz betreffend.

Um den Satzungen unsers Vereins zu ent-

»prechen, wird hiemit von der Vereins - Di-

rection die ganze Verhandlung unserer Asse¬

kuranz - Thätigkeit den Herren Mitgliedern mit-

getlieilt; sie soll zugleich sowohl eine öffent¬

liche Abrechnung der Geld Empfange der Kreis-

Vorstände, als auch des Vcrwultungs-Ausschufses

seyn , und für die Zukunft als Norm'dienen.

Nachdem Herr Collega Sohiefsel, Stadt-

Apotheker in Sulzbach, sein vom Qten auf den

lOten Juny erlittenes Unglück *) den 20ten Juny
an Herrn Krau ft, Vereins - Vorstand im He¬

genkreise, und Stadt - Apotheker in Rcgensburg,

angezeigt hatte, sendete derselbe diesen Bericht

') Aktenstück Uro, i.



an die Vereins - Direction in München; der

Ober-Vorstand gab sogleich im Namen dersel¬

ben Herrn Krauts die Anweisung*) (nach

unsern Vereins - Satzungen pag. 65. §. 20-)

zwey der nächstgelegenen Vereins - Mitglie¬
der als Vereins - Commissärs zu ernennen , und

sie schleunigst nach Sulzbach zu beordern, dafs

sie in der nämlichen Zeit dort eintreffen, und

sich von dem erlittenen Schaden des Herrn

Schiefsei in Loco überzeugen können; zu¬

gleich wurde ihm angezeigt, dafs nur eine phy¬

sische Unmöglichkeit ein Mitglied entschuldigen

könne , diesen Aultrag nicht anzunehmen.

Auch wurde ihm berichtet, dafs er laut

Beylage **) an die beyden CommissUre von den¬

selben ein landgerichtliches Protocoll und Be¬

gutachtung zu erhalten habe, welches er als¬

dann sogleich au den Verwaltungs - Ausschuf*
einschicken wolle.

Die beyden Commissärc erhielten in er-

*) Aktenstück Uro. i.
••) An die Gomenissäre Nr»» J,



wähnten Schreiben laut Aktenstück Nro.j. die

Anweisung: „sich sobald als möglich gegen

Vergütung der in den Vereins - Satzungen p. 67.

festgesetzten Diäten , nach Sulzbach zu begeben,
um dort sich von dem durch Brand entstande¬

nen Schaden zu überzeugen , und davon ge-

treiiliche und gewissenhafte Nachrichten geben
zu können; sie sollen sich daher als Coin-

missäre auf die Brandstätte und in die Locale

liegeben , allwo Herr S c h i e f s e 1 noch etwas

von seinen pharmaceutischen Gerätschaften,

Vasen, Utensilien, Material - Waaren , Präpara¬

ten und Yegetabilien, und was zum eigentli¬

chen Betrieb der Apotheke gehört (Haus, Mö¬

beln, und Oekonomie-Gegenständ« nicht ein¬

begriffen ) gerettet aufbewahrt ; sie sollen diese

geretteten Gegenstände mit dem Besitzer, im

Verhahnifse zu dem ehevorigen Besitzstands-

Werth an sich zur Hälfte, l, \ , £ oder

nach Befinden schätzen, das Gutachten des

Königlichen Landgerichts vernehmen, und ver¬

langen , dafs Herr Schiefsei bey seinen auf¬

habenden Bürgerpflichten diese Angabe beeidi¬

gend zu Protocoll nehmen lasse, und ihnen



liicvon eine Abschrift ertheile, welche sie als-

dann mit eigenen Bemerkungen begleitet, durch

den Kreis-Vorstand sogleich an den Verwal-

tungs - Ausschufs zu übersenden haben.

Den 5ten July überschickt« der Iir ei« - Vor¬

stand das von Jen beyden Vereins-Cojnmissären

Herrn von Fafsmann, Stadt - Apotheker in

Amberg, undHr.v. Hoch enadcl , Stadt'Apo-

theher in Neumarkt, erhaltene landgerichtliche

Protocoll *) nebst den sonderheitlichen Bemer¬

kungen derselben, **) worauf den 6ten July

sogleich eine Berathuag des Verwaltungs - Aus-
schufscs veranstaltet wurde.

Das VmdgeriAfliclvc Vrotocell (Nro. 4-)

folgt liier wörtlich:

„Es fanden sich heute die von dem Ver¬

waltungs - Ausschufs des pharmaceutischen Ver¬

eins in Eaiern zu Müncheu abgeordneten Corn-

missäre Herr von Fa fs ra a n :i von Arnberg, uutl

#) Aktenstück* Xro. 4.

Aktenstück Kxo,



Herr Hochenadel von Neumarlit bey Amt

ein, und stellten unter Producirung ihres Com-

missoriums das Ansuchen, dafs der hiesige Apo¬

theker, Herr Major und Bürgermeister S c hi e-

i'sel, wegen seines bey dem Brande erlitteneu

Schadens an pharmac. Gerätschaften undWaa-
reu-Vorralh eidlich vernommen werden möchte."

„Tm Nachgang des von den abgeordneten

Commissiirs gestellten Ansuchens, hat man so¬

fort den hiesigen Herrn Major und Bürgermei¬

ster Schiefsei, als Inhaber der hiesigen Apo¬

theke, nach vorausgegangener Beeidigung, über

seinen erlittenen Schaden zu Trotocoll genom¬

men, wie folgt: Den mich bey den vom Qtcn

auf den loten vor. M. dahier ausgebrochentn

grofsen Brand erlittenen grofsen Schaden kann

ich meinem abgelegten Eide gemiifs gewissen¬

haft auf jtel der assekurirten Summe von 800 fl¬

aut 600 1- anschlagen; indem mir die ganze
Material - Rammer, nebst allen Vorräthen von

rohen und zusammengesetzten Arzneymitteln,

»o vrie auch der ganze Wurzel- und Kräuter-
Boden , nebst allen Iiästen , Küsten und Fat-



sern ete. , dann auch alle Vorräthe an chemi¬
schen Geschirren undVorrichtungen, an Papier-
Schachteln , Glasern, Tiegeln und dergleichen,
gänzlich verbrannt sind."

„Dagegen Dasjenige , was ich von der Apo¬
theke gerettet habe, höchstens noch ein Viertel,
sollin die Summe von 200 fl- betragen durfte,"

„Da Herr Major und Bürgermeister S Chie¬

fs el sonst weiter nichts mehr zu erinnern hatte,
so wurde gegenwärtiges Protocoll beschlossen,
und ron demselben zur Bestätigung eigenhändig
unterschrieben."

Alois Schiefsei,
Hof- und Stadt - Apotheker.

Und sofort den Herren Commissärs zum dien¬

lichen Gebrauch zu Händen gestellt.

Königliches Landgericht Sulzback.

E n g 1 h a r d, Landrichter.

2 "



Die btyden Commissure legton diesem Pro-

tocoll noch nachstehenden Bericht bey: »)

„Durch den ausgebrocheilen Rrand wurde

Was ganze Gebäude des Apotheker Schiefsei

zerstört; und da aufser dem Laboratorium, das

in einem sehr kleinen beschränkten Räume be¬

stand, gar kein Gewölbe vorhanden war, so

war es nicht möglich , bey der so schnell um

sich greifenden Flamme mehr zu retten, als ei¬

nen Theil der Standgefafse, und etwas au

Utensilien; der ganze Waaren - Vorrath, die

gröfstentheils schon gesammelten Krauter und

Blumen, die beträchtliche pharmaceutische Bi¬
bliothek wurde ein Raub der Flammen, und

wir müssen bedauern und bekennen, dafs Herr

Collega Schiefsei den Schaden seiner ver¬

lornen pharm. Effecten eher zu gering, und

den Werth seiner noch geretteten wohl noch

zu hoch geschätzt habe , indem er seinen Ver-

lurst auf | seiner assekurirten Summe beschwört,

wir aber ohne Uebertreibung deuielben auffiel
erkannt haben."

•) Aktenstück Nro» 6,



■ Tndcm wir es der Verwaltung des pharm.
Voreins überlassen, den Assekurranz ■ Betrag
1vir Herrn Schiefsei zu bestimmen, glauben
wir nur noch erwähnen zu müssen , dafs eine

schnelle Hülfe eine doppelte Hülle ist , deswe¬
gen wir die baldige Uebersendung- eines Theils

des Assekurranz - Betrages dringeudst empfeh¬
len."

„Schlüfslich wollen wir nur noch bemei'.

Isen, dafs sein 6-ijahriger Provisor, der seit

Z5 Jahren schon bey ihm mit aller Zufrieden¬
heit conditionirte, auch einen grofsen Thcil
seiner ohnehin wenigen Habseligkeiten verlo¬
ren habe , und empfehlen ihn ebenfalls eines
woliUYi'vitigen Beitrags aus der Xjuterst'ütxungs-
Iiasse für unglückliche Gehülfen. Womit wir
die Ehre haben mit aller Hochachtung zu
teyu" etc.

A. v. Fafsmann,

Apotheker in Amberg.

J. B. Hochenadel,

Apotheker in Neumarkt.



Nachdem der Ober-Vorstand sowohl das
Landgcriclitliehe Protocoll, als auch das son¬
derheitliche Begutachten der beyden Commis-
särs in der veranstalteten Berathung des Ver-
waltungs - Ausschufses vorgetragen, wurde von
sammtlich Anwesenden beschlossen :

1) Dafs auf die AsseVarirten Vereins-Mit¬
glieder eine Umlage von 600 fl. ausge¬
schrieben , und durch die Kreis-Vorstände
eingebracht werde.

2) Dafs diejenigen Vereins.Mitglieder, wel¬
che in einer niederem Assekuranz - Iiiasse
eingetragen sind, als sie seyn könnten,
ersucht werden , über das Betreffende
Herrn Schief sei auch noch weiters an
Geld oder Material-Artikeln zu unter¬
stützen.

3) Dafs demselben sogleich aus der Unter-
stützungs - Kasse 500 fi. indessen als ein
Darlehen oder Vorschufs an den aner¬
kannten 600 fl. überschickt werde.



4) Dafs die Vereins-Mitglieder ersucht wer¬
den sollen, den 64 Jahre alten Gehülfen
des Herrn Schiefsel, der bereils 33
Jahre bey demselben diente, nach Wohl-
wollen durch eine kleine Unterstützung
zu entschädigen, indem die Unterstiilzungs-
Kasse nur für die Mitglieder derselben
angesprochen werden könne.

Der Ober-Vorstand legte hierauf nachstt-
iiende Klassen -Uebersicht der wirklichen Mit¬
glieder vor, und berechnete die Umlage der
erwähnten 600 fl. so , dafs auf ein Mitglied in
der IVten Klasse 2 fl- 06 kr. treffe, und laut
Satzungen pag. 63 diejenigen der höhern Klas¬
sen iiuiuer das Doppelte der \orstel\endeii Klas¬
sen zu bezahlen hüben.



Uebersicht dev Assekuranz-Klassen 182i-

Kreise.
>! II i

KlasseI. Kl. II. Kl.III.
1! i! i

Kl. IV.

Im Isar¬
lireise.

—
3 U

1
10

Im Ober- j

Donaukr .j

1 5 5 11
14

Im Unter ;
Donaukr.i

— 1 l 9 5

Im Regen¬
kreise.

— 1 2 15

Im Ilezat-
kreise

— ' 4 I 6 11

Im Ober-
Mai 11kr

— — 1 6 ,2

Im Unter-
Mai nkr.

-
4 II 9

&

Anzahl
der

Mitglieder

1 j 16 ij 51 75

Betreff
derselben.

II

48k. 'lOfl. 24k.J 5fl- 12k. ! 2fl 56k.
Ii II II

Betrag
derselben 20fl-48k.

| I 66 -24-

!
265-12- '196-12-

Summa der Assekurauz-Luulage 648". 06 kr.



~ 39 -

Von dem Mehrbetrag sollen die Diäten,

Lythographir-, Brief - und Paquet-I'orto-
Kosten bezahlt werden.

Der Ober. Vorstand wurde hierauf ersucht,

sogleich einen Aufruf zum Assekuranz - Bey-

trag an sumintliche wirkliehe Vereins-Mitglieder

11.ich dem Inhalte dieses Beschlusses lythogra-

phiren zu lassen, denselben au die Kreis-Vor¬

stände für ihre Bezirke -sogleich zu vertheilen,

und eine Anweisung zu gehen, nach welcher sie

die Beyträge , Mehrbeträge und Schankungen

einzutragen haben, um eine deutliche Uebeo
sicht stellen zu können.

Den 7ten July wurden Herrn Schiefsel

die erwähnten 500 fl. aus der Unterstützungs-

Kasse als VorschuCs zugeschickt , und am I7ten

desselben Monats erhielt der Verwaltungs-Aus-

schufs von dem Königl. Landgerichte und von

Herrn Schiefsel die Empfangs - Scheine über
dieselben.

Den 8ten July wurde der Aufruf zum As.

sekurauz - Beytrag so lythographirt, wie er be-

«BiwunarsäiiiicTsa
-fe&Idis&l «rt.-

CUSSaäCiF



reits im letzten Intelligenz-Blatt Nro. I. mitge-

'theilt wurden, und sogleich an die Kreis-Vor¬

stände versendet , welche dieselbe mit gleichem

Eifer besorgten.

Den löten August überschiekte Herr Joseph

Weigel, Kreis - Vorstand im Unter-Donau-

Kreise , bereits die tabellarische Uebersicht

sämmtlicher Bejträge der Mitglieder seines Kreis-
Bezirkes.

Den igten August desgleichen Herr Jacob

Kraus, Kreis - Vorstand im Regcnhreise, nebst
dem Gelde.

Den 2is'en August dieselben Herr Quirin
P r o m o 1 i, Vorstand im Isarkreise.

Den öOsten August desgleichen Herr Ritter

von Stahl, Vorstand im Ober- Donaukreise.

Durch den Empfang dieser Beyträge konnte
das Darlehen von 300 fl. aus der Uuterstützungs-
Kasse bereits wieder dahin ergänzt werden.



Den lten November übersendete Herr
Gummi, Vorstand iin Ober - Mainkreise, die
As sekuranz - Tabelle.

Den Sten NoTember dieselben nebst Gelde
Herr Spiefs, Vorstand im Rezatkreise.

Den 5ten December endlich jene nebst
Geld der Vorstand des Unter - Mainkreises,
Herr Kurz, in Lohr am Main.

Die erhaltenen Mehrbeträge undSchankun-
geu au Herrn Schiefsei und seinen Gehül¬
fen, sind denselben, laut erhaltenen Quittun¬
gen , bereits zu geschickt worden.

Die zweyte Hälfte der Assekuranz wird
derselbe erhalten , sobald er, laut Satzungen,
seine Apotheke hergestellt haben wird.



E r h e b lt n &

d«r Assekuranz-Beyträge von den

wirkliehen Mitgliedern.

Im Isarkreise ....

it Ober- Donaulueise .

„ Unter - Donaukreise

i, Regenkreise . . .

,, Rezatkreise ....

„ Oher - Mainkreise

n Unter - Mainkreise ,

Summa

Vom Ober - Mainkreise sind noch

zwey Mitglieder der IVten Classe

rückständig a 2 fl- 56 kr. . .

Vom Unter-Mainkreise aber noch vier

Mitglieder mit

Daher die volle Assekuranz - Summe

beträgt



Ueber diese bestimmten quantitativen Clas-

seu-fieyträge zur AsseUurranz sind noch meh-

xere sonderheitlicYie Schändungen sowohl für

Herrn Schiefsei, als auch für seinen alte»

getreuen Gehülfen , von nachstehenden Ver¬

eins - Mitgliedern und einigen Geliülfeu, ein¬

gelaufen.

für f ü v
Herrn lessen

Im Isarkreise. Sc!, * üchiil-
fse r fen

fl. kr Ii kr
Von Hrn. Pimgruber in

Berchlolsgadeu 12
— Stauberin Dachau — 1
— »» Lang in Ebersberg

— — 24_ >> Lobev in Erding 2 i4
— tf L e o n h a r d in Frey¬

sing ....
— — 1 12

»» Gebhardin Lands¬
hut ....

— — 1 12
1» Hofbauer in

Landshut . . — — 1
—

>» Pfand I er, dessen
Gehülfen . . .

— — 1 21
— )> Mayr in Landshut

—.
2 48

Latus .
— - 11 53



% ♦

iiFürHr. Für
Schie¬ dessen

fsei Gehülf.

kr fl. kr

Transport .
— — 11 55

Von Hrn. v. Barth in Pfaffen-
hofen . • •

— —
1 12_ 99 Schuller in Laufen

— 1 24
— ff Lere Ii in Mühldorf 2 24 2 42
.— n AI. Hol'man n in

München
— —

1 12
— 99 SfMk*. Hofmann —

— 2 42
— 99 Lesmüller —

—
2 24

— 99 F r o iu o 1 i —
— —

1 12
— »> Oster mayr —

— — 2 24
—- 99 Zaubzer —

— —
4 4B

— 99 Vogel, sen. — * 5 12 — —
— 99 Pfleger in Reichen-

li all .... — — — 12
99 Ried er in Rosen¬

heim ....
— —

1 —
— 99 Schnari in Schon¬

gau .... .
— —

1
— 99 Salcher in Tölz — — —

48
— 99 Bauer in Traun¬

stein .... — —
5 12

— 99 Seitz, Gehülfe des¬
selben . . .

"""" — 2 24

Latus . 7 36 42 9



FürHr. Für
Schie- dessen

fsel. Gehülf.

fl. lir fl. lir

Transport . 7 36 42
i
1 9

Von Hrn. vv 1 n k 1 e r in Was- |
serburg . . .

— —
1 12

» M u r in a n n in Wolf-
56ratshausen . .

— — —

5> Neumüllerin Vils-
biburg . . .

— 24 1

Im Ober-Don.-wihreise.

Von Hrn. S e\ - l e r in Mcm-

mingen . . . 10 24 4 14
"" ff W etiler in G ünz-

burg .... 5 12 5 48
ff Gnndel finge.r in

Aichach . . . 5 30;
2 24

ff v. Eyb in Neuburg
—

j
1 21

ff W e b e r in Thanhau- — 1 1
—

"""" ff Sprengler in
Burgau ...

— — 30
mmm >5 Böhm in Schroben- J

hausen ... 1 i
1 24

Latus . 29 Ii 61 158



- 45 -

liiillr.

Schie- jl
fsel. ' !

Transport .
Von H rn. Ganzmann in

Lindau . . .
— ,, Fuchs in Sonthofen
— ,, Semraelhauer in

Dillingen . .
— „ Fuchs in Kempten
— „ Seckler in Kauf¬

beuern . . .
— „ Hartmann in

Schwabmünchen

— „ B ie r m a n n in Augs.
bürg ....

— ,, Link, dessen Ge-
hülfen . . .

— „ Schwertfeger in
Memmingen

Im Unter-Donaukreise.

Von Mad. Braun in Alten-

ötting . , .

Latus .

Für
dessen

Gehüli.



— VT

FürHr.
1 Iür 1Schie- j dessen 1

fsel. iGehiilf.

fl.

|Ur
j fl.

kr

Transport . 41 6 71 2
Von Hrn. S c Ii u 1 1 e r , dersel-

ben Provisor — — 1 12
— 99 Jancowits c h, des¬

sen Geliülf'e . .
— — 1 —

— 99 Flcischmaiia in

Bogen . .
— — 1 33

99
99 See) in Deggendorf

Sonner in Dingel¬

~
2 24

fing ....
—

1 12
— 99 P r a i s in Kötzting 5 30 2 42
— 99 W e i gl in Pufsau 5 36 2 42•— 99 Vittorini in Pafsau 5 36 2 42— 37 Moos er in Pfarr¬

kirchen — — .—
48

— y9 Steiner in Regen
— —

1 12

99 Atten hauser in

Straubing . 2 54 1 21
— 99 Schmidt daselbst

— —
1

>9 Schul 1 e r in Vils- 1
liofen .... I 1 24 1 24

Latus . 62 6

92 |

14



FürHr.l Für
Schie- dessen

fsel. | Gehülf.
fl. kr fl. kr

Transport . 62 6 92 14

Im Bcgcnkreise.

Von Hrn. Schmee in Bar-

ching .... 2 42 1 12

— der H e f s 1 i n g'schen Apo¬
21theke in Regcnsb.

— 1

— „ D a u h e r t sehen Apo¬
21theke in Hegeusb.

— 1

— Hrn. Kraus in Regens-
36

hur s. ■ •
— — 1

•— ,, Egg er in Dingolfing
— 1

— „ Hochenadel in
NeumarUt . .

— 2 24

— „ Petuelliin Abens¬
berg . • •'

— 2 24

— „ Walta in Hemau
— —

1
—

— „ Streng in Burglen-
genfeld

— 1
48— „ Bäumet in Roding

— 1

— „ P o p p in Regensburg
— — 1 21

— „ Seeholz er in Ingol¬
stadt ....

"
1 24

Latus . 64 i ii# 5



-

Transport .
Im Rezatkveise.

Yon Hrn. Schüller in Ro¬

thenburg . .
-— „ Schwert feger in

Rothenburg. .
— „ Hey de in Ansbach
— „ Bartl in Fürth .
— „ Fleischhauer in

Fürth ....

— „ May r in Fürth
— ,, H a a s in Günzenhau¬

sen
— „ W idemann in

"Monheim . .

~ „ Frikhinger in
Nördlingen . .

— „ W ol f in Nördlingen
— „ Grofskopfin Oet-

tingen . . .
— Hbchstetter in

Pappenheim

Latus .

Für Hr.
Schie¬

fsei.

Für
dessen

Gehiilf.

«. kr
, fl.

kr

64 48 HO 5

1 21 1 27

11III

1
2

1
1

1SSII
— —

1

1

—

—
1
1

12

— -
1 12

— —
1 12

|«
4



Transport .
Von H rn. Spie sin Schillings.

fürst ....

•— „ Blau ia Spalt

— „ Jergiusin Wasser-
trudingen . .

— „ Br e an e r inWeirsen-
burg ....

— „ Haas in Weifsen-
bürg ....

„ S c h m i d t in \Venib-
diugen - . •

„ Hebe n st reit in
Windsheim . .

_ „ Carl Ca rl , Gehülfenin Günzenhausen

„ N. Gehülfen in Wei-
f&enburg . • •

— ., N. Pharmaceuten in
dem Schillerschen
Institut in Rothen¬

burg . . . •

Latus

Fürllr.
Schie¬

fsei.

Für
dessen
Gehiilf.

fl. kr fl. Ur

66 9, 124 2

— = 1
48

— —

1

1

1

1

30

— 21

—
1

- 36

— J
24

— — 1 21

66 9 133 2



Für Hr. Für
Schie- dessen

fsel. Gehülf.
fl. kr fi. kr

Transport . 66 9 153 2

Im Ober - Mainkreise»

Von Hrn. Gouvilletin Kro¬
nach .... — —

2
—

— ,, Leube in Lugwigs-
48Stadt .... — —

2

— ,, "A m m o n in Pegnitz
— — — 24

— „ G a s t in Auerbach
— — 1 —

— ,, Brenner in Elt-
48mann ....

— —

— „ Rimberger in
Kronach . . .

— — 1 12

—- ,, "Funk in Gefrees
— — l —

— „ Mooser in Weyden
—

1 —

— ,, Höfner in Lichten¬
fels — —

1
—

— „ M a y r in Waldsas«en
— — — 30

— „ v. F a b r i s , dessen
Incipient . .

— —
1

—

— ,, G u m m i in Gulmbach
— —

1
—

— „ Linda er in Weiden 5 1

Latus . 69 9 147

"1



FürHr. Für
Schie- ; dessen

fse] • 1Gehülf.

fl. kr fl. kr

Transport . 69 9 147 44

Im Unter - Maiul»reise.

Von Hrn.D e g n e r in Schwein¬
au rth .... 11 —

2 42
— „ Ulrich in Werneck 7 24 1

—

— i, Merz in Hammel¬
-i

burg ....
—

1 12
r— ff G r o h e in Bischofs¬

heim .... — — 1 27
— ff Zeile r in Haasfurt

— — —
46

— ,, Roth in Aschaffen-
burg ....

— 12 2 42
— ,, Gerstcrin Hambach

— —
3 20

— „ Trofs iu Klingen-
berg . , . .

— -
1 12

— ,, I reystetter in
Aub ....

—
12 — —

— ,, Bayer in Hofheim
— —

0 57
— „ Wiskemann in

Würzburg . .
— — 2

—

— „ Leipoldin Wiirz-
burg ....

„

Summa . 88
1

9 i
171 2



Diese Schankungen über den betreffenden
Assekuranz - Betrag wurden an Hr. S c h i e f s e 1
lind dessen Gehülfen überschickt, sobald sie

von den Kreis-Vorständen eingebracht, und von
dem Ober • Vorstand eingetragen worden waren.

Die noch im Ober- und Unter - Mainkreise

nicht eingegangenen Assekuranz - Beyträge be¬
tragen 26 fl.

Die veranlafsten Auslagen, welche laut.

Satzungen pag. ÖT , und laut Intelligenz-Blätter
Iten Bandes pag. 226 von den Assekuranz-Bey-
trägen zu berichtigen kommen, sind folgende:

a) Für Diäten eine« abgeordneten Hrn. Ver¬
eins - Collegen . als Commissär 15 fl. — kr.

Hr. von! a Cs m a n u überliefs
zum Besten des Hrn. S Chie¬

fs e 1 seine Forderung von
15 fl. als Kommissär ... — - — -

b) Für Lythograpluer-Kesteu, 200
Abdrücke und. Papier ... 3 - « -

c) Für Correspondenz- und Ver¬

sendungs-Kosten 9 - — -

Sumtpa . 27 fl. 2 kr.



Bilanz.

1) Die ausgeschriebenen Assekuranz - Bej Ii äge

der wirk!. Mitglieder betragen 648 fl- 56 kr.

2) Die freywilligen Mehrbeträge

derselben für Hrn. Schiefsei 88 - 9-

3) Die Schändungen für dessen
Gehülfen 171 - 2 -

Der Gesammt-Einnahms-Betrag 90" fl- 47 kr.

Auslagen.

Bsy Erhebung dieser Assekurani

betragen sie fürLythographier-,

Porto- und Correspondenz-Ko-

sten, und für statutenmäßige

Vergütung der Reisekosten ei¬

nes Kommissars 27 f. 2 kr.

Es verbleiben daher reine 880 fl- 45 kr.

An Materialien und Arzneyen wurde Herr
Schiefsei von nachstehenden Vereins-Mit¬

gliedern über erwähnte Geld-Beyträge noch bc-
scheukt, als;



von Hrn. II r a u f s , Kreis-Vorstand und Sladt-

Apotheker in Regensburg;

— „ Mooser, in Weiden;

— „ Haas, in Günzenhausen;

— „ Hofstetter, in Pappenheim-,

— „ Bäume], iu Iloding ;

— „ Alois Hofmann, Ober - Vorstand

und Stadt-Apotheker in München.

Tnsondcrs reichlich aber unterstützte den¬

selben im ersten Nothfalle mit sehr vielen che¬

mischen Präparaten und Vegetabilien aller Art,

Ilr.'II uchcqadel, Stadt-Apotheker in Arnberg.

Diese Schankungen au Geld und Natura¬

lien sind immerhin für Hrn. Collcga Schie¬
fsei und seinen GehüUen keine unbedeu¬

tende Vergütung ihres Verlurstes, der Verwal-

tungs-Ausschufs sieht sich verpflichtet, sämmtli-

clien Vereins - Mitgliedern , insonders aber je¬

nen, welche noch durch beträchtliche freywil¬

lige Schankungen sich auszeichneten , ihren
besondern Dank zu erstatten. Wollte Gott?

dafs keinen derselben jemahls ein solches Un¬

glück treffe; sollte aber doch einer derselben



gleiches Unglück erleben , so kann er «ich im

gröfsteri Unglück dieses Trostes erinnern , und

sich versichert halten, dafs der Verwallungs-
Ausschufs unsers Vereins immerhin es sich rpc'nt

sehr wird angelegen seyn lassen, den betref¬

fenden Assekuranz - Betrag mit gleicher Thitlig-

keit für denselben einzubringen.

Möchten unsere Herren Collegen, welche

unserin Vereine noch nicht beygetreten, aus

diesem ersehen, wie wohlthätig derselbe auch

in dieser Hinsicht wirkt, und um wie riel we¬

niger der betreffende Assekuranz - Beytrag für

einen jeden seyn würde , wenn sie alle diesem

Vereine beytreten würden, indem immer noch

die Mehrzahl der Apotheker in Baieriv sich

isolirt halt; Beweise dieser Art sprechen für

sich selbst, und entkräften jede Einwendung;

es scheint auch nur nöthig zu seyn , dafs jene

von unsern Vereins -- Mitgliedern liievon in

Kcnntnifs gesetzt werden sollen, um sich iu

gröfserer Anzahl zur Aufnahme bev den lireis-
Vorstauden zu melden.



O effe n tli eher Dank.

Indem sich der Unterzeichnete die Ehre

giebt, dem Verwaltungs - Ausschufs des pharma-
ceutischen Vereins, so wie den Herren Kreis-
Vorständen für iiire menschenfreundliche Theil-
nahme, prompte Unterstützung, und besondere
viele Bemühungen mit Ausschreibung und Ein¬
bringung der Assekuranz - Gelder > und Neben-
Beyträgen seinen unbegrenzten Dank zu er¬
statten , danket derselbe auch zugleich auf da?
Verbindlichste sämmtlichen Herren Vereins-
Collegen für die schnelle Leistung der Asse¬
kuranz -Beytrage, so wie auch noch besonders
für die von einigen Herren Mitgliedern des
Vereins so menschenfreundlich geleisteten Ne¬
ben - Geschenken an Geld und Naturalien, und
verbindet damit den Wunsch einer steten Ge¬
sundheit, und Bewahrung vor derley Unglück.

Sulzbach den I5ten December 1822.

Aloys Schiefsl,
Apotheker allda.



Herr Apotheker S e e 1 in Deggendorf hat

durch Hrn. Weigl , Vorstand im Unter-

Donaukreise, an den Verwaltungs - Ausschuß

d«n Wunsch geäufsert , dafs man in dem phar-

maceutischcn Intelligenz - Blatte den hesondem
unermiideten Fleifs seines Gehülfen , des Hrn.

Joseph Mayr, Apothekers - Sohn von Wald¬

tassen, der bey dem grofsen Brandt in Deg¬

gendorf, bey drohender Gefahr, mit Hintan¬

setzung seiner eigenen Habe, in Rettung der

Gegenstände der Apotheke und übrigen Eigen-

thumes seines Herrn sich ungemein thätig be¬

wies , öffentlich erwähnen möchte; der Verwal¬

tung! - Ausschuls weifs dergleichen Verdienste

au würdigen, und wird immerhin dergleichen
Anzeigen, welche auch seinen öffentlichen

Dank ansprechen , mit wohlverdienter Ehre alt

Ermunterung für andere in ähnlichen Fällen,

nicht nur mit Vergnügen anrühmen, soudern#
auch solche theilnehmende Individuen stets in

jeder Beziehung vor andern möglichst berück¬
sichtigen.



5)
Neuerdings aufgenommene

Mitglieder.

In Folge ullgemeinen Beschlustes des Ver-

waltungs - Ausschusses wurden als Mitglieder

des Vereins aufgenommen, und ihnen die Di¬

plome ausgefertigt. ^

a) EhT e n - M i t gl i e d e r.

Hr. Ch. tr. Hiinle, Sohn, Apotheker in

Lahr , Ober-Vorstand des Badischen

Apotheker - Vereins.

„ Ludwig S t o 11 , Apotheker in Bühl, Cen¬
tral - Sekretär des Badischea Ver¬

eins.

b) Wirkliche Mitglieder.

Ilr. Friedrich B i c h t e r , Apotheker in Wil¬
helmsdorf.



c) Mitglieder der Unterstützung j-
Anstalt.

Hr. Striiber, Pharmaceut von Oeningen.
„ Franz Reicheneder, von Eichstädt.

„ Wilhelm Merl.1, von Waldsasscn.

6) O e f f e n 11 i c Ii e v D a n It.

Herr Rudolph Lindlachner von Salz¬
burg , Pharmaceut , dermalen in Bötzen , hat
mit beionderem Fleifse einen neuen Catalog
von dem Vereins - Herbarium gefertigt, es vtiref
ihm hiemit für diese grufse Arbeit von dein
Vereins-Auitchufs öffentlich gedankt.

7) Schankung zur V ereins-

üibliothek.

a) Von Herrn Professor Dr. B u c h n e r in
Landshut die Fortsetzung seine» Reper-



torium für die Pharmacie, den ()ten, Uten

12ten und loten Band, und dessen Toxico-

logie -ter Band des Inbegriffs der Phar¬
macie.

b) Von Herrn Fn'deric/i Steimmig, Apo¬
theker in Mannheim, dessen Ansichten

über eine allgemeine Apotheker Taxe.

Von Herrn Georg F. Degner, Apotheker

in Schweinfurt, seine Hypothese über Licht.

2 Exemplare.

d) Von Herrn Th. G. Fr. Varnhagen:

1) Lexicon chemisch - pharm. Nomencfätu-

ren , nebst Vergleichungen der abwei¬

chenden Bereitungs - Vorschriften nach

den vorzüglichsten Pharmacopoeea, Von

demselben Verfasser und Verleger.

2) Ein Jahrgang, bestehend aus 8 Heften,

des Archivs des Apotheker - Vereins im

nördlichen Deutschland ,

wofür denselben hiemit von dem Vereine der

innigste Dank gesagt wird.

Zu Iat Bl, Nr. II. Bog. 3.



3) Einladung an die Mitglieder

de rünter stützungs-Anstalt.

Da einige Mitglieder dieser Anstalt meh¬

rere Jahre ihren jährlichen Beytrag nicht ge¬

leistet haben, so werden dieselben wiederholt

eingeladen , ihre Ausstande mit ihrem dies¬

jährigen Beytrage an die Herren Kreis-Vor¬

stände einzusenden. Widrigenfalls diese Mit¬

glieder, wenn sie nicht hinreichende Gründe

darbringen können, nach den Satzungen des

Vereins aus dieser Anstalt ausgeschlossen, und
namentlich erwähnt werden müssen.

9) Apotheken-Ankauf.

Die Trott'sehe Apotheke in Ansbach

wurde von Hr. Arnold Marx, I'harmaceu'

Ton München , erkauft.



10) Sterb fälle.

a) Herr Dr. von S chl i ch t e g r o 11, Gene¬

ral - Sekretär und Director der König!.
Baicrischea Akademie der Wissenschaiten,

und Ehren • Mitglied unsers Vereins, ist

den 4ten December 1822 in München ge¬
storben.

b) Herr Mathias Zaubicr, Stadt- Apotheke*

in München, ist den 24ten December 1822

in seinem 5ßsten Lebens-Jahre gestorben;

im nächsten Intelligenz - Blatt wird dessen

Biographie mitgethcilt werden.

11) Ehrenbezeugung.

Herr Alois Hofmann, Ober - Vorstand de?

Baierischen Apotheker - Vereins, Apotheker

in München , und



Herr Dr. Pettenkofer, König]. Baier. Ober-
Mililür-Apotheker und Medicinal - Assessor,

wurden von dem Grofsherzoglich-Badenschen
Apotheker-Vereine z» Ehren - Mitgliedern
ernannt.

Alois Hofmann,
Ober-Vorstand.

Gregor Lesmüller»
Vereins - Kassier.

Dr. Pettenkofer,
Vereint - Secretär.



Ver ha n diu 11 gen
de s

pharmaceutischen Vereins
i n

B a 1 e r ri

im Jahre 1823-

Nro. IIL

AcTitun d s e chzig ste, neun und
sechzigste und siebenzigste

Sitzung.

1) ISeuaufgenommenc V eveins-
Mitglieder»

In Folge eines allgemeinen Beschlusses fies
Verwaltungs - AusschuXses des pharmaceutischen

4
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Vereins, wurden Nachstehende als Vereins-

Mitglieder aufgenommen :

a) Wirkliche Mitglieder.

Hr. Johann Michael Zaubzer, Doctor der Me-

dicin , und Stadt-Apotheker in München ;

s> Karl Hayler, Stadt-Apotheker in Stadt¬

amhof ;

,, Zoer, Apotheker in Oberndorf, bisheriges

Mitglied der Unterstützungs-Anstalt;

„ Johann Führer , Stadt - Apotheker in

Naabburg;

„ Bernhard M a th ä i, Landgerichts - Apothe¬

ker in Naila bey Hof.

b) Mitglieder der Unterstützungs-
Anstalt.

Hr. Joseph Würz, von Freyiing, der Zeit in

München ;

„ Karl L o hba u e r, von Augsburg;

s Anton Knitt el, von Schrobenhausen;



Hr. Fuchs, von Baldern ;

„ Mathäi, von Naila;

„ Karl Kobelt, von Bubeiiheim.

2) Vortrag einer Eingabe des
Ver waltun gs-Aussc Ii ufses an

das königliche Übe r - M e d i c i-
nal - Collegium.

Die Verwaltungs- Vorstände haben, theils
um den dringenden Zuschriften der verehrli-
chen Vereins-Mitglieder zu entsprechen, theils
um den vorgesetzten ZwecU, die Verbesserung
des Apothekerwesens in Baiern möglichst zu
erreichen, an das königliche Ober - Medicinal-
Collegium eine Vorstellung überreicht, worin
dasselbe gebeten wird, bey Gelegenheit der Be¬
arbeitung einer allgemeinen Apotheker-Taxe
zugleich eine genaue Bestimmung der Gewerbs-
Griinzen zwischen Apothekern und Materiali¬
sten erscheinen zu lassen. Diese von dem Ober-
Vorstande ausgearbeitete Schrift enthält eine

4 *



detaillirte Angabe aller Verkaufs - Artikel, wel¬
che den Materialisten ganz verboten, und welche
ihnen nur an Apotheker und Techniker zu ver¬
kaufen, gestattet seyn sollen. Der Venvaltungs-
Ausschufs sieht mit Zuversicht einer erfolgenden
genauen Gränz - Bestimmung entgegen.

3) Assekuranz betreffend.

Herr Stadt - Apotheker Dr. Zaubzer zu
München erklärte, dafs er mit seiner Apotheke,
welche bereits in die zweyte Assekuranz - Classe
gestellt war, in derselben verbleiben wolle.

Aufserdem traten der Assekuranz bey :

Hr. Karl Ha y ler in Stadtamhof, in die 3te
Klasse ;

,, Gummi im Kulmbach, welcher bisher in
der Wen Klasse assekurirt war, in die
3te Klasse ;

„ Krau Ts, Stadt-Apotheker in Regensburg,
bisher Mitglied der 4ten Klasse, in die
3tc Klasse;



Hr. Führer, Apotheker in Naabburg, in die

5te Klasse;

„ Zoer, Apotheker in Oberndorf, in die

4te Klasse ;

„ Prafs, Apotheker in Küizting, in die
3te Klasse;

„ Kurz, Apotheker in Lohr am Main, mit

seinen beyden Apotheken in Lohr und

Gemiinden, in die 4te Klasse.

4) Schankung zur Vereins-

Bibliothek.

Die Vereins-Bibliothek hat wieder nach¬

stehende Werke zum Geschenk erhalten :

a) Von Hrn. Georg Liegel in Braunau

2 Exemplare seiner Anweisung, mit wel¬
chen Sorten verschiedene Obstbaum-An¬

lagen besetzt werden sollen,

b) Von Hrn. Sterler: Uebersetzung der

baierischen Pharmacopoea, l. et 2tenBand.
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c) Von Hrn. Stadt-Apotheker Tillmetz in
München : Dessen Abhandlung über ein
feuerlöschendes Pulver.

d) Von Hrn. Hofrath und Akademiker Dr.
Vogel : Ueber zweckmäfsige Mittel
Feuersbrünste zu hindern.

c) Von Hrn. Decandolle, Professor der Bo¬
tanik, und Director des botanischen Gar¬
tens zu Paris:

Memorres sur les differentesespeces , ra£cs
et varietes des choux et des Raiforts
cultivcs en Europe.

ß) Notice aDrcgee sur Vhistoire et l'admi-
nistration du jardin botani<jue.

f) Von Hrn. Varnhag e n: Fortsetzung des
Archives des Apotheker-Vereins in Nord-
Deutschland , Nr. 11 et 12.

g) Von Hrn. von Schmöger, Professor in
Regensburg: den I5ten Band als Fortse¬
tzung der Annalen der Physik und Chemie.



h) Von Hrn. Apotheker Binder in Stuttgart :
Satzungen des pharmaceutischen Vereins
in Würtemberg.

i) Vor Hrn. Ober-Finanzrath und Akademikei
von Y e 1 f n :

a) Dissertation über den Thermo - Magne¬
tismus.

(3) Dessen neue elektromagnetische Versuche

k) Von Hr. Dr. Buchner, Prof. inLandshut,
den X. XIV. et XVten Band des Report,
der Pharmacie.

I) Herr Apotheker Funke in Gefrces , Iul'
zum Verems • Ilerharimn wieder eine
Sammlung von Moosen , nebst seiner
Beschreibung der Moose Deutschlands ,
geschenkt.

5) A p o t h e k e n - A n 1; a u f.
Herr Doctor Michael Zuubzer hut die

Stadt - Apotheke seines Hrn. Schwiegervaters,



Michael llofmann am Riudermarlite zu Mün¬
chen, übernommen.

Herr Apotheker S eh m id, hat die Land¬
gerichts-Apotheke zu Füssen käuflich an sich
gebracht.

Herr Apotheker Fuchs hat die Stadt-
Apotheke zu Mindelheim mit jener in Buchloe
angekauft.

Herr Apotheker S c h e r er von Würzburg,
hat die Apotheke des Herrn R o t h in Aschaffen¬
burg durch Iiuuf an sich gebracht-

6) Pacht - Gesuch.

Herr Apotheker Ziegler in Yellburg , er¬
bietet sich, eine Apotheke auf bestimmte Zeit
in Pacht zu nehmen.



1) Nekrolog

des verlebten V e r e in s-C a s s ie r 6 und

Stadt-Apothekers

Johann Mathias Zaubzer

zu München.

Johann Mathias Zaubzer war der

Sohn eines kurfürstlichen Mautners zu Donau¬

wörth, wo er am i6- Februar 1763 geboren

wurde. Nachdem er seine früheste Jugendbil¬

dung in den Schulen »einer Vaterstadt erhalten

lutte, und vorzügliche Neigung zur Erlernung

der Pharmacie gezeigt, trat er in seinem i4ten

Jahre in der dortigen Stadt-Apotheke des Herrn

Andreas Mayr zur Lehre ein. Mit anhalten¬

dem Eifer und Fleifse widmete er sich von jetzt

.an seinem gewühlten Fache, und erhielt bey

seinem Austritt aus der Lehre am 16. Februar

1780 hierüber das empfehlendste Zeugnifs. Seine

erste Gehülfen-Stelle trat er hierauf in der da¬

maligen Domcapitlischen Apotheke des Herrn

Johann Bichele zu Eichstädt an, welche er

4 »♦



J782 mit einer Stelle in der L i n d e r 'sehen
Stadt-Apotheke zu Dillingen vertauschte. Eine
erledigte Stelle in der Johannis-Spital-Apotheke
7u Salzburg, bewog ihn 1785 dahin zu gehen,
wo er sich während eines zweyjiihrigen Aufent¬
haltes zugleich auf der damals blühenden Uni¬
versität Salzburg dem Studium der Pharmacie
widmete. Nachdem er hierauf noch zu Neu¬
markt in der obern Pfalz und zu Rosenheim con-
ditionirt hatte, führte ihn sein Schicksal im
Jahre 1789 nach München *n die damals O b e 1*-
sebe später Unertlische Stadt - Apotheke.
Nach dem Verlaufe von 4 Jahren erfolgte der
Tod seines bisherigen Principals, und Z au li¬
ier wurde durch Verheurathung mit der zu¬
rückgelassenen Frau Wittwe, nachdem er zu¬
vor bey dem damaligen churfürstHchen Colle-
gio medico seine Approbation mit der Note
„ausgezeichnet" abgelegt hatte, den IQ.
März 17Q4 Bürger und Stadt-Apotheker in Mün¬
chen. Geschicklichkeit und Eifer in Ausübung
seiner Kunst erwarben ihm das Zutrauen seiner

Mitbürger, seine Redlichkeit und offener Cha¬
rakter die Liebe Aller die ihn kannten. Im



Jahre 1808 wurde er bcy dem neuorganisirten

Bürger-Militär als Oberlieutenant angestellt,
welche Stelle er bis zu seinem Tode bekleidete.

Der im Jahre 181Ö gestiftete pharmaeeutische

Verein zahlte ihn unter seine ersten Mitglieder,

und als Mitglied des Verwaltungs-ÄusschuTses

nahm er an allen Sitzungen theil. Zwey Jahre

spater wurde er zum Cassier des Vereins er¬

wählt , welche Stelle er 3 Jahre hindurch mit

gröfster Genauigkeit führte. Das Zutrauen sei¬

ner Mitbürger rief ihn auch im Jahre 1818 in

den Rath der Gemeinde - Bevollmächtigten , in

welchen er auch, nachdem ihn nach 3 Jahren

das Loos zum Austritt bestimmt hatte , wieder

gewählt wurde. — So glücklich Z a u b z e r in

allen seinen Unternehmungen war, so unglück¬

lich war er in seiner eigenen Familie. Drey

hoffnungsvolle erwachsene Söhne starben ihm

nach einander in den Jahren l8t*'fi 15 und 22«

Der Gram und stille Kummer über so harten

Verlust, den er ayim Unglücke immer nur in

seine Brust verschlofs, zernagte im Stillen den
Kenn seines sonst so fröhlichen Lebens. Er

verfiel ia ein schleichendes Nervenfieber, dem



er bald nach dem Tode seines jüngsten Sohnes

am 24. December 1822 unterlag.

Aus seiner Ehe hinterliefs er zwey Söhne,

beyde Apotheker in München, und eine Tochter.
Friede seiner Asche!

8) Ausschreibung des pharma-

ceutischen Vereins -Stipen¬

diums für das Jahr l8lf.

Das von dem Verwaitungs - Ausschufse des

pharmaceutischen Vereins aus dem Unterstü-

tzungs - Fonde ausgesprochene Stipendium von

80 fl- jährlich, ist für das nächste Studien-

Jahr I8f-J erlediget. Diejenigen dienenden

Pharmaceuten, welche bereits Mitglieder der

Unterstützungs - Anstalt sind, und in Gemüfs-

heit der zur Erlangung dieses Stipendiums fest¬

gestellten Bedingungen ( siehe Intelligenz-Blatt.

II. Band Nro. IX. 57. Sitzung pag. 324 bis 30),
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dieses Stipendium zu erhalten wünschen , haben
ihre Bitte durch die respect. Herren Kreis-Vor¬
stande an den Verwaltungs - Ausschuß iu Mün¬
chen, vor dem 20- October 1825 einzusenden,
und die erforderlichen Zeugnifse beyzulegen.

9) Beförderungen.

Herr Doctor August Vogel, Akademiker
und Conservator des chemischen Laboratorium«,
ist zum Assessor bev dem königlichen Ober-
Medicinal - Collegio ernannt -worden.

HerrDoctor Pettenkofer, Militär-Ober-
Apotheker, Assessor des königlichen Medicinal-
Comitee zu München, und Secretär des phar-
maceutischen Vereins, wurde zum königlichen
Hof- und Leib - Apotheker ernannt.



10) Wahl eines neuen Seen

t ä v s.

Nachdem der königliche Hof - und Leib-

Apotlieker, Hr. Assessor Dr. Pettenkofer.

wegen zu gehü'uften Geschäften, den Wunsch

ausgedrückt hat, seiner Secrctärs - Stelle enl-

ledigt zu werden; so schritt der Verwaltungs-
Ausschufs am 11. July 1823 zur Wahl eines

neuen Secretärs. In Folge derselben wurde der

bürgerliche Stadt - Apotheker zu München, Herr

Doctor Michael Z a u b z e r, von den säm&t-

lichen anwesenden Vorstünden einstimmig au

die Stelle des abgetretenen Herrn Secretärs-go.
wählt.

Zugleich wurde beschlossen, dem abgetre¬

tenen Herrn Secretär für seine ausgezeichnete

Geschäftsführung schriftlich den wärmsten Dank
auszudrüeken.



11) Wahl 11 euer Ky ei s- Vo r st an d e.

Nach Eröffnung der von den Vereins-Mit¬
gliedern des Regenkreises eingeschickten Wahl¬
zettel , wurde der Herr Stadt - Apotheker H o-
henadl zu Neumarkt, zuin Vorstand des
Regenkreises erwählt.

Die Wahl eines neuen Kreis - Vorstandes
für den Rezatkreis fiel nach Eröffnung der
Wahlzettel auf den Herrn Stadt-Apotheker
Wolf in Nürdlingen. Ebenso bezeichneter»
die eingeschickten Wahlzettel der Vereins-Mit¬
glieder des Unter - Mainkreises, den Herru
Stadt-Apotheker Lei pol d zu Würzhurg, als
Vorstand für den tJnter-Mainkreis.

Zugleich wird den abgetretenen Herren
Kreis - Vorständen für ihre bisherige Geschäfts¬
führung, von Seite des Vereins-Ausschusses, der
verbindlichste Dank gesagt.
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12) Anerbiete n.

Herr Apotheker Z o e r in Oberndorf bey
Kaufbeuern, erbietet sich, nachstehende Ge¬
birgspflanzen seinen Herren Collegen gegen
billige Preise, oder Tausch, zu liefern, als:

Aconitum napellus,
Augelica archangelica ,
Arnica montana, flos et radii.
Atropa belladonna,
Carliua acaulis ,
Gentiana lutea,
Helleborus albus et niger ,
Iwperatoria ostrutium,
Inula helenium,
Liehen islandicus ,
Valeriana olEcinalis.

Dagegen würde er annehmen ;
Herba Altlieae ,

„ Centauri benedict.,
„ Conii maculati,
„ Digitalis purpureae ,
„ Melissae officinulis,



Herba Menthae crispae ,
,, Menthae piperitae.

Zugleich zeigt er an, dafs sein königliches
Landgericht, gestützt auf einen frühem Be-
schlufs des königlichen General - Commissariats
des Illerkreises vom 5. October 1815» in Betreff
des Verkaufs von Specerey- Waaren des Apo¬
theker Roth in Raufbeuern, und Hart mann
in Schwabmünchen, auch ihm die Erlaubnis
ertheilt habe, wie Vorgenannte selbe zuführen.
Dieses wird auf sein Ersuchen hiemit bekannt
gemacht.

13) In s t i t u t für angehende Phar-
jnaceuten in Rothenburg.

Herr Stadt - Apotheker Schiller sen.,
hat dem Verwaltungs - Ausschufse seinen Lehr¬
plan zur Bildung junger Fharmaceuten, über¬
sendet, welcher dem nächsten Hefte des Reper-
toriums für die Pharmacie beygedruckt werden
wird. Zugleich übersandte derselbe eine An¬
kündigung seiner neuen Zeitschrift, unter dem
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Titel: „ Collectaneen, die Pharmacie in
ihrem ganzen Gebiete umfassend;" welche dem
gegenwärtigen Intelligenz-Blatte beygelegt ist

14) Bitte um Unterstützung.

Herr Apotheker Grofskopf in Oettingon
im Riefs , hat an den Verein die Bitte gestellt,
für den 74jährigen hiilflosen Pharmaceuten
Fenner aus Wunsiedel, die Mitglieder um
einen milden Beytrag anzusprechen. Die aner¬
kannte Liebe zur Wohlthätigkeit der meisten
verehrlichen Vereins-Glieder läfst hoffen , dafs
für diesen hülfelosen Greis, der sein ganzes
Leben, der Pharmacie widmete, einige, wenn
auch geringe Gaben, eingesendet werden möch¬
ten. Gütige Beyträge übernimmt zu München
Herr Alois Hofmann, Ober-Vorstand.

Dieselbe Bitte wiederholt der Vereins - Aus-
schufs für den alten blinden Pharmaceuten
Müller in Ansbach, der schon mehreremale
sich mildthätiger Beyträge der verehrlichen
Vereins - Glieder zu erfreuen hatte.



15) Königliche V erordjiung, die
Bestimmung der L e Ii i* - und
Servir -Jahre der Pharm a-
ceuten betreffend.

(Auszug aus dem Intelligenz - Blatte für den
Isarkreis vom löten April 1823 > St. XVI.
pag. 299.)

Im Namen Seiner Majestät des Königs etc.

In Gemüfsheit einer allerhöchsten EntSchlies¬

sung vom lten April d. J. wird folgende aller-
gnädigste Verfügung zur künftigen Durnach¬
achtung für alle angehenden Pharmaceuten hie-
mit allgemein bekannt gemacht.

Zur nähern Erläuterung der in der aller¬
höchsten Verordnung vom ßten December 1808
Seite 3. lit. h. <Reggbl. v. J. 1808- pag. 2901)
wegen der Lehr- und Servir-Zeit der Pharma¬
ceuten enthaltenen Bestimmung, wird hiemit
festgesetzt, dafs künftig alle Pharmaceuten
gehalten seyn sollen, entweder 3 L«hr - und



2 Servir - Jahre, oder 4 Lelir- und i Servir-
Jahr voi; dem Zutritte zur Universität nach¬
zuweisen.

München den löten April 1823-

Königl. Regierung des Isarkreise*
Kammer des Innern.

v. Widder, Präsident.

v. Hofstetten, Director.

Miller, Secretär,

16) 0 e ffen tIi eher Dank.

Herr Dr. Vogel, Mitglied der königlichen
Akademie der Wissenschaften, und Conservator
des chemischen Laboratoriums in München, bat
im heurigen Frühjahre seine chemischen Vor¬
lesungen fortgesetzt, und hat die Lehre von den
Metallen , in vorzüglicher Beziehung auf Heil¬
kunde , Künste und Gewerbe vorgetragen.
Mit Gefühlen des reinsten Dankes erkennen

wir die uneigennützige Mühe , dieses ausgczeich-



neten Chemikers , und wünschen sehnlichst, dafs
es ihm gefallen möge, diese wohlthätige Beleh¬
rung , welche aus den Vorträgen einer zweck-
tn'afsigge ordneten Experimental - Chemie hervor¬
geht, den Aerzten , Fharmaceuten, und Tech¬
nologen dieser Stadt noch fernerhin angedeihen
zu lassen.

Auch Herr Dr. Zuccarini gab den Fhar¬
maceuten , und andern Freunden der Bota¬
nik in diesem Jahre unentgeldliche botanische
Vorlesungen, welche mit allgemeinem Beifalle
wieder sehr zahlreich besucht wurden. Wir

sprechen ihm hiemit den innigsten Dank aus,
und fügen noch die ergebenste Bitte hinzu, dafs
er im nächsten Frühjahre seine ungemein nütz¬
lichen Vorträge über Botanik fortsetzen möge.

Die Vorstände des V er waltungs-Aus¬
schusses des pharm. Vereins

in Baiern.



17) Re chnungs - Abschlufs
vom Jahre 1822.

Da im Laufe dieses Jahres sowohl die

Umlags-Gebühr , als auch die freywilligen Bey-
träge zum LJnterstützungs - Fonde (pro l822) a
von mehrern Vereins-Mitgliedern sehr zögernd
an ihre Kreis - Vorstände eingeschickt w orden,
und im Monate August zwey Kreis-Vorstände
mit dem Ober-Vorstande und Kassier noch
nicht abrechnen konnten , so schlössen letztere
die ohnehin zu lange schon hingehaltene Jah¬
res-Rechnung, und legten sie nach gepflogener
Controlle , dem Vereins-Ausschufs vor} sii
wurde richtig befunden , und beschlossen , die¬
selbe zur allgemeinen Einsicht der Mitglieder
dem Intelligenz-Blatte wie gewöhnlich beyzu-
drucken ; die bedeutenden Rückstände der bei¬
den Kreise, und so anderer Individuen aber,
für das Jahr 1823 als Ausstände, in Rechnung
zu bringen.

Aus der diefsjährigen Jahres - Rechnung ist
zu ersehen, dafs die Verwaltungs - Auslage
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162 fl. 35 !«■•> und die Einnahme 130 fl. 48 kr.

gewesen ist.

Bey dem Unterstützung? -Fonde aber war

die diefsjiihrige Einnahme 436 fl. 23 lir., und

die Ausgabe 101 fl. 30 kr.

Das ganze Vermögen des Unterstützungs-

Fondes beträgt nun mit dieser Jahresschlufs-

Uechnung 2996 fl. 11 kr.

Auch wurde beschlossen hier anzuzeigen,

dafs zwey Vereins - Mitglieder vom Ober-Main¬

kreise , ihren betreffenden Assekuranz - Beytrag

für Hrn. Scliiefsel, in Sulzbach nocfi nicht

eingeschickt haben.

Mehrere Individuen blieben pro 1822 mit

ihrer Umlage und freywilligen Beyträgen im
Rückstände, als:

Im Isarkreise . .

„ Ober-Donaukreise

„ Unter - Donaukreise

„ Regenkreise . .

10-

1.

2.

3-



*) Im Ilezatkreise . . 21.
„ Ober - Mainkreise 15.
„ Unter-Maiakreise 11.

Auch blieben 21 Mitglieder der Unterstii-
tzungs - Anstalt , und zwar einige schon roch,
rere Jahre, mit ihren Beyträgen im Rück¬
stände.

•) Nach -geschlossener Abrechnung hatte Hr< Spiels,
Jb'shcriger Vorstand im Rezatkreise, seine bisher er¬
haltene Einnahrae von 13 Mitgliedern eingeschickt,
■welche nun erst pro 1813 in Rechnung gebracht wird,

•

Alois Hofmanu,
Ober -Vorstand.

Gregor Lcsmüller,
Vereins - Kassier.

Dr. Zaubzet.,
Vereins - Secretär



Berhnnngs - Absehluss

des

jiharmaceutischcn Vereins

über alle

Einnahmen und Ausgaben

tobi Jahre 1822.

i

S





Reehrnmgs- Abschlufs.

Belege.

A. Betreff
der

Vcnvaltungs - Kasse.

j Ein¬
nahme.

Aus¬

gabe.

Nr. I A- kr fl. |kr

ä) In diesem Jatire i822
sind als wirkliche Mit¬

glieder drey Hrn. Apo¬
theker unserm Vereine

beygetreten.von welchen
einer seine Beytritts-Ge-
bühr eingeschickt mit

die 7.vrey andern aber, und
zwey altere Mitglieder!
sind dieselbe noch rück¬

ständig,
h) Als Nachtrag wurde

ein Beytritts-Gebühr ein
geschickt

c) An Vereiuskosten - Um¬
lags - Gebühren sind für
das Jahr 1822 indessen
eingeschickt worden .

d) An Ketardaten für Um¬
lage pro 1818, ig et 20

5

5

99

11

56

—

—

►
Latus 120

5&|

—

5 »



Rechnungs - Abschlufs.

Nr.

A. Betreff
der

Vemahungs - Kasse.

Ein¬
nahme.!

{1■ |hr'j

Aus¬

gabe.

flTikr

Uebertrag 120
je) An zufälliger Einnah¬

me 10
Retardat. verbleiben nocl

an Umlags - und Auf¬
nahm»-Gebühren 80 fl*

Eine IVechnung von Hrn.
Buchdrucker Lindau¬
er, über Satz, Druck
und Papier der j>harm.
Intelligenz - Blatter Nr.,
XI., nebstTitslblatt zum
Ilten Bande derselben,
dann Nr. 1. et II. vom!
Illten Bande . . .

Rechnung van Hrn. Buch¬
binder M a y r , über das
Heften dieserlnteHigenz -j
Blätter, und 12 Einbände
des Ilten Bandes dersel¬
ben

ö6

12 —

Latus

66 24

Ii ;4l

150 48 7
i i Ii



Rechnung^ - Abschlufs.

s
i n>: it

A, Betreff
der

Verwaltungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

T.1^1

Aus¬
gabe.

iriTri

Uebertrag j]130
Hec hn ung von Hrn. S 1 d-
! 1er, überb BücherMe-j

dian-Papicr zu dcnKreis-
Tabellen, Lythogräphie-
ren und drucken der-|
selben

Beleuehtungs - und Bewa-
chungs-Kosten desDenk
mals des Stifters unsersj
Vereins 1, Ferd. Adolpl
Gehlen, im v.u. Jtcn :
November 1822, auf den]
hiesigen Gottesacker .jAbschreib - Gebühr ciner|
Eingabe an das königl. b.
Ober - Medicinal - Colle-
gium iu 5plo , als Ent¬
wurf einer Granze-Be-
stimtnung im Arzney-

48

Latus

78

18

130 48i 85 23



CQ

Nr.

- 9« ^

Rechnungs - Abschlufs.

A. Betreff
der

Verwaltungs - Kasse, fl. (kr.

Aus¬

gabe.

1.'.~Jkr

Uebertrag l'löO
Handel, zwischen Apo
thekern, Materialisten
und chemischen Fabri¬
kanten

Honorar des Hrn. Vereins
Secretür's Dr. Fetten-
kofer

Auslagen des Ober - Vor
Standes Alois H o f-

tnanu, für Versendung
der pharm. Intell. Blät¬
ter, für Paquet- u Brief-
Porto von u. an sämmtl.
Kreis-Vorstände , ohne
Schreib-Materialien .

Auslagen des Vorstandes
im Ober-MainkrHse, des
Hrn. Gummi in Kulm¬
bach, für Post-Porto .

Summa

m 85

2

55

18

150 48; 1Ö2 35



Rechnungs - Abschlufs.
Sämaitlichen Kreis-Vorständen wird im Namen

des Vereins sowohl für ihre diefsj.ihrigo
Geschäftsführung, als auch für den Erlafs
ihrer Porto -Auslagen, öffentlicher DanK
erstattet.

Bilanz.

Einnahme. Ausgabe.

Uebertrag . . . 130 fl. 48 kr. i62fl-35kr.
Kasse-Deficit vom

Jahre 1821 • • — - — - 23 - 42 -

130 fl. 4ökr. 18ÖÜ. 17 kr.

Verbleibt daher ein Kasse'
Deficit Ton 55 fl- 29 kr.

An Retardaten ein Gut-
habcu von . . . 80fl.

Folglich wurde für das
Jahr 1823 in Einnahme
gesetzt 2i fl- 3t kr.
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Freywillige Beyträge.

J ahr B. Betreff
| Ein¬

1822 fag der nahme.
Unterslützungs - Kasse.

I
1 fl. |kr

i . . 1
i

1a )Von den wirklichen
den Mitgliedern:

Von
April 12 Hr. Apotli. Iii e dl in Din¬

kelsbühl , Nachtrag
pro 1820 et 21 . . 2 —

24 ,, — F 1 e i s c h m a n n

Dec.
in Bogen , pro J822 1 12

27 ,, — Lerch in Mühl-
1825 dorf 2 4S

Jan. 6 ,, — Atten hauser

16
in Straubing . . 6 —

„ — Moser in Wehr¬
den , Nachtrag pro
1819.. 20 et 21- • 3 54

22 „ — A i g n e r in Iiem-
nath, pro 1822 - 3 48

April 10 „ — Petueli in Abens¬
berg 1 36

— „ — S c h m e e in Bar-
ching 1 12

— . „ — Streng in Burg-
lengent'eld . . . —

Latus 23 |30
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Frey willige Beyträge.

J a h r
B. Betreff

Ein¬

1325
Tag

der

Unterstiitzungs - Kasse.

nahme.

TT" kr

den
Uobertrag 23 30

Von

April 10 Hr. Ap. W a 11 a inllemau l

5

30
>> — Seeholzer in

Ingolstadt . . .
— Hohenadl in

Neumarkt . . . 3—.
— Popp in Regens¬

burg l 21
» — Harrer in Re-

genshurg . . . 1 21~ >j — Ii r a u s in Regens¬
burg 2 42

~ " — Bäuml, in Ro-
äing • • • • . 2 24

28 — G u n d e 1 f i n g e r,
in Aichach . . . 1 12' »>

— v. S t a h 1, in Augs¬
burg 2

•• — Biermann in

Augsburg . . . 1 30
»

L
— Sprengler in

Burgau .... 5- • r ' Latus "48 15

5 ••



Freywillige Beytr'äge.

Jahr B. Betreff Ein

1823
Tag dsr nähme.

Unterstützungs - Kasse. fl kr

1 Vebc rtrag 1 48 50
den | Von

Aprjl 28 Hr. Ap.Scmmelbauer
in Dillingen . . 1 12

„ %— K er zl in Dünkel¬
scherben .... 2 —

— „ — Versmann in
Friedberg . . . 2 —

„ — W etiler in
Günzburg . . 8 6

„ — S e cli ] er in Kauf
heuern .... 2 24

„ — Hajne in Krurn-
bach 1 24

— ,, — Ganz mann in
Lindau .... 4 —

„ — Seiler in Mcm-
mingen .... 5 —

„ — v. Eyb in Neu¬
burg 2 42

— „ —F u g s in Sonthofen 1
—

„ — H a r t m a n n in
Schwabmiinchen ,
Nachtrag pro i821 2 —

Latus 80 11



Freywillige Beyträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1625
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Kasse. A lir

Ucbertrag 80 18
den

"TT*> Oll

April 28 Ilr. Ap. B<jlim in Schro-

— benliausen, pro 1822
„ — Weber in Than-

hausen ....

1

2

36

May 31 Mad. Braun in Alten.
Otting ..... 2 24

—
Ilr. Ap. Seel in Deggen¬

dorf 2 24—
„ — Sonncr in Din-

golfing . . . . 2
—

—
„ — P r a f s in llötiting 4 «8

—
,, — W e i g l in Passau 5 —

—
„ — Victorini in

Passau .... 5
— „ — Mooser in Pfarr¬

kirchen .... 1 36
—

,, —S t e i n e r inRegen,
Nachtrag pro 1821 1 24

— „ — Schmidt in
Straubing, pro 1822 3 —

—
„ — Weifs in Eetgen-

felden . . 3
—

Latus 114 |30
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Freywillige BeytrSge.

Jahr [ B. Betreff Ein¬
Tag der nahme.

1823 Unterstütiungs - Iwsse. fl. kr
Uebertrag 1 114 30

den Von
IVlay 31 Hr. Ap. B artl in Unler->

"Viechtach . . . 1 12
„ — Schüller in

Yilshofen . . . 2 —

Juny 6 „ — Trofs in Klin¬
genberg ....

„ — S c h e i p e 1 in
1 —

Würzburg . . . 2 42
,, — Groll in fii-

schofsbeim . . . 1 12
„ — Prätor in Och-

senfurt .... 1 18
— ,, — H u b e r in Wie¬

senscheit .... 2 _
— „ — S i p p e 1 in Brü¬

ckenau .... 1 12
„ — B a i e r in Hof¬

heim 2 20
— „ — Zeiler in Hafs-

furth ..... 5 30
„ Kurz in Lohr a. M. 1 —

July i „ G u tu m i inliulmbach 1 —

Latus 15Ö 156
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Freywillige Eeyfrh'ge.

Jahr B. Betreff Fio-

1Ö25
Tag der nalime.

Unterstützunzs • Kasse.
fl. Ii r

Uebertrag j 136 50
den Von

July 11 Hr. Ap. Leonhard in
Freysing .... 1 —

— )> — Gebhard in
Landshut .... 1 48

— » — Mayr in Lands¬
hut 1

—
— 19 — Hofmann jun.

in München . . 5
—

>» — L e I s m ü 11 e r in,
München . . . 5 —

— »> — Ostermayr in
München . . . 5

—

— Promoli in
München . . . 5

—
— JJ — Pfleger in Rei-

chenhall .... 1 —
»> — R i e d e r in Ro¬

senheim .... 4
—

— )} — Schwarz in

Schongau . . . 2 24
i 1» — Salcherin Tölz 4 —

Latus 172 1



Frey willige Beyträge.

Jahr

1823
Tag

B. Betreff
Act

Unterstützungs -Kasse.

Ein¬
nahme.

fl. kr

July

den
11

Uebertrag
Von

Hr. Ap. Winzler in
Wasserburg. . .

„ — N e u m ü 11 e r in
Vilsbiburg . . .

„ — v. Barth in Pfaf¬
fenhofen , Nachtrag
pro 1821 ....

172

2

2

2

8

24

Summa 178 32

»

1822

b) V o n den Ehren-,
und correspondi-
renden Mitglie¬
der n, u n d G ü n u e r n
des Vereins:

May

Dac.

6

51

Von

Hr. Stadt-Apoth. Binder
in Stuttgart, pro 1821
et 22

,, Stadt-Apoth. Till¬
metz in München

16

22

—

Latus 58
—
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Freywillige Beytr'age.

Jahr

1823
Tag

B. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

(1. kr

Jan.

April

May

July

den
10

21

12

18

28

50 i

11

Ij ebertrag
Von

Hr. Dr. Pettenkofer,
Medicinal-Atsessor in
München ....

„ Brentano, Ober-
Medieinal-Assessor u.

königl. Lcib-Apoth.
,, Mayr, Apotheker in

Redwili ....

„Win kler, Stadt-Ap.
in Innsbruck. . .

,, Gmelin, Apoth. in
Lengenau ....

,, Schüller, Provisor

in Altenütting . .
,, Vogl sen. , resign,

Stadf-Apolh. in Mün¬
chen

58

5

5

3

6

2

6

' 5

30

24

Summa 70 54



Freywillige Bcy-lrage.

Jahr B. Betreff Ein¬

1822
Tag der nahme.

Unterstützungs - Kasse. fl. kr

I
c) Von denMitglie-j1 dem d e r VJ n t e r s t ü-

tiungs -Anstalt :

dan Von
April 6 Hr. Ziegler von Lauds-

berg 2 24

Juny 14 „ Sprengler von
Burgau, Nachtrag pro
1821 0 —

Oct. 18 „ Baader von Wald¬
sassen , pro 1822. • 6 —

20 „ Zeitler von Würx-
burg, pro 1821 . 4 —

30 „ Just. Seyfried von
Nürnberg, pro 1820,
21 et 22 ... . 12 —

„ Carl Held mann
von Vilseck, pro i3S2 4 —

Nov. 4 „ Pius L e i x 1 von Iller-
tiesen, pro I819, 20
et 21 . ••• • 12 —

Latus 43 2b
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Freywillige Beiträge.

Jahr B, Betreff Ein¬

1823
JTa g

der nahme.
Unterstützung« - Kasse.

fl. kr

den
Uebertrag 43 24

Von
Jan. 1Ö Hr. Ant. Henzler von

Augsburg, pro 1822 3 —

30 „ Redenbacher von
Pappenheim .

„ Joh. Nep. R o i c h e n-
2 42

Febr. 2
eder von Ingolstadt 4 —

6 „ Anton Roth von Ro¬
senheim .... 2 —

22 „ Lindlach u er von
Salzburg .... U —

— „ Georg Liegl von
ScJielerey Aspirant 5 —

April 5 „ Carl Zeitler von

23
Würzburg, pro 1822

„ Z 0 e r von Sonthofen,
5 30

pro 1815, 20 et 21 . 7 21
28 „ Schmidt von Mün¬

chen, pro 1821 et 22 6 —

Latus 80 57



Freywillige Beytriige.

Jahr
B. Betreff Ein¬

1823
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Kasse. n. kr

Uebertrag 80 57
"Von

April 28 Hr. Sprengl er von
Burgau pro 1822 • 0

-

„ F e i g e 1 e von Kemp¬
ten , pro 1822 • • 3

—

May 31 ,, W. Merkl v. Wald¬
sassen 3 —■

July 1 „ Heretv. Neustadt 2

Summa 91 57



— lor -

Im Jahre 1822-

Einnahmen

zur pharm. Unterstützungs-Anstalt.

a) Von den vrirlil. Vereins - Mitgliedern
178 A- 32 kr.

b) ,, „ Ehren-, und correspond.
Mitgliedern, u. Günnern
des pharm. Vereins . 70 - 54 -

c) „ ,, Mitgliedern der TJnter-
stützungs - Anstalt . Q1 - 57 -

d) An Interessen des aufgelegten Ewig-
go)d^ Capitals von ÖOO 30 - - *

e) „ Interessen des Capitals von
800 fl. ..... 40 - — -

f) „ Interessen des Capitals von
500 fl. ..... 15 - — -

g) „ Interessen des Capitals von
200 ü. • 10 - — -

Summa dietsjähr. Einnahmen 43öTT- Tökr-

Auslagen.

Ein Stipendium für ein Mitglied der
Unterstützung. 1! - Anstalt, von 80 fl. —kr.

Eine außerordentliche Zulage an
Hr. Haargass er, derzeitigen
Stipendiaten 20 - —- -

Für eine Steuer des Ewiggeld - Capi¬
tals von ÖOOfl. • • ■ . • 1 - 30 -

Summa 101 fl- 50 Hr.
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Im Jahre 1822-

Bilanz.

Summa diesjähriger Einnahmen 436 fl. 25V.r.

„ diesjähriger Auslagen . 101 - 50 -

Es ver bleiben daher 554 fl. 53 kr.

Hiezu der Kasse-BaarscYiaft-Ucber-
trag vom Jahre 1821 . . . ?6| fl- lßkr.

Es verbleibt im Jahre 1822
1) an Baarschaft ..... lOQÖfl. Ii kr,
2) „ Ewiggeld-Capitalien a. C(X> -

ditto —
ditto —

ö) ,, Hypothek - CajiuUeix

b. 600 -
c. 200 -

500 -

So besteht das diefsjährige ganze
Vermögen de» Unterstützungs-
Fondes in 2906 fl. 11 kr.

Alois Hofmann,
Ober - Vorstand.

Gregor Lesmüller,
Vereins - Kassier.

Dr. Z a u b z er ,
Yereins - Secretar.
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Inventur

der

der Vereins-Bibliothek zugewachsenen
Bücher.

Nro.

g-) Grundlinien der pharmaceutischen Chemie
und Stöchiomotrie, für Aerzte und Apo¬
theker , von Hr. C. Ch. F. E. Gübel,
Apotheker und Professorin Jena , 1822.

ÖS) G ose Vi clite der Entstehung der Apotheken
in SchJeJsyvig-, Ilullsteia und den dam¬
scheu Provinzen. 5te Abtheilung. Von
Hr. Dr. P. H. Schmidt, Apotheker in
Sonderburg.

ßg) Den ersten und zvveyten Theil der Ueber.
ietzung der königl. baier. Pharmacopoe,
ron Hr. AI. Sterler, Botanist im k.
Gewäehshausc zu Nymphenliurg.
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Uro.

90) Deng., J0-, 11-, 12-, 13-> 14. und 15ten Barid

des Repertoriums der Pharmacie. Von
Hr. Dr und Professor Büchner.

Ql) Des Inbegriffs der Pharmacie 7ten Band,

die Toxicologie. Von demselben Verf.

92) Ansichten über eine allgemeine Apotheker-

Taxe. Von Hr. Friedrich Ste innig,

Apotheker in Mannheim.

95) Hypothese über Licht. 2 Exemplare. Von

dem Verf. Hr. Georg Deiner, Apoth.
in Schweinfürt.

94) Lexicon, chemisch - pharmac. Nomencia.
turen etc. Von dem Verfasser Hr. G. Fr.

Vamhagen.

<^5) Archiv des Apotheker - Vereins im nördli.
chen Deutschland. Nro. 11 et 12. Von

ebendemselben Verleger.

g6) Anweisung, mit welchen Sorten vcrschi«-

dene Obstbaum-Anlagen besetzt werden

eollen. 2 Exemplare. Von Hr. Georg

Liegl, Apoth. in Braunau.
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Nro.

97) Abhandlung über feuerlöschendes Pulref.
Von Hr. Tillmetz, Apoth. in Mün¬
chen.

gS) Abhandlung; über zvreckmäfsigere Mittfl
Feuersbrünste zu hindern. Von Hr. Hon¬

rath und Akademiker Dr. V o gl.

99) Mdmoires sur les differentes especes, rarer
et Varietes des choux et des Raiforts cul-
tires en Europe. Von Hr. Dr. Decan-
dolle, Professor der Botanik, und Di-
rector des botan. Gartens zu Paris.

100) Notice abregee sur l'histoire et l'admi-
nistration du jardinbotanique. "Von eben¬
demselben.

101) Fortsetzung der Annalen der Physik und
Chemie. i5ter Bd. Von Hr. v. Schmö-
g e r , Professor in Regensburg.

102) Satzungen des pharm. Vereins in Würtem-
berg. Von Hr. Binder, Apotheker in
Stuttgart.





Verhandlungen
des

pharmaceutischen Vereins
in

B a i e r n
im Jahre 1823-

Nro. IV.

Einundsiebenzig-ste und ztrey-
und siebenzigste Sitzung.

1) Die d i efs j all rige Verei 11 s-
Umlage betreffend.

13er Verwaltungs - Ausschufs hat nach Durch¬
sehung der im heurigen Jahre stattgehabten
Ausgaben , und in Rücksicht der bedeutenden

6



Ausstünde mehrerer Mitglieder , die diesjährige

Vereins - Umlage auf einen Gulden zwölf

Kreuzer zu setzen, sich genöthigt gesehen.

Die Titl. Hrn. Mitglieder des pliarmaceutischen

Vereins werden daher ersucht, diesen Betrag

baldmöglichst an ihre respectiren Titl. Hm
Kreis - Vorstände einzusenden, damit dieselben

ihre Rechnungen recht bald an den Verwaltungs-

Ausscliufs einschicken können. Zugleich wer¬

den auch die Mitglieder der Unterstützungs-
Anstalt sowohl, als auch noch alle im Rück¬

stände begriffenen wirklichen Mitglieder ersucht,

ihre Bey trüge und Rückstünde bey ihren Kreis*

Vorstanden zu berichtigen.

2) Wahl eines nctioi Vo rsf .1 n il e s

f ii r den Unter-Donaukreis.

Da der Herr Stadt-Apotheker und Vorstand

des Unter-Donaukreises Weigl zu Passau,

welcher seit der Stiftung des pharmaccutische-n

Vereins diese Stelle mit ausgezeichnetem Eifer

bekleidete, dem Verwaltungs-Ausscliufs wieder-



holt seinen Wunsch geäussert hat, seiner Stelle
enthoben zu werden, so sieht der Verwaltungs-

Ausschufs , wiewohl ungern, sich geniithigt,
zur Wahl eines neuen Vorstandes für den Un¬

ter- Dona ulireis zu schreiten.

Sümmlliche verelirliche Mitglieder des phar-
maceutischen Vereins im Unter -DonauUreise

werden daher eingeladen, ihre verschlossenen

Wahlzettel längstens bis zu Ende dieses Jahres

an den obengenannten Hrn. Kreis - Vorstand

Weigl in Passau einzusenden, welcher die¬

selben alsdann dem VervraltttBgs - Ausschufs
überschießen wird.

3) N e u a u f g e n o m m e n c M i t g 1 i e il e r

der U111 e r s t Ii t z u n g s - A u s t a 11.

Vermöge Beschlufs des Ausschusses wurden

aufgenommen:

a) Hr. Georg Grafs berger von München,
dermalen Provisor in Buchloe ;

6 *
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b) Hr. Friedrich Ludwig Strehler, gegen¬
wärtig in Neuburg.

4) Ertheilung des p h a r m a c e u l i-
sclien Stipendi ums für das
Studien-Jahr 18||.

In Folge der Ausschreibung des erledigten
pharmaceutischen Stipendiums aus dem Fondc
der Unterstützungs-Anstalt für dienende Fhar-
maceuten, liefen zwey Eingaben bey dem Aus¬
schusse ein. Die eine war von Joh. Christian
Mayer aus Redwitz , dermalen bey Hrn. Apo¬
theker Fleischhauer in Fürth, die zweyte
von Karl Heldmann von Vilseck , dermalen
auf der Universität zu Landshut. — Nach ge¬
schehener sorgfältigen Prüfung der eingesende¬
ten Zeugnisse, fiel der Besclilufs des Ausschus¬
ses dahin aus, dafs für das Studien-Jahr J8J|
Karl Held mann, wegen seiner vorzüglichen
Zeugnisse sowohl, als auch, weil er schon seit
dem Jahre 1820 Mitglied der Unterstützungs-



Anstalt war, und seine Beyträge jedes Jahr
richtig einsendete, das Stipendium mit jährlichen
80 fl. genietsen solle.

Da derselbe aber schon zwey Semester auf
der Universität studirt, und daher vielleicht
schon im nächsten Winter-Semester die Er»
laubnifs zum Absolviren erhalten könnte, to
wurde beschlossen, dafs für diesen Fall Joh.
Christian Mayer den Genufs des halbjährigen
Stipendiums für das nächste Sommer-Semester
mit 4o fl., erhalten solle, falls er auf die Uni¬
versität zu gehen gedenket. Dadurch wird ihm
auch zugleich der Fortgenufs desselben für das
folgende Jaihr zugesichert.

5) Die Anlegung eines neuen
Capitals von 1000 fl-, aus dem
Fonde der Unte r stütz u n g s -
Anstal t.

Von der bey der Jahres-Rechnung der
Unterstützungs-Anstalt für dienende Pharma-



ceuten sich vorgefundenen Baarscliaft von 1006 0-

11 Ur, wurden 1000 fl- auf sichere Hypothek,
gegen 5 pro Cent angelegt, und die Obligation
dafür in die Casse gelegt.

6) Ilor ans gäbe einer Sammlung
von Gesetzen, welche im Kö¬

nigreiche Baipvn im Betreff

desApotheke rVve se 11 3 e r s c Ii i e-
11 e 11 sin d.

Das würdige Vereins - Mitglied , Herr Hof-
Apotheher Spiefs in Schillingsfürst, hat an
den Verwaltungs - Ausscliufs das Manuscript
eeiner

„Sammlung älterer und neuerer
„Verordnungen, die Apotheker
„im Königreiche Baiern betref-
„fend,"

eingesendet, und an denselben das Ansuchen
gesicllt, selbe auf Rosten des Vereins in den

Druck zu legen. — Nach geschehener genauer



Prüfung desselben hat der Ausschufs beschlos¬

sen, selbes als ein jedem Apotheker Baierns

höchst wichtiges Werls , durch den Druck unter

alle Mitglieder gelangen zu lassen, und dem

Herrn Verfasser desselben, für seine sorgfaltige

und uneigennützige Mühe bey der Sammlung
der verschiedenen Gesetze, seinen Dank öffent¬
lich auszudrücken.

Sobald der Druck des Werkes vollendet

ist, wird jedes verehrliche Yereins-Mitglied

ein Exemplar davon erhalten.

1) Die Assekuranz lietreffeml.

Der außerordentliche Brand der Stadt Hof,

welcher die Apotheke unsers Yereins-Mitgliedes

des Hrn. Salomon Erb beinahe ganz zer¬

störte, hat den Verwaltungs-Ausschuß in die

traurige Notwendigkeit versetzt, auch heuer

wieder die Assekuranz- Beyträge der verehrli¬

chen "Vereins-Mitglieder anzusprechen, um

dem unglücklichen Hrn. Collegen an seiner
6"



assekurirten Summe von 400 fl-, die verlor¬

nen JTheile, per 300 fi. , zufliefsen lassen zu
können.

Das von dem Hrn. Kreis-Vorstande Gummi

in Kulmbach, über den Befund des Schadens,

eingesendete Iandgerichtliche Protokoll , lautet

folgendermaßen:

Hof am i. October 1823-

,,Es fand sich heute der von dem Kreis-

Vorstande des, von Seiner Majestät dem

Ii ön ige genehmigten, pharmaceutischen Ver¬

eins, nämlich dem Stadt-Apotheker Hrn. Gum¬

mi zu Kulmbach, abgeordnete Commissarius,

der Stadt-Apotheker Hr. Joh. Jac. Schmidt

von Wunsiedel,

bey Amt ein, und stellt unter der Froducirung

eines Schreibens des Verwaltungs - Ausschusses

des pharmaceutischen Vereins in Baiern, zu

München, an den Kreis-Vorstand Hrn. Gum¬

mi i zu Kulmbach, dd. i7ten, und eines Schrei¬

bens als Commissorium letztgedachten Hin.



Gummi, von demselben Datum, und noch
eines Schreibens des Kreis-Vorstandes an den

Apotheker Hrn. Funk zu Gefrees vom 2gsten
▼. M. > das Ansuchen ,

da/s der hiesige Magistratsrath und Stadt-
Apotheker Hr. Salomon Erb, wegen
seines, bey dem Brand erlittenen Schadens,
an pharmaceutischen Gerätschaften und
Waaren - Vorräthen , eidlich vernommen
werden möchte."

„Was die Legitimation des Hrn. Schmidt
betrifft, und auf die an denselben von Amts¬
wegen gestellte Frage,

daTs nach den Statuten 2 Commissarien
abzuordnen seyen,

bemerkt derselbe :

dafs die noch aufser ihm, von dem Kreis-
Vorstande Hrn. Gummi als 2te Commis-
saire aufgefoderten Apotheker, Hr. Leibe
in Ludwigstadt, Reimbergerin Kronach
und Funk in Gefrees, auf die verschiede-
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nen an sie nach und nadi ergangenen Auf¬

forderungen, sicli mit der Unmöglichkeit

zu erscheinen , entschuldigt hatten , indem

sie ihre Apotheken ohne alle Gehiilfen
administrirten und daher sich nicht davon

entfernen könnten , weshalb sich der Kreis-

Vorstand II r. G u m in i bewogen gefunden
IVabe, ihn als Commlssarium zur Wür¬

digung und Begutachtung des Schadens,

welchen der Hr. Stadt-Apotheker Erb

daliier erlitten, allein abzuordnen. "

„Im Nachgang des von dem abgeordneten

Commissair gestellten Ansuchens , hat man
sofort

den hiesigen Ilrn. Magistrats - Rath und

Stadt-Apotheker Salomon Erb, als In¬

haber der hiesigen sogenannten Wilhelmini¬

schen Apotheke, in der Brandstätte Jü'- l8->

.

nach vorausgegangener Beeidigung über seinen

am 4ten v. M. durch den Brai}d erlittenen Scha¬

den zu Protokoll genommen, wie folgt:
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Den mich bey dem am iten September und

folgende Tage, Vormittags ausgebrochenen

grofsen Brand, betroffenen grofsen Scha¬

den, kann ich, meinem abgelegten Eide

gemüfs, gewissenhaft auf

Drey "Viertel

der assehurirten Summe von

400 fl.,

somit auf

300 fl. rhn.

anschlagen ; indem mir die ganze Material-
Kammer , nebst allen Vorrüthen von rohen

und zusammengesetzten Arzneymitteln, so

wie auch der ganze Wurzel - und Kriiuter-

Boden, nebst allen Kästen, Kisten und

Fässern , dann auch alle Vorräthe von

chemischen Geschirren und Vorrichtungen,

an Papierschachteln, Gläsern, Tiegeln und

dergleichen, gänzlich verbrannt sind.

Dahingegen dasjenige , was ich von der



Apotheke gerettet liabe, höchstens noch
JTheil, somit die Summe von

100 fl. rhn.

betragen dürfte."

„Da der Hr. Magistrats - Rath und Stadt-
Apotheker Erb soust weiter nichts mehr zu
erinnern hatte,

der Commissarius Hr. Stadt - Apotheker
Schmidt aber bemerkte,

dafs er sich gleich den Tag nach dem
Brande, nämlich den 5ten v. M., also¬
gleich hieher, und unter andern in die
Erb'sche Apotheke begeben, und sich von
dem traurigen Zustande der Apotheke , und
dem grofsen Verlust, den sie erlitten,
überzeugt habe, im Uebrigen aber auch
nichts mehr anzuführen hatte,

so wurde gegenwärtiges Protokoll geschlossen,
*nd ron dem Commissarius sowohl, als auch



von dem Beschädigten, Hrn. Erb, auf Vor¬
lesen zur Bestätigung eigenhändig unter¬
schrieben

Johann Jacob Schmidt.

Johann Salomon Erb,
Stadt-Apotheker zur Wilhelminischen

Apothek*.

Und sofort dem Herrn Commissarius
Schmidt zum dienlichen Gebrauch das

Original zu Händen gestellt."

König 1. Baier. Landgericht Hof.

Engelhardt, K. Landrichter.

Der Ausschufs hat hierauf an die verehr-
liclien Mitglieder nachstehendes Schreiben er¬
lassen:

„Es ist nun seit der Begründung unser»
Vereins das zvceytemal, dafs ein Mitglied durch
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Brand grofstentlieils um sein Anlesen gekom¬

men ist. Hr. Salomon Erb, Stadt-Apothe¬

ker in Hof, ist unter den Unglücklichen, wel¬

cher am 4ten September bey dem grofseu Brande

in Hof, bey welchem 500 Gebäude in Rauch

aufgingen, sein Haus, sein Laboratorium, alle

seine Vorräthe an Materialien , Wurzeln , Kräu¬

tern und Blumen verloren hat, das Gewölbe

seiner Offfein allein beschützte die darin befind¬

lichen Arzney - Gegenstände.

Laut erhaltenem landgerichtlichen Proto¬

kolle vom iten October, welches wegen Ableh¬

nung der übertragenen Commissärs - Stelle von

einigen nahe gelegenen Mitgliedern bisher ver¬

zögert worden, hatte Hr. Erb an assekurirten

Gegenständen nur den vierten Theil am Werth

derselben gerettet, welches derselbe eidlich an¬

gegeben , und Hr. Schmidt, Apotheker in

Wunsiedel, als Cominissär bestätigte.

Gemäfs des pharmaceutischen Intelligenz-

Blattes Nr. V. des Ilten Bandes pag. 202 > würde

Herr Collega Erb, als Mitglied der IYten



Ciasse unserer Assekuranz, 400 fl. erhalten,

»Nenn er nichts von seinen assekurirten Gegen¬

ständen gerettet haben würde, da ihm aber

der 4te Theil derselben erhalten worden; so

wer den ihm nur 500 fl. satzungsmäfsig ver¬

gütet,, und von den wirklichen Vereins-Mit¬

gliedern nach deren Classification sogleich er¬
hoben.

Um aber den Betrag von 300 un 'l einigen

Gulden zur Bestreitung der beniithigten Aus¬
lagen zu decken , und sie nach Verhältnis der

Classification zu erheben, wurde berechnet,

dafs ein Mitglied der letzten oder IVtcn Classe
1 fl. lß Vr., der Ulten CAasse 2. fl. 36 kr.,

der Ilten Classe 5 fl. 12 kr. , und der Isten Cl,

10 fl. 24 kr. zu bezahlen habe.

Die pharmaceut'uche Vereins-Verwaltung

hat mit Vergnügen ersehen, mit welcher Bereit¬

willigkeit die meisten Herren Collegen sich im
verflossenen Jahre beeiferten , für Hrn. Schiefsl

in Sulzbach nicht allein ihre betreffenden As¬

sekuranz - Beytra'ge, sondern auch bedeutende



Schankungen an Geld und Materialien, an ihre
Iireis-Vorstände einzusenden; man wünscht
daher im gegenwärtigen Falle ebenfalls, dafs
insonders jene Herren Collegen der letztern
Classen mit der nämlichen Theilnahme auch
Hrn. CoIJcga Erb unterstützen möchten, und
ihre Beyträge und Schankungen an die Kreis-
Vorstände frankirt einschicken wollten, damit
nicht durch direkte Zusendung an Hrn. Erb
die öffentliche endliche Abrechnung verwirrt
werde.

Um aber Hrn. Erb einige Hülfe sogleich
zukommen zu lassen, so hat der Vertvaltungs.
Ausschufs beschluisen, demselben sogleich die
Hälfte des anzusprechenden Assekuranz - Betra¬
ges mit 150 fl. pr. Abschlag aus der Unterstü-
tzungs-Kasse vorzuschiefsen , welche demselben
bereits auch zugeschickt wurde.

Die Hrn. Kreis - Vorstände werden eingela¬
den , diese Aufforderung sogleich an die Hrn.
Mitglieder zu vertheilen , die Empfänge zu quit-
tiren , und sie tabellarisch vorzumerken, um sie
in Bälde au die Vereins-Verwaltung einseadeu
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zu können. Die erhaltenen Mehrbeträge und
Material-Artikel können die Kreis - Vorstände

nacli geschehener Vormerkung gelegenheitlich
an Hm. Erb einsenden, und sich über deren
Empfang- quittireii lassen.

Damit aber die Kreis - Vorstände recht bald
ihre Empfangs - Listen an die Vereins - Verwal¬
tung einsenden können, werden die Vereins-
Mitglieder ersucht, iUre Beiträge bey erster
Gelegenheit an dieselben zu übersenden.

München den 13. October 1823.

Der Verwaltungs-Ausschufs des
pharm. Vereins in Baiern.

Alois llotminn, Ober-Vorst.

P r o moli , Kreis - Vorstand.

Lesmüller, Vereins - Kassier.

Dr. Zaubzer, Secretär.

Zur gefälligen Einsicht über die classen-
mäfsige Erhebung der Assekuranz - Beyträge,
fügt der Ausschufs eine L'ebersicht der Asseku¬
ranz- Classen vom Jahre 1823 bey.
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U c b fe v s 1 o Ii t
der Assekuranz-Classen v. J • 5823.

K reise. 1. Cl. II. Cl. ; III. Cl. IV. Cl.

Ii Ii II

Iin Isarlireise. — 5 12 10

Im Ober-Donau¬
kreise. 3 6 Ii

Im Unter-Douau-
kreise. — 2 9 4

Im Regenkreise. 2 7 11

Im Rezatkreise. — 4 4 11

Im Ober-Main¬
kreise. - - 8 13

Im Unter-Main¬
kreise. — 2 8 11

Anzahl
der Mitglieder. 1 18 54 74

Betreff derselben. Infi 24k. | 5fl.uk. 2(1.36k il .:8k.

Betrag derselben. io(1.24k. 93(1 36k 14^(1.24-
96(112k.|

Summa der Assekuranz-Umlage 340 fl- 36 kr.
Der Ausfall von 40 fl-30 kr. dient zur Deckung

der erlaufenden Unkosten.



Die besonderen für den Verunglückten ein¬

gegangenen Mehrbeträge und Schankungen an
Materialien u. s. w. werden seiner Zeit iiffent-

litli bekannt gemacht werden.

8) Sehanluingcn ztir Vereins-

Bibliothek.

a) Von Hrn. Sterler, ein Exemplar seines

Commeiilars zur Baier. Phariaacopoe.

b) Yon Hrn. von Nees v. Esenbeck, des
sen Dissertatio de Ciiuiamomo.

9) Die Beyträge der Gehiilfeii

zur Unterstützungs-Kasse be¬

treffen d.

Auf verschiedene Anfragen wurde beschlos¬

ten , clafs in Zukunft die Beyträge der Gehiil¬

feii bey ihrem Beytritte nach Vierteljahren be¬

rechnet werden sollen; so, dafs wenn z. B. ein



Gehülfe im November cler Anstalt beytritl, er
gehalten seyn solle, für das letzte Vierteljahr
vom October an, seinen treffenden Beytrag zu
leiften.

10) Berichtigung.

Aus Versehen hiefs es im letzten Intdligenz-
Blatte pag. 87 Z. 10: Ober-Mainkreis,
statt: U nt e r - M a i n k r ei s, in welchem
noch zwey Mitglieder ihren Assekuranz-
Beytrag für Hrn. Schiefsl rückstandigsind.

Alois Hofmann,
Ober-Vorstand.

Gregor Lesmüller,
Vereins - Kassier.

Dr. Zaubzct,
Vereins - Secretär.



"V erhandlungen
des

pharmaceutischen Vereins
in

B a x e r n

im Jahre 1824.

IVro. V.

Dr eyund s icb enzig ste undrier-

und siebenzigste Sitzung.

1) Wahl eines neuen K r e i s - V o r-

Standes fiir denUnter-Donau-

kreis.

Zur Wahl eines neuen Kreis-Vorstandes für den

Unter - Donaukreis, an die Stelle des Herrn
7



Apotheker We i g 1 in Passau , wurden 10 Wahl¬
zettel eingesendet, unter denen 7 den Herrn
Apotheker Victorini in Passau, zum Vor¬
stande erwählten, welches hiemit sümmtlichen
Mitgliedern dieses Kreises zur Anzeige dient.

2) Wenau f g en om m e 11 e Mit gl i c de r
des Vereins.

a) Wirkliche.

Hr. Conrad Hohenadl, Stadt-Apotheker zu
Arnberg.

,, Johann Thomas Schede! , Apotheker in
Stadteschenbach.

,, Joseph Kaiserswerth, Apotheker in Mil¬
tenberg.

„ Joseph W a 1 b u r g e r, Apotheker in Eich¬
städt.

,, Bened. Stauber, Apotheker in Dachau.

b) Mitglieder der Unterstützungs-
Anstalt.

Hr. Ignaz D o p p el Ii a m m e r , von München.
„ Grün, von München.
„ Joseph Schmidbauer, von Winzer.



Hr. Joseph Maria Wilhelm Spruner, von
Fürth.

„ Georg Gerstie, von Kempten.

,, Anton Gulielmo, von Mühldorf.

3) J a h r e s - II e c h n n n g der p Ii a r m a-

ceut. Vereins-Verwaltung.

Die vorgelegte Jahres - Rechnung der Ver¬

eins-Verwaltung wurde mit 2Ö2 fl. 54 kr. an

Einnahmen , und mit V73fl. 54kr. an Auslagen;

der Kasse-Rest also mit 8g fl. Baarschaft, rich¬

tig befunden. An Retardaten verbleiben noch
27 A-

4) 3 alw cs-Reclmung der pTiarma-

c e 111 i s c Ji e 11 Unte r Stützung s-

A 11 s t a 11.

Die Einnahme des Unterstützungs-Fondes
mit ...... 438 fl. 24hr.

und die Auslagen mit . 4l - 50 -

Der baare Kasse-Rest mit 396 - 54 -

wurden richtig befunden.
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Der specielle Rechnungs - Ausweis befindet

sich in dem separirt beygedruckten Rechnungs-
Abschlufs vom Jahre 1823-

5) As s ecuranz.
In die Assecuranz treten :

a) Hr. Christ. Trofs, mit seiner Filial - Apo¬

theke in Stadtprozelten, in die Illte CI.

b) „ Apotheker Ii ober in Erding, von der
IVten in die Illte Classe.

c) ,, Apoth. Grofskopf in Oeningen, von
der Illten in die Ute Cl.

d) „ Apotlieker Hohenadl in Amberg, in
die llte Classe.

e) ,, Apoth. Zocr in Oberdorf, von der
IVten in die Illte Cl..

f) „ Apoth. Pfleger in Reichenhall, von
der litten in die Ute Cl.

g) ,, Apoth. Promoli in München , von
der Illten in die Ute Cl.

Ii) „ Apoth. Sc h edel in Stadt - Eschenbach,
in die IVte Cl.

i) „ Apoth. Walburger in Eichstädt, in
die IVte Cl.



k) Hr. Apoth. Mattei in Naila , in die IYte
Classe.

1) „ Apoth. Prätor in Ochsenfurt, von der
Ilten in die lllte Cl.

m) „ Apoth. Ix ai s er s« er th in Miltenberg,
in die lllte Cl.

n ) „ Apoth. Staub er in Straubing, in die
Ilte Cl.

o) „ Apoth. Stauber in Dachau, in die
IVte Classe.

G) Wahl eines neuen Kreis-Vor¬

stand es für den Unter-Main¬

kreis.

Der bisherige Kreis-Vorstand des Unter-

Mainlireises, Herr Apotheker Leypoldt zu

Würzburg-, stellt an die Vereins - Verwaltung

das Ansuchen, von seiner Stelle enthoben zu

werden. Die verehrlichen Vereins - Mitglieder

des Unter - Mainkreises werden daher eingeladen,

an dessen Stelle ein anderes Mitglied zu wäh¬

len , und ihre verschlossenen Wahlzettel an

den bisherigen Kreis - Vorstand baldigst ein¬
zuschicken.



7) Herr Apotheker Popp in Regensburg

wünscht seiner bisherigen Stelle, als Bibliothekar

der Lesegesellschaft im Rogen kreise, ent¬

hoben zu werden. Die Mitglieder dieser Lese¬

gesellschaft werden daher ersucht, an seine Stelle

ein anderes Mitglied zu wählen, und ihre Wahl¬
zettel verschlossen an den Herrn Kreis-Vorstand

Hohenadel in Neumarkt einzusenden.

8) S c h a n k u n g e n zur Vereins-

Bibliolhek.

a) Von Hrn. Varnhagen, Apoth. in Schmal¬

kalden, die Fortsetzung des Archivs

des Apotheker-Vereins im nordlichen
Deutschland. Nro. 20-

b) „ Hrn. Hofratlv V o g cl \n München : Ab¬

handlung über das künstliche Bleichen
des Badschwammes,

Q) S cha li kun g eu für die armen

Pli a 1*111 aceuten Müller und

Fenne r.

Von Hrn. Lob er in Erding . . 4 fl.—kr.

„ „ Brenner in Weifsenburg j - 42 -



Von Hrn. AI, Hofmannin München 1 - 21 -
„ „ W e i g 1 in Passau . . 2 - 42 -

„ Victorini in Passau 2 - 42 -
„ „ Degner in Schweinfurt 4 - — -
,, ,, G r o 11 in Bischofsheim 1 - 12 -
,, „ Pauer in Traunstein . _1 - 21 -

Während der Einsendung- dieser milden
Beyträge sind die beyden Pharmaceuten M ü 1-
ler und Fenn er gestorben. Von den bereits
abgeschickten Geldern wurden daher durch den
Ilm. Kreis-Vorstand Wolf in NürdlinsrenD

wieder g fl. 54 kr. zurückgesendet, welche in
der Unterstiitzungs - Kasse separirt deponirt
wurden, um damit andere arme Pharmaceuten,
die nicht Mitglieder der Unterstützungs-Anstalt
sind , unterstützen xu Uönnen.

10) Anerbieten.
Mit pliarmaceutischen Utensilien aller Art

empfiehlt sich, Friedrich Hagen maier in
Nürnberg, Nro. 402- , und übersendet auf Ver¬
langen seine detaillirten Preis-Courants.
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11) A11 c i' Ii ö c Ii s t e K ö n i gl. V c r o r ti¬

li u n g, d i e a 11 gehendenApot h e-

fcer-Lehrl i 11 gc betreff end.

In Gemässheit einer allerhöchsten Erschlies¬

sung vom ]0- Juni 1. J. wird folgende allergnä-

digste Verfügung zur künftigen Darnachachtung

•für alle angehende Apotheker-Lehrlinge bekannt
gemacht.

„Sc. Majestät der König finden sicli

bewogen, zur nähern Erläuterung der in der

allerhöchsten Verordnung vom 8- Sept, 1308 über

das Medicinalwesen Titl. I. §. 4.— Titl. II. §. 11.

lit. N. — und vom 8- Dec. desselben |Jahres , über

die Errichtung der IWedicina] - Ca mite en §• 5*

lit. B. — enthaltenen Bestimmungen, im Betreff

der Aufnahms-Bedingungen der Lehrlinge in den

Apotheken, festzusetzen , dafs künftig jedes Indi¬

viduum , welches zur Lehrein eine Apotheke auf¬

genommen werden will, das vierzehnte Lebens¬

jahr erreicht, und bey voller Gesundheit, ein-

schlüfsig die erforderlichen körperlichen und

geistigen Anlagen, auch die gehörige Vorbildung

in der deutschen und lateinischen Sprache, mit



den übrigen Real-Kenntnifsen, wie solche in den
Classen des Progymnasiums gelehrt werden, sich
zu eigen gemacht haben müsse. Ueber den Besitz
der Sprach-und Rcal-Kenntnisse hat sich der an¬
gehende Lehrling durch ein Zeugnifs eines
Gymnasial - Rcctorats auszuweisen, und er wird
darüber noch vordem Antritt der Lehre von dem
betreffenden Gerichts-Arzt in besondere Prüfung
genommen, ohne dessen schriftliches zustim¬
mendes Zeugnifs, in welchem auch über das
Alter, die Gesundheit, dann die körperlichen
und geistigen Anlagen des aufgenommenen Lehr¬
lings entsprechende Resultate enthalten seyn
müssen, in Zukunft kein Individuum zur Lehre
in eine Apotheke angenommen werden darf.

München den 15- Juni 1824.

K ü ni gl. B. Regierung des Isarkreises.
Kammer des Innern,

v. Widder, Präsident.
v. Hofstetten.

Miller.

(Münchener Politische Zeitung Nro. 146, am 22. Juni I824O



12) A li z e i g e.

Die angekündigte „Sammlung älterer und
„neuerer Verordnungen , die Apotheker im Kö¬
nigreiche Baiern betreffend," ist bereits im
Drucke erschienen , und wurde an die- slimmt-
liehen Vereins-Mitglieder bereits vertheilt. Da
sich nun noch mehrere Exemplare vorrätliig
befinden, so können dieselben gegen porto¬
freie Einsendung von 12 kr. per Exemplar , von
dem Hrn. Ober,- Yorstande in München erhal¬
ten werden.

15) D o in i c i 1 s - Vor ä n d e r u n g.

Hr. Landgerichts - Apotheker M. N. Stau¬
be r in Dachau, hat die obere Stadt-Apotheke
in Straubing von seinem Hrn. Schwiegervater
Schmidt übernommen, und seine bisherige
Apotheke in Dachau seinem Bruder abge¬
treten.



14) Stipendiums-Verleihung.

Da Hr. Heldmannn, Fharmaceut aus

Vilseck , im ersten Semester dieses Jahres seine
Studien an der "Universität zu Landshut voll¬
streckt hat, so erhielt laut Beschlufs (rid.

Intelliganz - Blatt Nro. IV. pag. 116) dasselbe
Hr. Johann Christian Mai er, aus Redwiz,

für das zweyte Semester, zur Fortsetzung sei¬
ner Studien an der Universität zu Erlangen.

Zugleich hat der VerwaUungs - Ausscliufs
mit Bedauern aus der gegenwärtigen Jalires-
Ilechnung ersehen , wie wenige Gehülfen, wel¬
che Mitglieder der Unterstützungs - Anstalt sind,
ihre übernommenen Verbindlichkeiten an den

Verein erfüllen. Da diese Unterstützungs - An¬
stalt blos allein zum Besten der Gehülfen be¬

steht, so wer den slimmtliche Hrn. Vorstände

der Apotheken ersucht, ihre Gehülfen darauf
aufmerksam zumachen, dafs Diejenigen, wel¬
che mit dem Schlüsse dieses Jahres , ihre aus¬

gesprochenen Beytrage an den Kreis-Vorstand
nicht einsenden, aus den Listen der Mitglieder
der Unterstützungs - Anstalt gestrichen werden



müfsten, wenn sie sich in Hinsicht der , in den

Satzungen pag. 70 et 72 enthaltenen Begün¬
stigungen nicht ausweisen können.

15) E Ii r e 11 beüeugungc n.
Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich

haben dem Hrn. Hofrath, Professor und Ritter

Dr. Tromsdorf in Erfurt, die grofse gol¬
dene Ebren . Medaille , als einen Beweis der

höchsten Zufriedenheit mit der Untersuchung
der Mineral-Wässer zu Franzensbad, nebst

einem gnädigen Schreiben, durch Hrn. Grafen

von Zicliy, Gesandten am königl. Preufsi-

sclien Hofe , übersenden lassen..

Se. Königl. Hoheit der Grofsherzog von
Weimar, haben dem Hrn. Hofrath und Pro¬

fessor Dr. Doebereiner zu Jena, das Ritter¬

kreuz des Falkenordens gnädigst ertheilt.

Alois Hofmann,

Ober - Vdrstand.

Gregor Lesmüller,
Vereins - Kassier.

Dr. Z a u b z e r,

Vereins - Secretär.







Fiecbmmgs - Abschlufs.

o
fcDü
o

A. Betreff
der

| Ein¬nahme.

Aus-

gäbe.
£3

Yerwaltungs - Kasse.Nr. fl. kr fl. kr

a) Im Laufe- des Jahres
1825 sind 6 Apotheker
als wirkliche Vereins-

Mitglieder beygetreten,
deren Beitritts - Gebühr
betragt a 5 fl- • •

b) Als Nachtrag -wurden
zweyBeytritts-Gebühren
eingeschickt

c) An Vereinskosten, Um¬
lags-Gebühren sind für
das Jahr 1823 einge¬
schickt worden . .

d) An Retardaten - Um¬
lagen für die Jahre
1820, 21 et 22 • • •

e) An zufälligen Einnah¬
men
Retardaten verbleiben

noch 27 fl.

50

10

155

62

5

36

,«
l

j "

—

Latus 262 54
— —
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Rechnung - Absclilufs.

A. Betreff
der

Verwaltungs - Kasse.

Ein-
'nahme.

fl. 'kr

Uebertrag 2 62
Eine Rechnung von Hrn.

B uchdr. Lindau er,
über Satz, Druck und
Papier der pharm. In¬
telligenz-Blätter Nro.I II.
et IV., wie auch derJah-
resrechnungs-Billeter an
die Mitglieder . . . |

Eine Rechnung von Hrn.
Buchbinder May r,über
Falzen und Heften der,

pharmaceut. Intelligenz-,
Blatter . ' .... 1

Eine für Bewachen und,
Beleuchten des Denk¬
mals des Stifters unsers

Vereins, Ferd. Adolpl
Gehlen, am lsten et 1
2ten Nov. 1825» auf denr

hiesigen Gottesacker

Latus

Aus¬

gabe.

XTkr

54;/ —

24

28

262 54 48 52



Rechnungs- Abschlufs.

o
bPoa

A. Betreff
der

| Ein¬nahme.
Aus

gab
e.

CQ
Verv?altungs - Kasse.Nr. 1 fl. |Ur 11. kr

4
Uebertrag

Eine Rechnung von Hrn.
Buchdrucker B r ü gl in
Ansbach , über Satz,
Drucli und Papier zu 500
Exemplaren der Samm¬
lung älterer und neuerer
l>önigl. Verordnungen,
die Apotheker betref¬
fend

2Ö2 54 48

45

52

l6

5 Auslagen des Ober-Vor¬
standes AI. H o f m a n n,
für V ersendung der pYi.
Intelligenz - Blatter , für
Paquet- und Brief-Porto
an und von säinmtlichen
Kreis-Vorständen, ohne
Schreib - Material - Ge¬
bühr 18 15

Latus 262 54 'r N3
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Reclinungs - Abschluß.
cj
tnCJ A. Betreff

der j Ein¬
nahme.

Aus-

gäbe.»
Verwaltungs - Kasse.

1
Nr. ] A- kr fl. kr

6
Uebertrag

Correspondenz - AusJagen
des Vorstandes W o 1 f
im Rezatkreise . . .

1̂1M

54 112

1

25

38

7 Ditto ditto des Vorstandes
Gummi , im Obcr-
Mainkreise ....

__
1 54

8 Ditto ditto des Vorstandes

Leypold, im Unter-
Mainkreisc ....

— 2

t
50

Summa 2Ö2 54 118 25
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Reclmungs - Abschlufs.

Sämmtlichen Kreis-Vorständen wird im Namen

des Vereins sowohl für ihre diesjährige

Geschäftsführung, als noch so manchen

Erlafs ihrer Porto-Auslagen, öffentlicher
Dank erstattet. n

Bilanz.

Einnahme. Ausgabe.

Uebertrag . . . 2Ö2fl- 54kr. 1181- 25kr.
Kasse-Deficit vom

Jahre 1822 • — - 55 - 29 -

2Ö2 fl. 54 kr. 175 A* 54 kr.

Es verb\eibt daber an

Kassa-Baarschaft .... 89 fl*

An Retardaten ein Gut¬

haben von 27 fl-

Folglich wurde für das
Jahr 1824 in Ein¬

nahme gesetzt 116 fl-
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Freywillige Beyträge.

Jahr
B. Betreff

J Ein¬

1823
Tos;

'der nahme.

Unterstützungs - Kasse.
1
1 fl. kr

a) Von den w irkliche n

den
Mitgliedern:

Von

Aug. 14 Hr. ApotVi. II a a Cs in Gun-

99

»

99

99

zenhausen, Nachtrag
pro 1821 ....

— Widemannin

Monheim, pro 1822
— Fri kinger in

Nürdlingcn, pr. 1822
— Hoecnstetterin

Pappenheim, pr. 1822
— Schüller sen.,in

Rothenburg, pr. 1822

0-4

1

2

4

48

42

48
99 — Schwertfeget

in Rothenburg, pro
1822 2

99 — Sp ies in Scliil-
lingsfürst, pro 1821
et 22 . . . . 2

~ 99 —, Haas in Weis-

senburg, pro 1821 1 42

Latus
17 1

—



B. Betreff | Ein¬nahme.
Untorstütxungs - Kasse

Uebcrtrag
Von

Hr.Ap. H cb enstreitin
Windsheira, pro 1821

,, — Engel in Neu¬
stadt, pro 1822 ■ •

„ — Erb in Hof, pro
1822

,, Dr. u. Ap. Zaubzer
in München, pr. 1822

Mad. Zaubzer, Wittwe,
pro 1822 ....

Ilr. Ap. L e u b e in Lud-
H wigsstadt, pro 182 .2..

„ — Gouvillet in
Kronach , pro 1822

„ - Brenner iu Elt-
manu, pro 1822 .

„ —Atten hauser in
Straubing, pr. 1823

„ ■— Fleischhauer
inFürt h, pro 1825

Latus

155 "■*-

Freywillige Beyträge.

Jahr

1823

Dec.



E. Betreff
der

Unterstiitzungs - Kasse.

Ueber trag
Von

Ap. Frikinger in
NördHngen, pr. 1Ö25

» —Wolf in Nord-;
lingen

>> — S cliw er t feger
in Rothenburg

» — Schmid t in

Wemb ding . .

„ — Bart) in Fürth
Ii — Schüllr sen., in

Rothenburg . .
„ —• 8 p i e s in Schil¬

lingsfürst . .
Braun, Ap. Witt-

we in Altenütting
Hr. Ap. Fleischmann

in Bogen . , .
,, —Goeschl in Burg¬

hausen ....

Latus

154 **-

Freywillige Bcyträge.
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Freywillige Beytrage.

Jahr
B. Betreff

Ein¬

1824
Tag

der nahme.

TJnterstiitzungs - Kasse. fl. |lir

Vebertrag 6i 6
den Von

Jan. 28
Hr. Ap. S e e 1 in Deggen¬

dorf ..... 2 24
—

„ — Sonner in Din-
golfing . . . . 2 —

—
„ — frais in Ixotzting 4 48

— , „ — Wei gl in Passau 5
—

— „ — Victorini in
Passau .... 5

—
—

,, —M o o s e r in Pfarr¬
kirchen .... 1 12

—
,, — Steiner in Re¬

gen, ^iro 1821 • • 1 12
—

„ —S ch m idtinStrau-
bing, [>r. 1825 ■ • 5

—
—

„ — Weifs in Eggen-
felden . ... 3 —

„ — Bartl, in Unter-
Viechtach 1 12_ |

„ —S c h u 11 e r in Vils-
hofen 2

—

<• 1 Latus 91 54
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Freywillige Eeyträge.

Jah r B. Betreff Ein¬

1824
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Kasse. fl. kr

den
Uebertrag 91 54

Von
Jan. 50 Hr. Apoth. Petuelli in

Abensberg 1 56
19 — S c h m e e in Bar-

ching 1 12
Pf — V a 11 a in Ilemau 1 50
)> — Hoclicnadl in

Neumarkt . . . 5
>9

— ß ,j u m 1 in Roding 2

1

1

24

12
~ | yy

— II a i 1 e r in Stadt¬
amhof ....

— Sindersierger
in Vohenstraufs .

Wlad. "W indmeisterj
Ap. Witlvve in Wald-
niüncben .... 24

Febr. 12 Hr. Ap. v.Stahl in Augs-
bu "-g 2

— »> Ap.Bi ermann das.
— Wetzler in

1 50

yy
Giinzburg . . .

— Sprengler in
Burgau ....

8

2

6

24

Latus co 12



Freywillige Beyträge.

J ahr
B. Betreff

Ein¬

1824
Tag

der nahme.

Unterstütiungs - Kasse. fl. Ur

Uebertrag 118 12
den Von

Febr. 12 Hr. Ap. Keril in Dün¬
kelscherben . . . 2_

„ — Semmelbauer
in Dillingen 1 21_

„ — W e bi e r in Than-
hausen .... 2

„ — Hayne in Krum¬
bach 1 2 t

— — Sailer in Mem-

mingen .... 5
—

—
„ — Ganz mann in

Lindau .... 3__
,, — Fuchs in Sont¬

hofen 1 50— ,, — Seckler in Kauf¬
beuren .... 2 24

i, — Hartmann in
Schwabmiinchen . 1

_
m — v. E u b in Neu¬

burg 2 42
Latus 140 35

8



Freywillige Bevträge.

Jahr
B. Beireif

Ein¬

1824
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Kasse. fl. Ikr

Ueberlrag 140 33
den Von

Febr. 12 Hr. Ap. B o e h m in Scliro-
benhausen . . . 1 36

—
„ — Gundlfinger

in . Aichach . . 1 30
„ — Versmann in

Friedberg . . . 2
—

— ,, — Zoe r in Obern¬
dorf 1 12

Marz 12 ,, — H ö c h s t e tt e r in
l'appenkeiin 2 42

14 ,, — Firngrub er in
BercViUAsgaden , pro
1822

„ — Lang in Ebers¬

24

berg, pro 1823 _•
,, — Lob er in Erding

CO<T

pro 1822 et 23 • •
,, —Leonhard in

5 24

Freysing, pro 1823
„ — Gebhard in

1 12

Landshut . . . 1 48

Latus 1159 9
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Freywillige Beyträge.

Jahr
B. Betreff

Ein¬

1824
Tag

der nahme.

Unterstützungs- Kasse.
1 fl". fltr

TJebertrag 159 9
den Von

März 14 Hr. Ap. Hofbauer in
Landshut . . . 2 51

„ — Schuller inLau¬
fen', pro 1Ö22 et 23 1 48

. .
„ — Lerch in Mühl¬

dorf', pro 1823 • . 3
—

„ — AI. Hofmannin
München . . . 5

—
„ — L e s m ül 1 e r, das. 5!
„ •—0 s t e r m ay r, das.; 5
„ —P r o m o 1 i daselbst 5
„ — Dr. Zaubzer

' !I daselbst .... 5
Mach Zaubzer, Apoth.

Wittw« daselbst . 5
—

Hr, Ap. Pfleger in Rei¬
chenhall .... 1

„ — R i c d e r e rin Ro¬
senheim .... 4

„ — Schwarz in
Schongau . . . 2 24

Latus 204 12
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Frey willige Bey trüge.

Jahr B. Betreff Ein

1824
Tag

der nahme-

Unterstützungs - Kasse. fl. kr

Uebertrag 204 12
den Von

März 14 Hr.
ff

Ap. S a 1 cVi e r in Tölz
— Bauer in Traun¬

stein, pro 1822 et 23

4

2 12
— ?f — Neumüller in

Vilsbiburg, pro 1823 2
—

—

ff

ff

— Winiler in

Wasserburg . .
— Klieber inW eil-

heim, pro 1822 et 23

1

2

12

— ff — Murmann in
Wolfratshausen, pro

36l82o • • • * •
—

24 ?y —■* Gouvillet in
Kronach .... 2 —

— ff — Hafner in Lich¬
tenfels .... 2

— jy
— Rimberger in

Kronach .... 1 —
— ff — Aigner in Kem¬

nat 1
—

Latus 222 12
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Freywillige Beyträge.

J ahr
E. Betreff

Ein¬

1824
Tag

der nahme.

Unterstützungs -Kasse. fl. kr

Uebertrag 222 12
den Von

März 24 Hr. Ap. Engel in Neu¬
stadt 1 —

„ — Brenner in Elt¬
mann 1

—
-

„ — G um m i in Kulm¬
bach l —

April 14 „ — Wclienkel in
Arnstein,pr.l822 et 25 2 —

— „ — F reystetter in
Aub, pro 1822 et 23 2 12

,, —G r o 11 inBischofs-
he'im , pro 1823 ■ 1 12

,, — Sippelin Brü-
ckenuu .... 1 21

.
„ — März in Ham¬

melburg, pro 1822 et
1823 . . . . • 3,

„ — Zeiler in Hafs-
furt. pro 1823 • • 2 30

• ___ ,, — Bayer in Hof¬
heim 1 36

Latus 239 3

8 # *
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Frey willige Bey träge.

Jahr
B. Betreff

Ein

l82-'i
Tag

der nähme.

Unterstützungs - Kasse.
fl. |kr

den ;
Uebertrag 239 |

5
Von

April 14 |
Hr. Ap. Trost in Iilin- " I

genberg .... 1 —

n — Kurl in Lohr 1 —

— Prätor in Och-
senlurt ....

_
48

»> — D e g 11e r in
Schweinfurt . 8

__
- — Huber in Wie-

genheit, pro 1323 . 1
»> — Leypold in Würz¬

burg, pro 1822 et 23 i 2
17 — ScY>eipe\ in

Würzburg, pro 1823 2 42
18 ff — Gerster inlilein-

hcubach, p. 1822 et 25 2 24
—r *> — Mooserin W ey-

den, pro 1822 et 25 2 24
22 — Sech 0 lz er in

•
Ingolstadt, pro 1825

5 —

23
1

j> — H a rr e r in l\e-
(jensburg .... 1 21

Summa 266 |42
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Freywillige Beyträge.

J ali r 1 B. Betreif
Ein¬

1823 Ta S
der nahme.

et 24 TJnterstützungs - Kasse. fl. kr

b) Yon Ehren-Mit¬
gliedern und Gön¬
nern desVereins:

den "Von

Sept. 19 Hr. Binder, freyresig.
Stadt - Apoth. in Stutt-
gard 8

—

Nov. 20 „ Wink Je r, Stadt-Ap.
1824 in Innsbruck ... 6

—

Jan. 18 „ Schuller, Provisor
in Altenötting . . . 6

—

Febr. 12 ,, Gmelin, Apoth. in

April
Langenau .... 2 24

12 „ Dr. P ettenkofer,
Jt. Leib- u. Hof-Apoth.,
u. Ober-Medicinal-As-
sessor .... .. . 5 24

„ Haas, Stadt-Apoth. in— Bötzen 2 24

,, T i 1 1 m e t z , Stadt-Ap.29 in München . . . 22
—

Summa 52 12



Freywillige Beyträge.

J ahr

1823
Tag

E. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

fl. jkr.

c) Von den 1YTi t g 1 le¬dern d»r Unter st ü-

tzungs- Anstalt:

Sept.

den
12

Von
Hr. Eser von Eichstädt 5

l6 „ H i er 1 von München 4 —

Nov.

Dec.

21

17

20

28

,, Strober von (Det¬
tingen .....

,, Lindlachner von
Salzburg . , .

„ B a a d e r von "Wald-
sachsen ....

,, M a 11 h e i vonNeula,
für 2 Quartale . .

„ Ant.K n i 111 v. Schro-
benhaus«n,für 1 Quar¬
tal

4

6

1

1

30

1 Transport

-1

30



B. Betreif Ein¬
nahme.

Unterstützungs-Kasse

Uebertrag
Von

Hr. Ant. Ruth von Ro¬
senheini . . , .

„ Hennevogl von
Regensburg . . .

„ Haarwasser von
Bergkirchen . . .

„ Grafs berger von
München ....

„ Sprengler von
Burkau

Summa

— 165 —

Freywillige Beyträge.

Jahr

1824

März



■» i66 —

Ira Jahre 1823.

E i n n a Ii m e n.

a) Von den wirkl. Vereins-Mitgliedern
266 fl. 42 kr.

b) „ „ Ehren-Mitgliedern und
Gönnern des Vereins 52 - 12 -

C) „ „ Mitgliedern der Unter¬

stützung^ - Anstalt . 59 - 30 -
d) An Interessen des aufgelegten

Ewiggeld-Capitals von ÖOOfl. 50 - — -
e) ,, Interessen des Capitals von

800 fl 40 - — .
f) „ Interessen des Capitals von

200 fl. ....... 10 - — -
NB. Die Interessen des Capitals

vonSoofl. sind noch nicht
eingekommen , und jene
von 1000 fl. fallen erst pro
1824 zu berechnen.

Summa die Csj'itir. Einnahmen 458 fl. 24 kr.

Auslagen,
l) Ein Stipendium für ein Semester 40 fl. — kr.b) Eine übernommene Steuer . 1 - 30 -

Summa diefsjähr. Auslagen 41 fl. 50 kr.

Bilanz.

Diesjährige Einnahme . . . 458 fl. 24 kr.

Diesjährige Auslag e. ... 41-5 0 -

Es verbleiben daher 596 fl. 54 kr.
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Diefsjähriger Vermögens-Stand
der

Unter st iitzungs-Kasse.

1) An übertragener Baarschaft *) vom Jahr» 1822
IO96 fl. 11 kr.

2) ,, diefsjährigererhaltenen Baar-
schaft als Zuwachs . 396 - 54 -

3) „ Ewiggeld - Capitalien . a) 800 - — -„ ditto ditto . b) 600 - — -
„ ditto ditto . c) 200
,, Hypothek - Capitalien . 300 - — -

4) „ guthabenden Interessen 15 • — •und an Vorschufs zur As-
securanz ... 7 - 48 -

Daher beträgt der ganze
Vermögens - Stand 3415 fl. 53 kr.

•) Im Laufe dieses Jahres ■wurden Vier auf Stadtge¬
richtliche Hypothek iooo fl. aufgelegt.

Alois Hofman,
Ober-Vorstand.

GregorLesmüller,
Vereins - Kassier.

Dr. Zaubzer,
V ereins-Secretär.
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Verhandlungen
des

pharmaceutischen Vereins
i n

B a i e r n
im Jahre 1824-

Nro. VI.

Fünf und siebenzigste Sitzung.

1) Den Elenclms medieainentorum etc.

betreffend.

Der Verwaltungs-Ausschufs, welcher seine bis¬

herigen Eingaben und Vorstellungen die Abän¬

derung oder Revision des Elenchus betreffend

zu seinem grofsenLeidwesen unberücksichtigt sah,

9
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hat neuerdings wieder beym k. Staats - Ministe¬
rium des Innern die gehorsamste Bitte um Re¬
vision desselben gestellt, und dadurch dein viel¬
fach geäusserten Wunsch der yerehrlichen Mit¬
glieder Entsprochen.

2) Aufnahme neuer "Mitglieder.

llr. Grafs berger, Apotheker in Buchloe wur¬
de als wirkliches Mitglied aufgenommen.

5) S .c h a n k ti n s; e n 7. u r Vereins-

Bibliothek.

a) Von Hr. Hofrath Vogel in München, eine
Abhandlung über den Werth der sogenann¬
ten Caffee-Wicke (Astragalus bäeticus.)

b) Von Hr. Hofr. Buchner der I5te und löte
Band als Fortsetzung des Repertoriums.
Ferner %vurden durch denselben dem Vereine

zugeschickt: 2 Abhandlungen über Morphine
und Quinine von Herrn Doctor S tra ttin gh
in holländischer Sprache.
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4- Die Reise des Pharmaceiiten

Carl Zeitler nachPhiladelphia.

In Nro. IV. dieser Intelligenz-Blätter p. 137,

wurde des Herrn Brelim aus Bamberg erwähnt,

welcher sich damals als Pharmaceut am Vorge¬

birge der guten Hoffnung aufhielt, und gegen¬

wärtig sich auf einer wissenschaftlichen Heise

ins Innere des dortigen Landes befindet. Es wird

daher manchem unserer verehrlichen Mitglieder

nicht unwillkommen seyn, von einem andern

Vereins-Mitgliedc, Hr. Carl Zeitler aus Würz¬

burg kurze Nachrichten über seine Heise nach

Amerika und seinen Aufenthalt in Philadelphia
zu erhalten.

Ein Anverwandter Zeitlers, der sich schjn
früher in Philadelphia niedergelassen hatte, und

daselbst bald die Bemerkung machte, daft die

meisten Apotheker der vereinigten Staaten sich

auf sehr niedriger wissenschaftlicher Bildung

befanden , indem sie sich gröfstcntheils nur mit

dem Detailhandel beschäftigen , kam auf den Ge¬
danken seinen Vetter Zeitler zu sich kommen

9 *

•Kja 11—



zu lassen, um durch ihn diejenigen chemischen

Präparate verfertigen zu lassen, welche bisher

nur allein aus England bezogen werden konnten.

Zeitler ergriff mit Freude das gemachte

Anerbieten, und die beygeschickten Geldanwei¬

sungen setzten ihn in den Stand sogleich sich
zur weiten Reise anzuschieben. Er verliefs seine

Gehülfenstelle bey Herrn Winkler in Insbruck,

und begab sich über München nach Würzburg,

und von da nach Hamburg. Hier schiffte er sich

ein , und nach einer glücklichen Ueberfahrt kam
er in Amerika an. Die neue Welt, die hier vor

seinen Augen sich zeigte, Gewächse und Thicrc
der verschiedensten und herrlichsten Arten setz,

ten ihn in Erstaunen, aber nicht ohne Gefahr

vollendete er seine Reise durch Pensilvanien,

da die Gegend dort von Schlangen aller Art wim¬

melt, und die Reisenden oflers im Freyeil zu

übernachten gezwungen sind.

Doch kam er wohlbehalten und gesund an,

und schickte sich auf Verlangen seines Vetters

und dessen Asso^ic Rosengarten aus Kassel so-



gleich an, die in jenen Gegenden einträglichsten
Präparate darzustellen. Die ausgebreiteten Han¬
dels - Verbindungen Rosengartens verschafften
denselben bald starken Absatz in allen Städten
der vereinigten Staaten Mexico's und der Insel
Cuha, und bald wurden die Bestellungen der
Art vermehrt, dafs man nicht im Stande war,
sie alle zu befriedigen. T3nter den vorzüglich
gangbarsten Artikeln nennt Z eitler Sulfate de
Chinine, welches, da damals gerade der Typhus
in Philadelphia herrschte, in ungeheurer Quan-
dität verbraucht wurde.

Bald war Zeitler auf diese Art in Stand
gesetzt, sich auf eigene Rechnung eine Fabrik
chemischer Präparate zu errichten, und sich so
in die vorteilhafteste Selbständigkeit zu ver¬
setzen.

Ueberden Zustand der Apotheken Nordame¬
rikas theilt Hr. Z e i 11 e r keine günstigen Berichte
mit. Sie ahmen von Aussen grofstentheils das
Ansehen der Apotheken Englands nach, sind
vortrefflich eingetlieilt, geschmackvoll eingericli-



tet, und mit grofsen Tafeln versehen, auf de¬

nen einzelne geheime Arzneymittel aufgezeichnet

sind, die unter nicht geringen Lobpreisungen

für viele Krankheiten empfohlen werden. Mit

der eigentlichen pharmaceutischen Wissenschaft

sieht es aber bey den meisten solchen Apothekern

so schlecht aus , dafs sie nicht das geringste Prä-

parat selbst verfertigen können, sondern alles
vom Auslande beziehen müssen. Die nordame¬

rikanischen Freystaaten besitzen zwar eine vor¬

treffliche Pharmacopoe, allein die unbeschränkte

Gewerbefreyheit macht, dafs jeder der nur ein

Gewerbs-Patent zu lösen im Stande ist, sogleich

sich mit dem Verkaufe von Arzneywaaren be¬

schäftigen darf, er mag etwas von ihrer Bereitung

etc. verstehen oder nicht. So betrügt die Anzahl

der Apotheken in Philadelphia allein gegenwär¬

tig lo6 unter denen 6 Deutsche sind; und da

bey dieser grossen Anzahl viele Apotheken nur

selten ein Recept verfertigen, so sieht man in

denselben die verschiedenartigsten Artikel zum

Verkaufe ausgestellt uud in Gefässen und Schrän¬

ken mit Arzney-Aufschriften aufbewahrt.



Bey dem grossen Mangel an pharmaceuti-
schen Kenntnissen besitzen aber diese Innhaber
von Apotheken doch einenGrad vonCharletanerie,
der ihnen nicht geringes Ansehen verschafft, und
den sie bey Anpreisung ihrer geheimen Mittel
sehr vortheilhaft anzuwenden wissen.

Unter Beifügung seiner Adresse empfiehlt
sich Zeitler dem gütigen Andenken seiner
Freunde, und erbietet «ich allenfallsige Bestel¬
lungen in jene Länder zu besorgen.

5) Bitte um Unterstützung eines
alten armen Pharmaceuten.

Franz Xaver Anzinger aus Braunau , wel¬
cher über 16 Jahre im Königreiche Baiern ser-
virte, gegenwartig 67 Jahre alt, befindet sich,
da er ohne Condition ist,in den mifslichsten Um¬
ständen. Auf seine dringende Bitte um Unter¬
stützunghat sich der Verwaltungs-AusschuCs be¬
wogen gefunden, demselben, da er kein Mitglied
der Unterstützungs-Anstalt ist, die in der Oasse
deponirten g fl. 54kr. zu schenken, welche als
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wohlthätige Beyträge für die armen Müller
und Fenn er eingelaufen waren , wie das Intel¬
ligenzblatt Nro. 5. pag. lög auszeiget. Der Xer-
vraltungs-Ausschuß spricht daher für ihn die
bekannte Wohltliätigkeit so vieler Mitglieder an,
und erbietet sich aJ/enfallsige milde Gaben an
ihn gelangen zu lassen.

6) As s ecurr an z.
Hr, Ap otheker Grafs berger in Buchioc tritt

in die Illte Assecurranz - Classe.

„ Apotheker Wa Ib b u rger in Eichstädt tritt
von der IVten Classe in die llte.

1 stii'zi 's ' 1t " '



Piechnung-s - Abschlufs

über die Assecurra nz-B ey träge

für den verunglückten Stadt-
Apotheker Hrn. Salamon Erb
in Ho f.

Laut den Verhandlungen des pharmaceuti-
schen-Vereins Nro. IV. pag. 119 etc. hat sich die
Vereins-Verwaltung bereits zum zvreyten Male
in die Notwendigkeit versetzt gesehen, die be¬
treffenden Assecurranz-Beytrage eines jeden Mit¬
gliedes erheben zu lassen, um Hrn. Erb, Stadt-
Apotheker in Hof in der IVten Assecurranz-Clas-
se, in welche er sich einreihen liefs, die asse-
currirte Vergütung zu verschaffen.

Nachdem zu diesem Zwecke alle benüthigte
Vorkehrungen getroffen worden, und Hr. E r b
sogleich die Hilfte des Assecurranz-Betrages Yor-

9 ' *



»cliuüsweise aus der Unterstützungs. Casse erhal¬
ten hatte, sind inzwischen von den Kreis-Vor¬
ständen ihre Assecurranz-Tabellen eingelaufen,
und die Geldbeträge theils an den Ober-Vorstand,
theils an Hr. Erb überschickt worden. Der Vor¬

schuß wurde sogleich wieder iij die Unterstü-
tzungs-Iiasse zurückgegeben , und der übrige Be¬
trag nach Abzug der Erhebungt-Kösten an Hr.
Erb Überschicht, welcher bereits auch die Ver¬
eins-Verwaltung durch eine endliche General-
Quittung von dessen Empfang benachrichtigt hat.
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Erhebung
der

Statutenmässigen Assecurranz-Bev-
träge von den wirklichen Vereins-

Mitglied e rn.
Laut erhaltenen Assecurranz-Tabellen von den

Kreis-Vorständen wurden erhoben:

Im Isarkreise 70fl-12k r -

,, Ober-Donaukreise . . .61-6

,, Unter - Donaukreise . . • ♦ • 3Q - —
. 42-54

„ Rezatkreise .48-6

„ Ober - Maynkreise . . . 37-42

„ Unter-Maynkreise . • . 41 - 06

Summa . . ö4ofl-56kr.

Für noch einige im Rezat- und Unter-Mayn-
Kreise rückständige Mitglieder wurde aus der
Verwaltungs-Kasse Vorschuf» geleistet, welcher
daher noch eingebracht werden mufs.
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Ausser diesen bestimmten Classen - Beiträ¬
gen zur Assecurranz sind noch mehrere sonder¬
heitliche Schankungen für Hrn. Erb in Hof von
nachstehenden Vereins-Mitgliedern und Gön¬
nern desselben eingelaufen.

Im Isarkreise.
\on Hrn. Tillmetz, Stadt-Apothe¬

ker in München ... 11 fl. —-kr,
>. », G e bh ar d , Stadt-Apothe¬

ker in Landshut ... 4 - 6 -
•i » L er ch, Apoth. inMiihldorf 2 - 24 -
,, „ Neumüller, Apotheker

in Vilsbiburg . . . . — - 30 -
„ den Hrn. Apothekern in Landsbut 8 - 6 -

Im Ober-Donaukreise.

Von Hrn. Biermann, Stadt-Apo¬
theker in Augsburg . 1 - 24 -

,, ,, Wetzl er, Stadt-Apothe¬
ker in Günzburg '. . 2 - 48 -

i, ,, Seiler, Stadt-Apotheker
in Memmingen ... 5 - 12 •

„ „ G a n z m a n . Stadt-Apothe¬
ker in Lindau ... 2 • 48 -



Von Hm. Böhm, Stadt - Apotheker
in Schrobenhausen . . 1 fl. 6kr.

„ ,, Gundelfinger, Stadt-
Apotheker in Aichach . 4 - 6 -

Im Unter-Donaukreise.
Von Hm, Fleischmann, Apothe¬

ker in Bogen .... 1 fl. 24kr.
„ „ Prafs, Apoth. in Ketiting 2 - 24 -
„ „ Victorini, Stadt - Apo¬

theker in Passau . . . 2 • 48 -
,, „ YVeigl, Stadt-Apotheker

in Passau 2 - 48 -
„ „ Mo os er, Apotheker in

Pfarrkirchen 1 - 12 -
,, „ Schuller, Apotheker in

Xilshofen - 2 - — •

Im Regen kreise.
„ „ Petuelli, Apotheker in

Abensberg I - 24 -
„ ,, S ch m e e, Apoth.in Barching 2 - 24 -
„ „ Streng, Apoth. in Burg-

lengenfeld ... . . 1 - 24 -
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Von Hrn. H o c he n a dl, Stadt-Apo¬
theker in Neumarkt . fcfl. 42hr.

Im Rezatkreise.

j> ,) Riedl, Stadt - Apotheker

in Düneklsbühl . . . 2 - 24 -

» „ Grofskopf, Stadt - Apo¬

theker in Oeningen . . 2 - 50 -

» :j S c h ü 11 e r, sen. Stadt-Apo¬

theker in Rottenburg . 1 - 24 •

ji » Höchstätter, Stadt-Apo¬

theker in Pappenheim . 2 - 42 •

n ,, Spiels, Apoth. in Schil-

lingsfürst ...... 1 - — -

.» „ Wi e d m a n , Apotheker in

Monheim ..... . 1 - 24 -

Ii „ Dr. Mayr, in Dünkelsbühl 1 - 21 -

it „ Dr. de Lang, daselbst . l - 21 -

Im Ob er m ay n-Kr eis e.

An Geld keine Mehr-Beträge.

Im Unter mayn - Ii reise.

Von dem Herrn Degner Stadtapo¬
t heker in Schweinfurth . . . 10 fl.—kr.

Summa . . 88 fl- 12 kr.
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Diese sonderheitlichen Schankungen
wurden nach Empfang von den
meisten Kreis-Vorständen selbst an
Hrn. Erb abgeschickt.

Die durch Erhebung der Assecurranz-
Bejträge veranlafsten Auslagen wur¬
den von dem Betrage der Assecur-
ranz in Abzug gebracht; es waren
folgende:

a) für die Diäten eines abgeord¬
neten Vereins - Mitgliedes als
Commissär ....... 15 ü. 52 kr.

b) Für Lythographier-Kosten von
180 Exemplare und Papiere zur
Assecurranz- Autforderung . . 3 - 45 -

c) Für Correspondenz - und Ver¬
sendung» - Küsten 4 - 12 -

Summa . . 21 fl. 49 kr.
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Bilanz,
Einnahmen.

1) die ausgeschriebenen Assecurranz-
Beyträge der wirklichen Vereins-
Mitglieder betragen . . . 340fi.36kr,

2) Die freywilligen Mehr. Betrüge 88 • 12 -

Der Gesammt-Betrag . . . 428 fl. 48 kr.

Auslagen.
Für Lithographier - Porto - und Cor-

respondenz - Kosten, und für Statu-
tenmäfsige Vergütung der Reise-
Iiosten eines Commissairs sind 21 - 48 -

Es verblieben daher reine . . 407 fl. — lsr.

Diejenigen Schankungen, welche bey Ge¬
legenheit der Einsendungen dieser Beyträge zu¬
gleich für Hrn. Hildebrand ebenfalls Stadt-
Apotheker in Hof eingeschickt worden, sind
laut erhaltenen Quittungen demselbeu gleich¬
zeitig zugesendet worden.

Ueber bisher erwähnte Geld - Beyträge sind
sowohl Herr Erb als auch Herr Hildebrand
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mit Materialien und Arzneyeu insondcrs reich¬
lich beschenkt worden.

Von Hrn. Zocr, Apotheker in Oberndorf.

,, „ Gouvillet, Ap. in Kronach.

,, „ Iiraufs, Stadtap. in Regensburg.

„ „ Harrer, Stadtap. in Regensburg.

„ „ Bomhard, Provisor der Glatbachi-
sclien Stadtapothehe in Regensburg.

„ ,, K i r c h ce fs n e r, Prov\so,r der Hers-
lingscnen Stadtapotheke daselbst.

„ „Du Manoir, Provisor der Daubert-
scheli Stadtap. in Regensburg.

„ ,, Hailer, Stadtap. in Stadtamhof.

,. „ Schuhmacher, Kaufmann in Re¬
gensburg.

„ ,, Stirne r , Materialist in Regensburg.

„ „ W e i fs, Kaufmann in Stadtamhof.

„ „ IIaafs, Stadtap. in Wcissenburg.

„ „ Haass, Stadtap. in Günzenhausen.

„ „ Schmidt, Ap. in VVijnsidl.

„ „ Schmidt, Ap. in "VVemding.

„ „ Wolf, Stadtap. in Nördlingen.

,, • „ Gummi, Stadtap. in Kulinbach.

„ „ Mathäi, Ap. inKaula.

„ den Hrn. Stadtapothcliern in Erlangen.
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Von den Hrn. Stadtapothekern in Nürnberg.

»> » ii Stadtapothekern in Schwabach.

» Hrn. T r a u t w e i n , Mater, in Nürnberg.

» ,, Marx, Stadtap. in Ansbach.

» ii Gebhard, Ap. in Thurnau.

»> „ Keller, Ap. in Münchberg.
Nach dem Berichte de? Hrn.Erb bestanden

diese Schankungen an ibn und seinen Hrn.

College Hildebrand grösstenteils aus meh¬

reren Fässern . Küsten , und grösseren Säcken,

welche mit Arzney.Waaren vollgepackt, und
von vielem Werthe waren.

Der Verwaltungs - Aiisscliufs sieht sich ver¬

pflichtet sämmtlichen Mitgliedern besonders aber

jenen, welche durch dergleichen Schankungen

und Mehrbeträge sich auszeichneten , seinen

innigsten Dank abzustatten; zwar hegt er den
Wunsch, dafs in vielen Jahren nicht wieder

ein Mitglied so ein Unglück betreffen wolle,

sollte jedoch sich der Fall ereignen, so wird

es der Verwaltungs-Ausfchufs immerhin als hei¬

ligste Pflicht besorgen, den betreffenden Asse-

curranz-Beytrag mit gleicher Thätigkeit für jeden

derselben einzubringen.



Oe ff entlicher Dank.

Es ist ein trauriges Schicksal für jenen, der
schuldloser Weise plötzlich in die Lage ver¬
setzt wird, anderer Unterstützung zu bedür¬
fen; wie wandelbar ist das Glück der Men¬
schen! — Dank der gütigen Vorsehung, dafs
sich Menschen gefunden , die sich wechselseitig
im Unglücke zu unterstützen so thätig verwen¬
den, nie nun durch ihre weise Anordnungen,
und viele kleine Gaben grotse Unterstützungen
erzwecken ; insonders aber danke ich dem Yer-
vvaltungs - Ausschufse des pharmaceutischen Ver¬
eins, und sümmtlichen Kreis - Vorständen für

ihre gütigen Bemühungen, welche ihnen die Aus¬
schreibung und Einsammlung der Assecuranz-
Gelder, und andere zugesendete Schankungen
machten; vorzüglich aber fühle ich jenen Ver¬
eins-Mitgliedern und Gönnern meinen herzlich¬
sten Dank öffentlich erstatten zu müssen, welche
mich über die treffenden Assccurranz - Beytruge
noch mit Geld und Material - Waaren so reich¬

lich beschenkt haben; wolle sie die göttliche
Vorsicht stets in bester Gesundheit und Wohl¬
stande erhalten, und nie so ein schrecken- und
gefahrvolles Unglück erleben lassen.

Salamon Erb,

Stadtapotheker in Hof.



Bemerkun g.
Bey Gelegenheit der gegenwärtigen Abrech¬

nung hält sich der Verwaltungs - Ausschufs auch
verpflichtet ein Wort auf die „Bemerkun¬
gen über Versicherung-s ■ Anstalten
etc." in Herrn Hofrath Trommsdorffs Alma-
nach für Scheidekünstler 1&2A paij. 1^5 zu er-
wiedern. Zwar greift der HerrHofrath dort vor¬
zugsweise nur die Versicherungs - Anstalt der
Apotheker im nördlichen Deutschland an, allein,
die Aelinlichkeit dieses Institutes mit dem uns-
rigen, und der Fall, dafs er die Theilnahme
an deren Assecurranz der Apotheken in Baiern,
„ein gewagtes Spiel" nennt, rechtfertiget diese
Erwiederung.

HerrHofrath Trommsdorff scheint wohl
nicht gewufst zu haben, dafs im Königreiche
Baiern eine eigene unter Leitung der Regierung
stehende Feuer-Assecurranz besteht, in die sich
jeder Unterthan aufnehmen lassen kann, und
bey gewissen Umständen auch aufnehmen lassen
mufs. Es wäre daher in unserm Vaterlande nicht
erlaubt eine neue ausschliefsende Versicherungs-
Gesellschaft zu gründen, wodurch sich einzelne
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Stände für sich allein assecurriren könnten, wenn

sie sich nicht auf bestimmte Gegenstände be¬

schränkten , deren Verlust durch Feuer oder

Wasser dem Unglücklichen nicht nur allein seine

Habe, sondern auch die Quelle seines künftigen
Erwerbes raubt. Der Umstand nämlich, dafs

solche partielle Verluste, eines Waarenlagers,

Officine etc. von der allgemeinenLandes-Assecur-

ranz nicht speciell vergütet werden, hat die

Apotheker des Königreichs Baiern auf die Idee ge¬

bracht, sich selbst gegenseitig blos diese Quelle
ihrer Existenz zu versichern. Defshalb wurde

auch bey den 4 Classen der Anstalt nur Summen

von 400, 800, 1600, und 3200 1- angenommen,

weil bey der verhältnirsmäCsig geringen Anzahl

von Theilnehmern , die Beytragsquote im Falle

eines Unglücks zu beträchtlich werden würde,

anderseits aber ein Apotheker auf dem Lande,
wenn er in der untersten Classe war, mit der

versicherten Summe doch wieder im Stande

ist, sein Gewerbe zu betreiben.
Wohl Hesse sich mit Hrn. Hofr. T r o m m s-

d o r f f hier einwenden, dafs das massive steinerne
Haus in München (Berlin) im Verhältnifse bey
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minderer Feuersgefahr weit inelir bezahlen tnufs

als die geringer gebauten Häuser unserer Colle-

gen in kleinen Städten oder auf dem Landö,

die theils durch minder gute und zweckmässige

Löschanstalten, theils durch Feuergefährliche

Umgebungen dem Brandunglücke eher ausge¬

setzt sind. Allein darin liegt gerade das Unci.

gennützige und Schöne unserer Ans'alt,

dafs erstere durch gröfsere Beyträge die letztern

erleichtern. Ohne eine solche uneigennü¬

tzige Mitwirkung der Apotheker in den gro-
fsen Stadteu, wäre der Zweck der Anstalt nicht
erreicht worden.

Es ist wahr , dafs durch 2 , in 2 Jahren auf¬

einander folgende grofse Brand-Unglücke, der

Verwaltungs-Ausschufs sich genöthigt sah schon

2 mal zur Erhebung der Assecurranz - Beytriige
zu schreiten, allein dieTs sind nur ausserordent¬

liche Zufalle, vor welchen uns die Vorsehung
wohl wieder viele Jahre bewahren kann. Wie

grofs hatte das Capital seyn müssen , wenn blos

von Zinsen die Vergütung des erlittenen Scha¬

dens hätte geschehen sollen? Wie viele Apothe¬

ker waren wohl derAssecurranz beygetreten,wenn



sie bey ihrem Eintritte hätten 50 — 100 Gulden

und darüber zur Assecurranz-Casse einlegen sol¬

len. — DaCs die gegenwärtige Assecurranz - An¬

stalt der Apotheker Baierns sich'eines allgemei¬

nen Beyfalles erfreut, beweiset die Theilnahme
die von Jahr zu Jahr an selber zunimmt. Viele

Mitglieder haben sich in den letzten 5 Jahren
in höhere Classen setzen lassen, Herr Schies-

sel in Sulzbach und Erb in Hof, haben die

wohlthätigen Folgen dieser Anstalt dankbarst

empfunden. — Auf Gebäude, andere Mobi-
lien etc. kann sich unsere Assecurranz nicht

ausdehnen, dafür ist die allgemeine Landesver-

sieherungs - Anstalt vorhanden. Es ist genug,

wenn durch schnelle Hülfe der Verunglückte

wieder in Stand gesetzt wird, seinen Erwerbs-

Zweig fortzusetzen, und dafs dieser Zweck be¬
reits 2mal erreicht wurde, beweiset vorstehende

Abrechnung, die ausser der statutenmässigen

Beyträge, noch eine Menge andrer Gaben an

Geld und Materialien auszeiget.

Der Verwaltungs-Ausschufs des

pharmaccutischen Vereins.
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T o tl e s -Anzeige.

Am 22- August hatte der Pharmaceut Hr.

•Georg Haargasser aus Bergkirchen das Un¬

glück, bey Gelegenheit einer botanischen Ex-

cursion „von Salzburg aus auf den hohen Göhl,

bey diphtem Nebel vom Wege abzukommen, und

über eine Felsenwand herabzustürzen, wobey
er sogleich todt blieb. Er hatte zwar sich ei¬

nen Führer mitgenommen, allein in der Hoff¬

nung einer grössern Pflanzen-Ausbeute sich von

demselben getrennt. Er wurde erst am 27- Au¬

gust gefunden, und hatte sich im Sturze die

Hirnschaale und das Riickgrath gebrochen.

Er war ein ausgezeichneter Pharmaceut, und

betrieb mit vorzüglichen Eifer das Studium der

Botanik. Seiner vorzüglichem Eigenschaften hal¬

ber genofs er als der erste im Jahre I8i§ auf

der Universität Landshut das Stipendium des

pharmaceutischen Vereins.

Seine entseelte Hülle wurde am 28- August

zu Berchtesgaden beerdiget.

Alois Hof mann, Ober-Yorstand.

Gregor L e s m ü 11 e r , Dr. Zaubzer,
Vereins-Kassier. Vereiiis-SecretUr.



V e r Ii a n d 1 u n g e n
des

ph ar m a c cu ti s ch en Vereins
in

B a i e r n
im Jahre 1824.

Nro. VIL

Scchstfndsieb enzigste Sitzung.

1) Die Vereins-Umlage für das
Jahr 1824 betreffend.

In Berücksichtigung, dafs die Ausgaben des
Vereins im heurigen Jahre bedeutend minderer
waren , liat der Verwaltungs-Ausschufs beschlos-

10
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sen, die Vereins - Umlage für das Jahr lgj'i auf
dreifsig Kreuzer für jedes Vereins-Mitglied
festzusetzen; welche man an die treffenden
Herren Kreis-Vorstände einzusenden belieben
wolle.

2) D i e Wahl eines neuen Rvci
Vorstandes f ii 1* d e n Unter-

Mainkreis betreffend.

Zur Wahl eines neuen Kreis - Vorstandes
für den Unter-Mainkreis, an die Stelle des
Herrn Stadt-Apothekers Leipold zu Würz¬
burg, kamen sieben Wahlzettel ein. Aus ih¬
nen ergab sich, dafs durch Stimmenmehrheit
llerr Stadt - Apotheker D e gn e r in Schweinfurt
zum Kreis-Vorstand gewühlt worden sey.

Der Verwaltungs - Ausschufs dankt dem bis¬
herigen Kreis - Vorstande, Herrn Leipold,
für seine Geschäftsführung auf's Verbindlichste,
und ersucht ihn, seine auf den Verein Bezug



habenden ActenstiicUc dem neuen Herrn Kreis.

Vorstände zu extradiren.

3) Wahl eines neuen Bibliothe-

I» a r s f ii r d i e pharmaceu tische

Lesegesellschaft des Regen-

1; r e i s e s.

Nach Eröffnung der eingegangenen Wühl
Zettel, wurde Herr Stadt- Apotheker Kraus in

Regensburg zum neuen Bibliothekar der Lese¬

gesellschaft erwählt.

Der Verwaltungs - AusscTiufs dankt dem bis¬

herigen Bibliothekar, Herrn Topp, für seine

vieljährige Geschäftsführung auf's Verbindlichste,

und ersucht ihn, die auf die Bibliothek Bezug

Labenden Bücher und Schriften, so wie das

Verzeichnifs derselben, seinem Nachfolger zu
übermachen.

10*
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4) Aufnahme neuer Mitglieder

Iii 1* die pliarmaceutische Un»

ter stütz ungs-Anstalt.

Hr. Anton Köllmayr aus München, Cand.
der riiarraacic;

„ Carl Byschl aus Augsburg,

5) Von der auf Rechnung des Vereins
gedruckten; S a in in Jung v o n G er

setzen für die Apotheker

Baierns,

sind noch mehrere Exemplare vorräthig, und
können das Stück zu 12 Kreuzer von dein Ober-
Vorstande abverlangt werden.

Eben so sind von der auf den Tpd des
verewigten Gehlen geprägten Medaille noch
Exemplare von Silber, Bronze und Zinn zu
erhalten, und Liebhaber können sicll deshalb
an den Ober-Vorstand wenden.
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6) As securranz betreffend.

Da trotz allen erlassenen Auffoderungen

noch drei Mitglieder des Vereins ihre Assecur¬

ranz-Beiträge rückständig blieben, so hat der

Verwaltungs-Ausschufs beschlossen, diese Saura¬

seligen durch die betreffenden Gerichte zur

Zahlung anhalten zu lassen. Zugleich erklärt
derselbe hiemit öffentlich, dafs diese Rückstän¬

digen, im Falle eines Brand-Unglückes, so

lange keinen Anspruch auf die Assecurranz
machen können, bis sie nicht ihre Verbindlich¬

keiten erfüllt haben, die sie durch den Bei¬

tritt zur Assecurranz übernommen haben.

Der Erfolg der eingeleiteten gerichtlichen

Klagen durcli diese Blätter bekam'. ge¬
macht werden.

7) Scliankitngen zur Vereins-
Bibliothek.

Von Herrn Hofrath Buchner, den ITten

Band des Repcrtoriums für Pharma-



cic, eben so auch das erste Heft des i8teu
Bandes.

Durch Denselben eine Abhandlung über
den Gebrauch der thierischen und
vegetabilischen Kohle, in holländischer
Sprache, von Herrn C. M. van Duck, Apo.
theker in Utrecht.

Von Herrn Magistrats-Rath und ehemali¬
gen Stadt-Apotheker Sigl, einen General-
Areometer, zu 1000 Gran und 500 Gran
destillirtem Wassers.

8) Todcs-Anzeige.

Im Monate September ist Herr Apotheker
Fleischhauer in Fürth, Mitglied dieses
Vereins, gestorben.



g) Nachricht an die Mitglieder
der Unterstützungs-Anstalt.

Aufgenommene Mitglieder der Unterstü-
tzungs - Anstalt, welche mit Ausnahme der in
den Satzungen enthaltenen Rücksichten , ihre
jährlichen Beiträge an diese Anstalt nicht ent¬
richten , werden als freiwillig aus derselben
getretene angesehen, und können daher in kei¬
nem Falle auf Unterstützung, im Falle eines
Unglücks, noch auf das pharmaceutische Sti¬
pendium , Anspruch machen.

10) Anzeige.

Da gegenwärtig- die Concurrenz der die¬
nenden Pharmaceuten so grofs ist, dafs es un¬
möglich ist, allen Stellen zu verschaffen, so
wiederholt der Ober-Vorstand seine schon öf¬

ters bekannt gemachte Aeusserung, dafs er
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die an ihm deshalb eintreffenden Einlaufe nur

dann beantworten werde, wenn er Anzeigen
von entsprechenden vakanten Stellen erhält.

Alois Hofmann*
Ober - Vorstands

Gregor Lesmüller*
Cassier.

Dr. Zaubzer,
Sccretiir.



V erliandlungen
des

pharmacetitischen Vereins
i n

B a i e r n

im J a Ii i' e 18 25.

Nro. VIII.

Sieben und sieben zigste und

acht und siebenzigste Sitzung.

l) Aufnahme n«u er Mitglieder.

A. Ehren-Mitglieder,

a) H err Dr. Strattdingk, Apotheker und
Prof. an der k. holländischen Universität zu

Groningen.
11
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b) Hr. Michael L ö h 1 e, Apotheker und Central.
Secretiir des badischen Apotheker-Vereins
in Carlsruhe.

B. Wirkliche Mitglieder.

a) Hr. Franz Xaver Atten hauser jun., Stadt-
Apotheker in Straubing.

b) ,, Mathias Hirl, Stadt - Apotheker in
München.

c) „ Wie de mann, fürstl. Oetting-Waller-
steinischer Hofapotheker.

d) „ Johann Christian Sir ober, Apotheker
der Max-Vorstadt in München.

C. Mitglieder der Unterstützungs-
Anstalt.

a) Hr. Theobald v. V a 11 a , von Pfaffenhofen.
b) ,, Martin May r ho f er, von Dillingen.
c) „ Geord Rie derer, von Rosenheim.
d) „ Nepomuk Sorg, von Ulerdiessen.
e^ ,', F e i g e 1 e, von Kempten.
f) „ Carl Mai er, von München.



2) Asse cur ranz betreffend.

Hr. Apotheker Seel in Deggendorf verlangt
von der Illten Assecurranz - Classe in die

Ilte versetzt zu werden.

„ Apotheker Affenhäuser in Straubing
bleibt, wie sein Hr. Vater, in der Ilten

Classe.

„ Apotheker Hirl in München tritt in die
Illte Classe ein.

,, Apotheker Strober in München tritt in
die Illte Classe ein.

„ Hofapotheker Wie demann in Wallerstein
tritt in die IVte Classe ein.

,, Apotheker Hayler in Stadt araHof, ver¬

langt von der Ulfen in die Ilte Classe.

3) Wahl eines neuen Vereins-

Cassiers.

Nachdem der Hr. Vereins - Cassier , Gregor

Lesmüller, an den Verwaltungs - Ansschufs,

wegen zu gehäuften Geschäften, das Ansuchen
11 *
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gestellt hatte, ihn dieser Stelle zu entliehen,

so wurde statt Desselben durch vorgenommene

Wahl des Verwaltungs-Ausschusses der biirgerl.

Stadt.Apotheker in München, Hr. Dr. Zaub-

zer jun., zum neuen Vereins-Cassier gewählt.

Der Verwaltungs . Ausschufs dankt dem bis¬

herigen Cassier für seine geleistete Geschäfts¬

führung , und ersuchte ihn , die auf seine Stelle

Bezug habenden Papiere, Gelder und Bücher etc.
an den neuen Cassier zu extradiren ; was auch

bereits geschehen ist.

4) P Ii a r m a c e u 1 i s c Ii c s S t i p c ri¬
et i u m.

Da das pharmaceutische Stipendium für das

nächste Winter - Semester 18#£ in Erledigung

kommen wird, so werden hiemit alle jene Phar-

maceuten, welche Mitglieder der Unterstützungs-
Anstalt sind, und dasselbe zu erhalten wün¬

schen, aufgefodert, bis zum j. October 1825



ihre Gesuche unter Beilage der erfoderlichen
Zeugnisse, nach den hierüber im Jahre 1821
durch das IXte pharmaceutische Intelligenz-Blatt
des Ilten Bandes, S. 327 —29 bekannt gemach¬
ten Verordnungen, an den Ober - Yorstand ein¬
zusenden.

5) Schankungen zur Vercins-
Bibliothek.

Von Hrn. Hofrath von Martins einen
Fascikel, enthaltend die Plantae raedici-
nales brasilienses.

Von Hrn. Apotheker Reichard in Ulm,
die G e sc Ii i clite der Ap o th eU e 11 daselbst.

Vom Apotheker-Verein im nördlichen Deutsch¬
land daslte, Ute und Illte Heft des XltenBds.,
und das Ite Heft des Xllten Bandes.

Von dem Apotheker-Verein in Würtemberg,
die Verhandlungen desselben , Nro. l. 2- 5- 4-
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6) Bekanntmacliungen.

Der Verwaltungs- Ausschufs zeigt den ver¬
ehrlichen Mitgliedern, denen darangelegen ist,
sich ein ganz klares und reines Opodeldok
zu bereiten, hiemit an : dass sich in Manchen
eine Niederlage der königJ. privilegirten Na-
tron-Seif'enfabrike des Hrn. Schelf von
YVolfratsliausen befindet, wo das Pfund zu 28 kr.
verkauft wird, welche wohl ausgetrocknet zur
Bereitung desselben allen Wünschen entspricht.
Die Niederlage derselben befindet sich im Thale
St. Maria , beim Oberrichter-Kramer, zunächst
dem Polizei - Gebäude.

Der Ober-Vorstand, Hr. Alois Hof mann
in München, bietet unter andern Vegetabilien
besonders frische getrocknete FoliaUva Ursi,
das Pfund zu 24 kr., zum Verkaufe an.

Hr. Franz Xaver Attenhauser in Strau¬
bing , hat die Apotheke seines Hrn. Vaters
übernommen.
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Hr. Mathias H i r 1 von München, hat die
Mohren-Apotheke daselbst käuflich an sich
gebracht.

Hr. Christian St rober aus Wallerstein
hat die Erlaubnifs erhalten, in der Max-Vor¬
stadt in München eine neue Apotheke zu er¬
richten.

Hr. Vogel, Apothekers - Sohn von Mün¬
chen , hat die Apotheke in Bogen käuflich an
sich gebracht.

Hr. Fleischmann, Apotheker von Bo¬
gen , hat die Apotheke in Wolfratshaüsen ge¬
kauft.

Der Verwaltung?-Ausschufs zeigt den ver¬
ehrlichen Mitgliedern an , dafs die verheissene
Arznei - Taxe für das Königreich Buiern be¬
reits gedruckt ist.
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7) Verstorbene Vereins-
Mitglieder.

a. E h re n - M i tgl i e d e r.
Hr. Dr. Alex. Nicol. S c h er e r, kais. russischer

Staatsrath, und Director der pharmaceut.
Gesellschaft in St. Petersburg.

Hr. Dr. Georg Friedrich Ha nie, grofsherzogl.
badischer Medicinal - Rath, Apotheker in
Lahr , und Director des pharmaceutischen
Vereins in Baden.

,1 Johann Heinrich B in d er, resignirter Stadt-
Apotheker in Stuttgart, und Director des
pharmaceutischen Vereins in Würtemberg.

,, Placidus Heinrich, Dr. der Theologie
und Professor der Physik in Regensburg.

b. Wirkliche Mitglieder.

Hr. Schiller sen., Stadt-Apotheker und Vor¬
stand eines pharmaceutischen Instituts, in
Rottenburg an der Tauber.

„ Sprengler, Apotheker in Burgau.
„ Fleischhauer, Apotheker in Fürth.
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8) Jahres- Rechnung der p h a r-

maceutischen V e r e i 11 s - V e r-

waltun g.

Die vorgelegte Jahres-Rechnung der Ver¬

eins-Verwaltung wurde mit 104 fl. 54 kr. an

Einnahmen, und mit 75 fl- 46 kr. an Ausgaben,

der Cassa - Rest aber mit dem Uebertrag vom

Jahre 1825 an Baarscliaft mit 118 fl- 8 kr. richtig
befunden.

Q) J a Ii r e s - R e e h 1111 n g der pharma-

e e u t i s c h e 11 Unterstützungs-

Anstalt.

Die Einnahme des Unterstützungs - Fonds
mit 4ÖÖ fl- l6 kr.

die Auslagen mit . . . 81 - 30 -

der baare Cassa-Rest mit . 384 fl. 46 kr.

wurden richtig befunden.

11**
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Der specielle Rechnungs - Ausweis befindet
sich in dem separirt beigedruckten Rechnungs-
Abschlufs vom Jahre 1824-

Alois Hofmann,

Ober - Vorstand.

Gregor Lesmüller,
Cassier.

Dr. Zaubzer, sen.
Secretar.



Rechnungs- Abschlufs

des

pliarmaceutischen Vereins

über alle

Einnahmen und Ausgaben

vom Jahre 181^-
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Rechnungs - Absclilufs.

Belege.

A. Betreff

der

"Verwaltungs - Casse.

Ein¬
nahme.

Aus¬

gabe.

Nr. fl. kr fl. kr

a) Im Jahre 1824 sind fünf
Apotheker als wirkliche
Vereins-IYIitglieder bei¬
getreten, deren Beitritts-
Gebühren ä 5 fl. . .
betragen haben.

b) An Umlags - Gebühren
zurDeckung derVereins-
Auslagen , sind für das
Jahr 1824 erhoben wor¬
den

c) An Retardaten - Umla¬
gen für die Jahre 1819,
1820,21,22,23 sind ein¬
gegangen

d) An zufälligen Einnah¬
men

25

54

20

4

30

48

36

— —

Retardaten verblieben
noch 16 fl-

Latus 104 54
—
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Eecli n ungs - Abschlufs.

1 £bß A. Betreif Ein¬ Aus¬<v
""3 der nahme gabe.
CQ

Verwaltungs - Casse.Nr. fl. kr fl. kr

Uebertrag 104 54
1 Eine Rechnung von Hrn.

Hofbuchdrucker L i n fl¬
auer, über Satz, Druck
und Papier der pharm.
Intelligenz - Blatter von
Nro. V., VI. und VII.,
mit — — 56 24

2 Rechnung von Hrn. Buch¬
binder Mayr, über Fal¬
zen und Heften dieser

pharm. Intelligenz-Blät¬
ter, und Einbinden 12
Bücher des Ilten Bandes
derselben .... — —

8 41
5 Rechnung für Bewachen

u. Beleuchten des Denk-,
mals des Stifters unsers

Vereins, Ferd. Adolph
Gehlen, am iten und
2ten November 1824, auf
demhiesigenGottesacker

— —
2

—

Latus 104 54

471

5
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Rechnungs - Absclilufs.

o
fco A. Betreff Ein¬ Aus-
o

der nahme. gäbe.
M

Verwaltungs - Casse.Nr. fl. kr ü. kr

Uebertrag 104154 47 5
4 Für Copieren einer Ein¬

gabe an das Ober-Medi-
cinal - Collegium, in Be¬
treff der Bestimmung der
Gewerbe-Grenzen . . —- —

1 12
5 Correspondenz - Kosten-

Auslage des Hrn. Gum¬
mi, Vorstand im Ober-
Mainkreise ....

—
3 35

6 ditto des Hrn. Ley p o 1 d,
Vorstand imUnter-IYIaiu-
kreise

— — 50
7 Vergütung der Auslagen

des Ober - Vorstandes
Alois H o f m a n n , für
Versendung derlntellig.
Blatter u. Kreistabellen,
für Geld-, Paquet- und
Brief - Porto, an und von
sämmtlichen Iireis-Vor-
stiinden , ohne Schreib-
Material

* —
23 24

Summa
,

104

54|

75 46
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Bilanz

der Verwaltungs-Casse.

Diefsjährige Einnahmen . . . 104 fl- 54 kr.

Diefsjährige Auslagen .... 75 - 46 -

Es verbleibt daher für das Jahr

1825, mit dem Uebertrag der
Baarschaft vom J. 1823, mit

An Re'cardaten .

29 fl. 8 kr.

89 fl- — kr.

118 fl- 8 kr.
16 fl- — kr.

Folglich ist für das Jahr 1825 in
Einnahme zu setzen . . . 134 fl- 8 kr.

Die Verzögerung dieses Ilechnungs . Abschlus¬
ses belieben sich mehrere Mitglieder selbst
zuzuschreiben, und darin zu linden, weil
erst nach dem Schlüsse dieser Rechnungen
die Leistungen der Mitglieder eines ganzen
Kreises eingeschickt werden Konnten. —

Den Kreis - Vorständen wird im Namen
des Vereins, sowohl für ihre durch lan¬
ges Hinhalten mancher Mitglieder sehr er¬
schwerte Geschäftsführung, als noch so man¬
chen Erlafs ihrer I'orto - Auslagen , öffent¬
licher Dank erstattet.
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Freiwillige Beiträge.

Jahr
B. Betreff

Ein¬

1824
Tag der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl. ;kr

a) Von den wirklichen
Mitgliedern:

den Von
Mai 1 Hr. Ap. Popp in Regens¬

burg, Nachtr. pr. 1823 1 21
10 >, — Eberl in Lands¬

berg , ditto . . . 2
—

Juni 25 ,, — E r b in Hof, ditto 2
—

Aug. 23 „ —W e h e n k e 1 inArn¬

stein, ditto pro I819.
4820 und 21 • • 2

Nov. 20 „ — Kraus in Regens¬
burg, ditto pro 1823 2 42

Dec. 50 ,, — Attenhauser in
Straubing, pro 1824 6 —

1825-
,, — Alois H 0 f m a n nJan. 6

in München, pr. 1824. 5
—

& „ — Lesmüller in
München .... 5

—

Latus 26 51
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Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff
1 Ein¬

1825
Tag

der nahme.

Unterstützung* - Casse.
1 fl - |kr

den
Uebertrag- 26 51

Von
Marz 8 Hr. Ap. v. Stahl in Augs¬

burg 2 —
— B i e r m a n n in

Augsburg ....
2 42

—
,, — Sprengler in

Burgau
5 —

—
,, — Grasberger in

Buchloe .... 2 42
—

„ — W etzler inGünz-
burg 8 —

•—
„ — Ii e r z 1 in Dünkel¬*

scherben .... 2 —
—

„ — Semraelbaur in
Dillingen .... 1 —

—
„ — W e b e r in Than-

hausen 2
—

—
„ — H a y n e in Krum¬

bach . . . , • 1 24

Latus

1

51 39
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Freiwillige Beitrage.

Jahr B. Betreff Ein¬

1825
Tag

der

Unterstiitiungs - Casse.

nahme.

fl. |kr.

den
Uebertrasr

Von
51 39

Miirz 8 Hr. Ap. S ai 1 e r in Mcm-
raingen 5 —

— >> — Ganzmann in
Lindau .... 5

—

» — Euchs in Sont¬
hofen 1 21

„ — Scckler in Kauf¬
beuern 1 2 24

„ — v. Ei'b in Neuburg 2 42

,i — Böhme in Schro-
benhausen . . 1 ö6

„ — Gundelfinger
in Aichach . . . 1 30

,, — Zoe rin Ohe rndorl 1 18

25 » —P e t u e 11 i inAbens¬
berg 1 36—

„ — Hochenadl in

Amberg .... 3
—

Latus 75 6

-



Freiwillige Beitrage.o o

Jahr B. Betreff Ein¬

1825
Tag

der
nahme.

Unterstützungs - Casse. I. Ur

den
Uebertrag

1 75 6
Von

März 25
Hr. Ap. Scliraee in Bar¬

chin g 1 12
,, — Streng in Burg-

lengent'eld .... 1 —
—

,, — Walta in Hemau 1 30

„ — Sceholzer in
Ingolstadt. . . . 0

,, — Hochenadl in
Neumarkt. . . . 3

„ — Harrer in .Re¬
gensburg .... 1 21

,, — Kraus daselbst 2 42
—

„ — Popp „ 1 21

,, — Bäuml in Roding 2 24
„ — Sindersberger

in Vohenstraufs . 1

April l6 „ — Riedl in Dinkels-
bühl 1 —

Latus 36
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Freiwillige Beiträge.

Jahr
B. Betreif

Ein

1825
Tag

der nähme.

TJnterstützungs - Casse. fl. kr

Uebertrag
1

94 56
den Von

April l6 Hr. Ap.Frükhi nger in
Nördlingen . . . 1 —

— „ — "Wolf ebendas. 1
—

„ — G r 0 fs k 0 p f inOet-
tingen 2 42

„ — Schüller sen. in
Rottenburg . . . 5 30

„ — Schwertfeger
in Rottenburg . 1 —

„ — Hiichstetter in
Pappenheini . . . 5 24

„ — B r e u n e r inWeis-
senburg .... 1 —

„ — Schmidt in
Wembding . . . 1 —

„ — Heben streit in
Windsheim . . . 1 —

,, — Bartl in Fürth 1 —

Latus 115 12
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Freiwillige Beitrage.

Jahr B. Betreff Ein I

1825 Tag der nahme-
Unterstützungs - Casse. fl. kr

den
Uebertra g 113 12

Von
April l6 Hr. Ap. M a y r in F ürth 1 —

Mad. Fleischhauer
in Fürth .... 1 —

Mai 24 Hr. Ap. Fr e y J t e 11 e r in
Aub 1 15

.— „ — Groll in Bischofs¬
heim 1 12

— ,, — S ipp el , Prof. in
Brückenau . . . 3

— ,, — März in Ham-
raelburg .... 1 12

— „ — Zeiler in Haas¬
furth 2 30

— ,, — Bayer in Hofheim 1 36
— ,, — T r 0 s t in Klingen¬
_ berg

„ — haiserswörth
— 30

in Miltenberg . . 1 12

Latus 127 39
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Freiwillige Beiträge.

Jahr
B. Betreff

Ein

Tag
der nähme.

1825
U nterstützungs - Casse. fl. kr

Uebertrag 127 59
den Von

Mai 24 Hr. Ap. P r a t o r in Och¬
senfurth .... 1 30

—
„ — D e g n e r inSchwein-

furth 8
—

—
„ — Trost in Stadtpro-

zelten — 30—
„ — Leypold inWürz-

burg 1 —
—

,, — Scheipel daselbst 2 42
—

„ — Ziegler in Vel-
burg 1

—

Juni 9 „ — Gummi in Culm-
bach 1

—
—

„ — Erb in Hof . . 2
—

„ — Aigner in Kem-
nath 1

—

„ — Gouvillet in
Iironach .... 2

—

Latus 148 21



Freiwillige Beitrüge»

Jahr B. Betreff Ein¬

1825 Tag
der

nahme.

Unterstützungs - Casse. 1 fl- kr
i

den
V eh er trag

1
148 21

Von
Juni 9 Hr. Ap. Rümberger in

Kronach .... 1 —
— r> — Höfner in Lich¬

tenfels ..... 1
—

n — Mashei in Nayla 1
—

„ — Stauber inDachau 1 30
—

„ — Lang in Ebers¬
berg 1

—
— ,, — Leonhard in

Freising 1 —
— „ — Eberle in Lands¬

berg
2 —

— „ — G e b h a rd inLands-
hut ...... 2 —

„ — Hofbauer daselbst 2 12
n — S c h u 11 e r in Lau¬

fen
— 50

„ — Lere Ii in Mühl¬
dorf 5

—

Latus
1Ö4 j

55
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Freiwillige Beiträge.

Jahr
B. Betreff

1

Ein¬

1825 Tag 1
der

nahme.

Unterstützungs - Casse.
fl. |f>r

den
Uebertra? l64 55

Von
Juni 9 Hr. Ap. Ostermayr in

München .... 5—
,, — Promoli daselbst 5 __

—
„ — Dr.Zaubzer sen.

in München . . . 5
—-

,, — P f'Jeg e r inReichen-
hall 1—

„ — Ried er in Rosen¬
heim - 4—

„ — Schwarz in
Schongau ....

2 24
—

„ — Salcher in Tölz 4
—

„ — P a u r in Traun¬
stein 1 12

—
„ — Neumüller in

Vilsbiburg . . .
2 —

— „ — Ii 1 i e b e r in Weil¬
heini 1 51

Summa 195 40

12
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Freiwillige Beiträge.

Jahr

1824
Tag

B. Betreff
der

Unterstützungs - Casse.

Ein¬
nahme.

fl. Ikr

März

Juli

Nov.

1825-
März

den
12

28

22

17

b) Von denE h r e n-Mi t
gliedern und Gön¬
nern des Vereins:

V on

Hr. Wink ler, Apoth.
in Innsbruck, als Göll
ner des Vereins .

Binder, Apoth. in
Stuttgart, Ehren-Mit¬
glied
geheim. Rath v. Utz-
schneider in Mün¬

chen , Ehren-Mitglied,
pr. 1823 u. 24 • • •
Gmelin, Apoth. in

Langenau, Ehren-Mit¬
glied ......
Dr. P e 11 e nk o f e r,

k. b. Leib-Apotheker u.
Medicinal - Assessor in
München ....

Summa
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Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1824
Tag der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl. kr

c) Von den Mitglie¬
dern der Unterstü¬
tzungs-Anstalt:

den Von
Jan, 1 Hr. G u 1 i e 1 in o t . Mühl¬

dorf', pro 1824 . . 2 24
Juni 25 „ Iieret von Neustadt,

pro 1823 .... 2 —

Octbr. 6 „ Reicheneder von
Eichstädt, pro 1823 . 4 —

Nov. 50 „ Knittl vonSchroben-
hausen, pro 1824 » 1 —

1825.
Jan. 2 „ E s e r von Eichstädt,

pro 1824 .... 5 —

8 „ Keieheneder von
Eichstädt, pro 1824 4 —

— „ Hirl von München,
pro 1824 .... 4

Latus 20

1

24
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Freiwillige Beitrage.

Jahr B. B-etrefF Ein¬

1825 Tag der nahme.
Unterstützungs - Casse. fl. kr

den
Vebe rtrag

1
20 24

Von
Jan. 11

28

Hr. Roth, Auton , von
Rosenheim ....

„ Strober von Oet-
2 —

tingen 4 —
— ,, Baader, Joseph, von

Waldsafsen . . . 6 —
Febr. 23 ,, Hennevog] von Re¬

gensburg .... 3 „—
-— „ Doppelhammer,

Ignaz , von München. 2 —

März 8 „ Grasberger von
München , pr. 1823
und 24 6 —

— ,,Jergius, von Was-
sertrudingen, pr. 1824 3 —

28 „ Heldmann v. Vils-
eck, pr. 1824 . . . 3 —"

Latus

l

1* 24





Im Jahre 182 4.

Der U n t e r s t ü t z u n g s - C a s s e

Einnahmen.

1) An freiwilligen Beiträgen der
wirklichen Mitglieder . . . 195 fl. 40 kr.

2) dittc von den Ehren-Mitgliedern 27 - J2 -
3) >, von den Gehülfen . . 83 - 24 -

4) ,, Interessen der aufgelegten
Capitalien • 160 - — -

Summa diesjähriger Einnahmen 466 fl. 16 kr.

Auslagen.
1) Ein Stipendium für zwei Semester 80 fl. — kr.

2) Eine übernommene Steuer . . 1 - 30 -

Summa diesjähriger Auslagen 81 fl. 30 kr.

Bilanz.

Diesjährige Einnahme 466 fl. 16 kr.
Diesjährige Auslage . 81 - 30 -

Es verbleiben daher an
die sjäh riger Einnahme 384 0.46 kr.



Diesjähriger ganzer Vermögens - Stand
der

(Jnterstützungs-Casse.

1) An übertragener Baarschaft vom
Jahre 1823 596fl-54hr.

2) „ diesjähriger erhaltener Baar¬
schaft 384 - 46 -

5) „ Ewiggeld-Capitalien:

4) „ Hypothek - Capitalien :
a) zu . . . 1000 - — -
b) zu . . . 300 - — -

5) „ Vorschufs - Obligation zur
Assecuranz 2 - 36 •

Daher beträgt der ganze Vermö¬
gens-Stand dieser Casse 5Ö84 fl. l6hr.

München den 15. Juli 1825-

a) zu . .
b) zu . .
c) zu . .

800 - —
6oo - —
200 - —

Alois Hofmann,
Ober-Vorstand.

Gregor Lesmüller
Cassier.

Dr. Z au b z e r, sen.
Secretär.





Verhandlungen
des

pharmaceutischen Vereinsin

Bayern
i m Jahre 1826.

Nro. IX.

Neun und siebenzigste, acht¬

zigste und ein und achtzigste

Sitzung.

1) Aufnahme neuer Mitglieder.
A. Ehren-Mitglieder.

a) Herr F. X. Attenhauser, resignirter Stadt-
Apotheker in Straubing.

b) „ Alois Schiefsl, resignirter Stadtapo¬
theker in Sulibach.

15



B. Wi r kli ch e M i t gl i e d er.

a) Hr. Ludwig Widnmann, Stadtapotheker in
München.

b) „ Wörz, Apotheker in Indersdorf.

c) ,, Nicolaus Reufs, Apoth. in Hafsfurth.

d) „ J. F. Schuck, Apoth. in Klingenberg.

C. Mitglieder der Unterstützung s-
Anstalt.

a) Hr. Joseph Staub er, von Cham.

b) „ Heinrich Z ün d gr a f, von Wasserburg.
c) „ Joseph Alt mann, von Cham.
d) „ Johann Herdegen, von Diebrunn im

Ilegenkreise.

2) As s ecuranz betreffend.

Hr. Apotheker Widnmann in München tritt
in die 3te Classe der Assecuranz.

,, Apotheker Würz in Indersdorf tritt in der
4ten Classe ein.



Hr. Apotheker Schwarz in Schongau tritt von
der 4ten Classe in die 3te.

,, Georg Schiefst verbleibt wie sein Hr.
Vater in der 5ten Classe.

Die Hrn. Apotheker Reufs in Hafsfurth , und

Schuck in Klingenberg, treten beide in
die 4te Classe.

3) "Wahl eines neuen Ober-

V oi'Standes.

Der bisherige Herr Ober-Vorstand , welcher

mit ausgezeichneter Thätigkeit während zehn

Jahren die oberste Verwaltungs - Stelle beklei¬

dete, wünscht dieser Stelle enthoben zu werden.
Die sämintlichen sehr verehrlichen Hrn. Kreis-

und Verwaltungs - Vorstände, werden daher er¬

sucht, unter Berücksichtigung der Wichtigkeit

dieser Stelle, ihre verschlossenen Wahlzettel,

den Satzungen gemäfs , an den Verwaltungs»
Ausschuß binnen vier Wochen einzusenden.
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4) Wahl neuer Kreis-Vorstände
für den Isar- u n d R e g e 11 k r e i s.

Hr. Stadtapotheker Promoly in München,
welcher seit der Stiftung des Vereins die Stelle
eines Kreis-Vorstandes im Isar-Kreise bekleidet,
und Hr. Apotheker H o h e n a d el in Neumarkt,
Vorstand des Regen - Kreises , wünschen beide
ihrer Stellen enthoben zu werden. Die Mit¬

glieder der betreffenden Kreise werden daher
ersucht, in Zeit vier Wochen ihre verschlos¬
senen Wahlzettel an den Verwaltungs-Ausschufs
einzusenden. —

5) Verleihung des pharmaceuti-
sclien Vereins-Stipendiums.

Das im letzten Intelligenz-Blatte ausge¬
schriebene erledigte Vereins - Stipendium hat
der l'harmaceut Anton Iiöllmayr aus Mün¬
chen, Mitglied der Unterstützungs-Anstalt, in
Rücksicht seiner vorzüglichen Zeugnisse er¬
halten.
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0) Vorlage eines drittenJahres-
Berichtes.

Der Ober - Vorstand hat nach dem Verflusse
des ersten Decenniums dem Verwaltungs - Aus¬
schusse eineil Illten Jahres - Bericht über die
Fortschritte des Verein« vorgelegt, derselbe be-
sclilofs denselben besonders gedruckt an sämmt-
liche Mitglieder zu vertheilen. —

7) Plan zur Herausgabe eines
neuen Intelligenz-Blattes fiir
den pharmaceutischen Verein
in Bayern.

Das bisher auf Kosten des Vereines in den

Druck gegebene Intelligenz-Blatt soll mit die¬
sem letzten Blatte aufhören, und statt desselben
ein neues Intelligenz - Blatt erscheinen , das dem
wissenschaftlichen Zwecke des Vereins mehr

angemessen seyn soll.
Der Inhalt des neuen Blattes soll sich blos

auf die practische Pharmacie und ihre Hülfs-

Cftfl i.'mm



Wissenschaften erstrecken. Alle rein chemiscli-

pharmaceutischen Aufsätze sollen daher in das¬

selbe aus dem Grunde nicht aufgenommen wer¬

den, weil für solche Abhandlungen das R e p e r-
torium der Pharmacie besteht, das durch

Hrn. Hofrath 13 u c h n e r mit dem schmeichel¬

haften Beisatze: „unter Mitwirkung des phar-
maceutisclien Vereins," bereits seit mehrern Jah¬

ren mit ungetheiltem Beifalle fortgesetzt wird.

Da aber dasselbe doch wegen seines Preises sich

nicht in den Händen aller Vereins - Mitglieder

befindet, so dürfte die gegenwärtige neue Ein¬

richtung unseres Intelligenz-Blattes vielen Mit¬

gliedern eine willkommene Erscheinung seyn.

Aufsätze, welche sich daher für dasselbe

eignen, sind :

1) Erfahrungen im Felde der practischen Phar.
macie, welche von den verehrlichen Mit¬

gliedern bei der Bearbeitung ihrer Präpa¬

rate gemacht werden.

2) Verbesserung oder Vereinfachung sehr zu¬

sammengesetzter Apparate, wodurch man
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bei geringeren Kosten dieselben Arbeiten
zu liefern im Stande ist.

5) Angabe der zweckm;ifsigstcn Bereitungs-
Arten neu entdeckter Arzneimittel.

4) Beobachtungen über die Einsammlung,

Trocknung und Aufbewahrung roher Arz-

neiUörper, vorzüglich der Vegetabilien.

Angabe ihres vorzüglichen Wohnortes,
Preisliste derselben, und der aus ihnen von

dem dort wohnenden Apotheker selbst ver¬

fertigten Präparate.

5) Angabe vorkommender Verfälschungen und

Verwechselungen, sowohl roher als zu¬

sammengesetzter Arzneimittel; und der
Mittel dieselben zu entdecken.

6) Angabe der Vorschriften solcher Compo-

sita , welche nur in einigen Gegenden

des Königreiches officinell sind.

Einen besondern Abschnitt sollen in dem

neuen Intelligenz - Blatte auch die pharmaceuti-

schen Vereins-Angelegenheiten einnehmen, da.

mit die verehrlichen Mitglieder, wie bisher, von



den Verhandlungen desselben in Kenntnifs ge¬

setzt werden. Nur sollen dieselben in gröfserer

Kürze vorgetragen werden, um die Kosten des

Druckes nicht zu sehr zu vergröfsern.

Das neue pharmaceutische Intelligenz - Blatt

erscheint wie bisher auf Kosten des Vereins,

und wird an alle Mitglieder unentgeldlich ver¬

theilt. Die Uedaction desselben besorgt derSe-
cretär der Gesellschaft, an den auch alle in das¬

selbe geeigneten Aufsatze eingesendet werden

• ollen. Da der Verein unter seinen Mitgliedern

so viele ausgezeichnete Pharmaceuten besitzt,

so kann es dem neuen Blatte nie an Zuflüssen

fehlen. Ebenso überläfst sich der Unterzeich¬

nete der angenehmen Hoffnung , dafs auch die

grofse Anzahl der wissenschaftlich gebildeten
Gehülfen sich dieses Blattes bedienen werden,

ihre schätzbaren Erfahrungen und Entdeckun¬

gen durch dasselbe der Publicität übergeben
zu können. —

Das Blatt erscheint in zwanglosen Heften,

jedesmal wenn eine gehörige Anzahl Aufsätze

dazu vorhanden ist, und soll nicht in den Buch-
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handel kommen , sondern blos zur Auswechs¬
lung der Ideen unter den verschiedenen Vereins-
Mitgliedern dienen.

Da der Verwaltungs - Ausschufs vorstehen¬
dem Plane seine Zustimmung ertheilt hat, so
ladet der Unterzeichnete daher die verehrlichen

Mitglieder ein, dieses für jeden gewifs sehr
nützliche Unternehmen durch thätige Mitwir¬
kung zu unterstützen.

München , im Juli 1826.

Dr. Zaubzer, sen.
Vereins - Secretiir.

8) Bemerkung.

Auf die Beschwerde mehrerer Hrn. Kreis-
Vorstände , sieht sich der Verwaltungs-Ausschufs
veranlafst , zu erinnern, dafs die verehrlichen
Mitglieder ihre satzungsmäfsigen Beiträge läng¬
stens im Monat Jänner k.J., portofrei an die
Hrn. Kreis - Vorstände einsenden wollen, damit
die Abrechnung regelmäfsiger erscheinen könne.

15 **



Q) Verkaufs -Anzeigen.

a) Herr Apotheker Semmelbaur in Dil¬

lingen hat auf seinen neu erfundenen verbes¬

serten Brenn- und Destillir - Apparat, ein Al¬

lerhöchstes Privilegium erhalten. Er verfer¬

tigt damit im Grofsen den vollkommen reinsten

Weingeist zu allen Graden , und verkauft den¬

selben zu äusserst billigen Preisen.

b) Hr. Apotheker Haafs in Weissenburg

bietet mehrere frisch gesammelte Vegetabilien,
und frisch und rein bereitete Extracte, zum

Verkaufe um billigen Preis aus.

c) Hr. Hofapotheker Spiefs in Schillings¬

fürst ist gesonnen, seine Apotheke mit Haus

und Garten, eingetretener Verhältnisse wegen,
zu verkaufen. Liebhaber belieben sich an ihn

zu wenden.

5) Schankungen zur Vereins-
Bibliothek.

Von Hrn. Hofrath Dr. Buchner, den2Iten

Band des Repertoriums für Pharmacie,



Vom Apotheker-Vereine in Nord-Deutsch¬
land , die letzten Hefte ihres Archive«, von
Nr. 41 bis 51.

Anleitung zumAnbauder Runkelrüben etc.,
von Alois Hofmann, Stadt.Apotheker in
München.

Von ebendemselben: Vorschlag, wie
die Runkelrüben-Zuckerfabrication in Bayern
mit sehr wenigen Auslagen allgemein eingeführt
werden kann. —

U) Gestorben:

Hr. Apotheker Zeil er, in Hafsfurth.

12) R echnungs - Abschlufs.

Die vorgelegte Jahres-Rechnung der Ver¬
eins-Verwaltung wurde mit 128 fi- 6 kr. an
Einnahmen, und mit 6b fl. 38 kr. an Ausgaben;
der Cassa.Rest aber mit dem Uebertrag vom
Jahre 1824 an Baarschaft mit 180 1. 56 kr. richtig
befunden.



Die Einnahme des Unterstiitzungs-Fondes

für 1825 mit . . . . 478 fl. 55 kr.

Die Auslagen mit . . 81 - 30 -
Der baare Cassa-Rest mit dem

Uebertrag vom Jahre 1824 mit 1179 fl. 5 kr.

wurden ebenfalls richtig befunden.

Von der vorhandenen Baarschaft wurde ein

Ewiggcld - Brief pr. 1000 fl. gekauft.

Der ganze Vermögensstand dieser Casse

beträgt 4081 fl. 4l kr.

Der specielle Rechnungs - Ausweis befindet

sich in dem separirt gedruckten Rechnungs-
Abschlufs vom Jahre 1825-

Alois Hofmann,

Obet - Vorstand.

Dr. Zaubzer, sen

Secretar.
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Rechiiungs - Absclilufs.

1 s>
£u

A. Betreff
der

Ein¬
nahme -

Aus¬

gabe.
33

Verwaltungs - Casse.Nr. fl. kr fl. kr

a) Im Laufe desJahres 1825
sind zehn Apotheker als
wirkliche Mitglieder des
Vereins beigetreten, wo¬
von acht ihr Beitritts-
Gebühr mit 5 fl. berich¬
tiget haben, deren Be¬
trag . . ....

b) Ein rückstandiges Bei¬
tritts - Geb. wurde nach¬
bezahlt mit . . .

c) Zur Deckung der Ver¬
eins-Auslagen pro 1825
wurde an Umlags-Ge¬
bühren erhoben . .

d) An Retardaten-Umlagenf ür die Jahre 1822> 25 u -
! 24 sind eingegangen
e) An zufalligen Einnah¬

men
Retardaten verblieben

noch 13 fl.

40

5

74

8 42

24

—

—

Latus 128 6 — —
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Rechimngs - Abschlufs.

otn A. Betreff Ein¬ Aus¬

"3 der nahme. gabe.
CQ

Verwaltungs - Casse.Nr. fl.
|kr Ü. 1 kr

1
Uebertrag 128 6

1 Ein Rechnungs-Betrag für
das Falzen und Heften

des Intelligenz - Blattes
Nr.VIII. von Hr.Ma yr,
Buchbinder, wurde be¬
zahlt mit .... — 3 —

2 Zur Conservirung Geh¬
le n 's Denkmal, wurde
ein Kasten über dasselbe

gemacht, u. aus derVer-
waltungs-Casse bezahlt

— —
29

—

5 Bewachungs- u. Beleuch¬
tungs-Kosten desselben
am Tage Aller-Seelen

— —
2

—

4 Eine Rechnung von Hrn.
Lindauer, lt. Hof-
Buchdrucker, für Satz,
Druck und Papier des
Intelligenz-Bl. Nr. VIII.
nebst Rechnungs - Ab¬
schlufs mit.... —' 20 24

Latus 128
ö| 54 j

24
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Eechnungs-Abschlufs.

6
fcßÜ

'ü

A. Betreff
der

Ein¬
nahme.

Aus¬

gabe.
cn

Vcrwaltungs- Casse.Nr. fl. lir fl. ihr

LJebertrag 128 6 54 24

5 Porto-Vergütung an Hrn.
Wolf, Vorstand im
Rezat - Kreise . . .

_
48

6 Vergütung der Auslagen
des Ober-Vorstandes AI.
Hol'mann, für Porto
der versendeten Intell.-
Blätter, Kreis-Tabellen,
Geld-und Brief-Paquete
an und von sämmtlichen
Kreis-Vorständen, ohne
Schreib-Material . 10 26

Summa CO 6 65 38
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Bilanz

der Verwaltungs- Casse.

Diesjährige Einnahmen . . . 128 6 kr.
Diesjährige Auslagen .... 65 - 38 -

62 fl. 28 kr.
Es verbleibt daher für das Jahr 182Ö,

mit dem Uebertrag der Baarschatt
vom Jahre 1824 118 8 kr.

eine Baarschafts - Summe von 180 fl- 56 kr.
An Retardaten 15 (1. — kr.

Folglich ist für das Jahr 1826 in
Einnahme zu setzen . . . 195(1. 36 kr.

Den Kreis-Vorständen wird sowohl für den

Erlafs ihrer Auslagen an Brief-Porto, welche
ihnen Satzungswidrig von einigen Mitgliedern
aufgebürdet worden , als auch für ihre densel¬
ben durch lange Zögerung erschwerte Geschäfts¬
führung, hiemit im Namen des Gesammt-Ver¬
eins öffentlich gedankt.
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Freiwillige Beitrüge.

Jahr
B. Betreff

Ein

1825
Tag

der nähme.

Unterstützungs - Casse.
Il77kr

a) Von den wirklichen
Mitgliedern s

den Von
Juli 26

Hr. Ap. M. Stauber in
Dachau , Nachtrag
pro 1824 . ■ . . 1 21

28
,, — Sonner in Dingel¬

fing, pr. 1824 • • 1 12
—

,, — Weigl in Passau,
pr. 24 .... 5

—
— „ — Victorini in Pas¬

sau , pr. 24 • . . 5
—

„ — Mooser in Pfarr¬
kirchen, pr. 24 1 12

,, — Schüller in Vils-
hol'en , pr. 24 . .

2 24
—

,, — Weis in Eggen-
f'elden , pr. 24 • • 3

-—
—

,, — Göschl in Burg¬
hausen , pr. 24 .

—
3o

Latus

1
19 39



— 252

Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1825
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Casse. 1 fkr

Uebertrag IQ 39
den Von

Juli 28 Mad. Braun, Apoth. in
Alteniitting , pr. 1824 2 42

—
Hr. Ap. Prafs in Iiütz-

ting, pr. 24 • • 4 48
— „ — Bartl in Viech-

tach , pr. 24 • • . 1
—

—
„ — Fleisch mann in

Bogen, pr. 24 ■ • 1 12
—

„ — Steiner in Regen,
pr. 24 1 !2_

„ — Seel in Deggen¬
dorf, pr. 24 . • • 2 24

Sept. 2 ,, — Lob er in Erding,
pr. 24 2 42

—
,, — Mayr in Lands¬

hut , pr. 24 . . 1 12
Nov. 5 „ — S |> i e fs in Schil-

liugsi'ürst, pr. 24- 1

Latus

!

37 51



Freiwillige Beiträge.

Jahr
B. Betreff

Ein-

1826 Tag
der nähme.

Unterstützungs - Casse. fl. kr

Uebertrag
37 51

den Von
März 6

Hr. Ap. Happel in Al¬
zenau, pr. 1822 •

„ — Groll in Bischofs¬

1 —

heim, pr. 1825 •
1 12

—
,, —Kurz inGmünden,

pr. 1824 u. 25 . •
2 —

—
„ — Merz in Hammel-

burg, ditto . .
1 45

— ,, — R a y e r in Hofheim,
ditto 1 18

— „ — Gerster in Iilein-

heubach , pr. 1824
„ — T r 0 f s in Klingen¬

—
54

—

berg , pr. 1825 • •
— 30

—
„ — Kurz in Lohr,

pr. 1824 u. 25 • •
2 —

— „ — Kaiserswerth
in Miltenberg, pr. 25 1 21

Latus 49 51
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Freiwillige Beiträge.

J a h r B. Betreff Ein¬

1826
Tag der nahme.

Unterstützungs - Casse. IT (kr

den
Uebertrag 49 51

V on
März 6 Hr. Ap. Priitor in OcTi-

senfurth , pr. 1825 1 15
u— Degner i.Schwein-

furtli 8
>, — H u b e r in Wiesen-

haid 1
>, — Trots in Stadt-

Prozelten . . . 50
» — L e y p o 1 d i. Würz¬

burg 1
—

„ •— Scheipel i.Würz¬
burg 2 42

14 „ — v. Stahl in Augs¬
burg 2

—

.— ,, — Hiermann in
Augsburg . . . 2 12

—
Mad. Sprengler, Ap.

in Burgau . . . 2

Latus 70
1
30



Freiwillige Beitrage.

Jahr
' 1 B. Betreff

Ein¬

1826
Tag der nahme.

Unterstützungs - Kasse. fl. hr

den
Uebertrag 70 50

Von
März 14 Hr. Ap.Gundelf'inger

in Aichach . , . 1 30—
„ — Gr asberger in

Buchloe .... 2 30~
„ — Ii e r z 1 in Dünkel.

Schechen .... 2
_

,, — Semmelbaur in
Dillingen . . 1

„ — Wetzler i. Günz-
burg 7 56

Mad. Sigmund, Ap. in
Illerdiefsen . 2—

Hr. Ap. H a y n e in Krum¬
bach 1 24

,, — G a n z m a n n in
Lindau .... 5

—

„ — Seiler in Mem.

mingen .... 5

Latu» 96 30



— 256 —

Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1826
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Casse. 17 1kr

den
Uebertrag 96

30
Von

März 14 Hr. Ap. Schwertfeger
in Memmingen . 2 42

—
,, — v. E u b in Neuburg 2 42

— „ - Zoer in Obern¬
dorf 1 12

„ — Fuchs in Sont¬
hofen 1 21

„ — Böhme in Schro-
benhausen . . . 1 36

,, — W e b e r in Thann¬
hausen . - . • 2

—

„ — Seckler in Kauf¬
beuern .... 2 24

April 17 „ — B a r 11 in Furth 1
—

„ —Brenner in Weis-
senburg .... 1 —

__
„ — Fr ißhinger in

Nördlingen . . . 1

Latus 113 27
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Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

132Ö
Tag

der nahme.a
Unterstützungs- Casse. fl. lsr

den
Uebertrag 113 27

Von

April 17 Hr. Ap. G r o Ts k o p f in_ Oettingen . . .
„ — H a a s in Günzen¬

2 42

hausen , pr. 1824 .
— 30

,, — Hebenstreit in
Windsheim, pr. 1825 1

—
—

„ — Hüchstetter in
Pappenheim . . 2 42

„ — Widmann in
Wallerstein . 1

—

„ — Wolf in Nord-
lingen 1

25 i) — Petuelli i.Abens¬
berg 1 56—

,, — Hochenadl in
Amberg .... 3 —

—
„ — Schmee in Bar-

ching 1

Latus 127 57

14
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Freiwillige Beiträge.

Jahr 15. Betreff Ein

1826
Tag der nähme.

Unterstützungs - Cass».
ß. |kr

den
Uebertrag

Von
127 5"

April 25 Hr. Ap. Streng inBurg-
lengenfeld . . . 1 —

—
» — Walburger in

Eichstädt, pr. 1824 u.
1825 ..... 2 42—

,, — Valta in Hemau,
pr. 1825 .... 1 50—

,, — Hochcnadl in
Neumarkt . . . 5—

„ — Harrer in Regens¬
burg 1 21—

„ — Kraus daselbst 2 42—
„ — fopp »> 1 21—
,, — Ii ä u m 1 in Roding 2 24—
„ —Hayler in Stadt

am Hof, pr. 1824 u. 2-5 5
—

—
„ — Sindersberger

in Vohenstraufs . 1 15

Latus 148 12
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Freiwillige Beiträge,

Jahr

1
B. Betreff Ein¬

1826
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl. kr

Uebertrag 148 12
den Von

Juni 14 Ilr. Ap. Lang in Ebers¬
berg . . , . . 1

—
—

„ — Lob er in Erding 1 21
— „ — Eberle in Lands¬

berg 1 50
— — Ho f b a u e r in

Landshut . . . 2 12
—

„ — Majr in Landshut 1
—

„ —Lerch in Mühl.
dorf ..... 3

—
—

„ — H o f ma n n in
München 5

—

—
„ — Ostermayr „ 5

—
—

„ — Lesmüller „ 5
—

—
„ — Promoly in „ 5

—
—

„ — Dr.Z au b 7. e r, sen.
in München 5

—
—

,, — Dr.Z a u b z e r, jun.
ebendas.

5

Latus 188 1r.

14 »
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Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1826
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl.[ kr.

den
Uebertrag 188 15

Von
Juni 14 Hr. Ap. Hierl in Mün¬

chen S —
—

„ — Strober in „ 4
—

— „ — R i e d e r in Rosen¬
heim 2 42

—- „ — Schwarz in
Schongau . . . 2 24—

,, — Salcher in Tölz 4 —
—

,, — Neumüller iD
Vilsbihurg . . . 2

—
— „ — W inkler inW as-

eerburg, pr. 1824 u. 25 3 —
—

„ — Ii Ii eher in Weil¬
heim , pr. 1825 . . 1 30

— ,, — F 1 e i s c h in a n n in
Wolfratshausen . 1 12

*9 „ — Gummi in Culm-
bach 1

—

Latus 215 3



Freiwillige Beitrage.

J ahr

182Ö
Tag

B. Betreff
der

Unterstiitzungs - Casse.

Ein¬
nahme.

fl. kr

Juni
den

19

Uebertrag
Von

Hr. Ap. Brenner in Elt-
mann, pr. 1824 u, 25

„ —Schedl iu Stadt-
Esclienbach, pr. 1825

„ — Erb in Hof .
„ — Aigner in Kem¬

nat

,, — G 0 u v i 1 1 e t in
Kronach ....

„ — K i m b e r g e r in
Kronach .

„ — H ii f n e r in Lich¬
tenfels . . • •

„ — Math ei inNeula
,, — Engel, an d. Wald-

naab , pr. 1824 .
)( — S c h ul 1 er in

Laufen . . . •

215

2

1
2

1

2

1

1
1

1

138I11II1S1

Latus 228 27

14 ♦*
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Freiwillige Beiträge.

Jahr B. Betreff Ein¬

1826
Tag der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl. kr

den ^
Uebertrag 228 27

Von
Juni 21 Hr. Ap. Bauer in Traun.

stein 1 50
23 Mad. Braun, Apoth. in

Altenötting . . . 2 24
—

Hr. Ap. Gösch] i. Burg¬
hausen 1—

,, — Seel in Deggen¬
dorf 2 24

—
„ — Sonnet in Din¬

gelfing ... . 1 30
—

„ — P r a f s in Kützting 4 54
— ,, — Victorini in

Passau .... 5
„ — Weigl in Passau 5
„ — Mooser in Pfarr¬

kirchen .... 1 12
,, — S t e i n e r in Regen 1 —

Latus 254 21
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Freiwillige Beiträge.

Jahr

1826
Tag

B. Betreff
der

Unterstützungs - Casse.

Ein¬
nahme.

fi. Ur

Juni
den

23

26

Uebertraer
Von

Hr. Ap. Attenhauser
in Straubing . .

— Bartl in Unter-
Viechtach . .

— Schüller in Vils-
hofen

— Weifs in Eggen¬
fehlen

— Köck in Schön

berg . . . . .
— Haas in Weifsen-

burg .....

Summa .

254

2

1

2

3

2

l

267



B. Betreff

Unterstützungs - Casse,

Von
Hr. Schuller, Provis.

in Altenotting, pr. 1324
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Freiwillige Beiträge.

Jahr

1825

Juli

1826
Marz

April

Juni

Summa

Beck, Provisor in
Brückenau

G m c 1 i 11, Apoth. in
Langenau ....

Dr. Pettenkofer,
königl.Leib-Apo theker
und Med.-Assessor
Schüller, Provisor

in Altenotting, pr. 1825



B. Betreff Ein¬
nahme.

Unterstützungs - Casse.

Von

. Anton K c 11 ra a y r
von München, pr 1824u. 25

Ignaz Doppel ha ra¬
mer von München ,
pr- 1825 ....
Heinrich Zintgraf
von Wasserburg
Anton Roth von Ro¬
senheim ....
Johann Ried er von
Rosenheim . . .

Joseph S t a u b e r von
Cham .....
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Freiwillige Beiträge.

Jahr

1825

Aug.

1826
Jan.

Febr.
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Freiwillige Beitrage.

Jahr B. Betreff Ein¬

1826
Tag

der nahme.

Unterstützungs - Casse. fl. lir

U ebertrag 17 30
den Von

Marz 6 Hr. Maclv. Orb, pr.1821 4
—

12 „ Mayrhoi'cr v. Dil-
lingen, pr. 1825> lialb J. 2

—

14 „ Andreas Seyfried,
von Nii ruberg . . 4

—

21 „ Fr. Riautz v. Würz¬
burg, pr. 1823, 24 u. 25 9

—

Juni 13 ,, Wil. Es er von Eich¬
stadt 3 —_

,, Fr. Ueicheneder
von Eichstädt . . 3

—

30 ,, Henne vogl ▼. Re-
gensburg .... 3

Summa 45 30



2Ö7 ■»

Im Jahre 182 5.

Der Unterstützu ngs - Casse

Einnahme n.

1) An freiwilligen Beiträgen der
wirklichen Mitglieder . . . 267 0-37 kr,

2) ditto von Ehren - Mitgliedern
und Gönnern 20 - 48 -

3) ditto von den Gehülfen . . 45 - 30 -

4)* An Interessen der'aufgelegten
Capitalien 145 - — .

Summa diefsjäliriger Einnahmen 478 fl. 55 kr.

Auslagen.

1) Ein Stipendium für zwei Semester 80 fl. — kr.

2) Eine übernommene Steuer . . 1 - 30 -

Summa diefsjähriger Auslagen 81 A. 30 kr.

Bilanz.

Diesjährige Einnahme . 478 fl. 55 kr.

Diesjährige Auslage . . 81 - 30 -

Es verbleiben daher an

diefsjäliriger Einnahme 397 fl. 25 kr.

• Die Summe der Interessen war dieses Jahr um i5 fl.
geringer, als im verflossenen, weil im Jahre 1824
die Interessen von i5fl. induplo, d. i, pro 1823 u. 24
eingebracht worden.
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Diesjähriger ganzer Vermögens - Stand

1) An übertragener Baarschaft vom
Jahre 1824 78lfl-40kr.

2) „ diefsjähriger erhaltener Baar¬
schaft 597 - 25 -

3) i, Ewiggeld - Capitalien:

4) ii Hypothek - Capitalien :
a) zu 1000 - — -
b) zu ..... 300 - — -

5) 11 Vorschuß-Obligation zur As-
securanz für ein noch rück¬

ständiges Mitglied im Unter-
Mainkreise ...... 2 - 36 -

Daher beträgt der ganze Vermö¬
gens- Stand dieser Casse . 4081 41 kr.

München den 13- Juli 1826-

der

Unterstützungs-Casse.

a) zu
b) zu
c) 'zu

800 -
600 -
200 -

Alois Hofmann,
Ober-Vorstand.

Dr. Zaubzer, jun.
Cassier.

Dr. Zaubzer, sen.
Secretär.



i6g

•;! ' t""",nh '",r ! ri i v"'^ ik''t u r : - ,v'
.•II .'MM jiaoA

^ e 1

*zur Yereins - Bibliothek erhaltenen,17 >id TiuuiJaiJ'iua /••isiit.iiJ
Bücher. . ,

.iiuinil-mtrJläJ() toi sntision(;' fcif 5' Jla '^9
Nro. (Fortsetzung.)-<i l»i> TSIfXI.Vi?3'IHwi. i > I v.' IO j
87. VJ o e b e V £ i firundliaiep der pl^arwaceut»

... II IT .V
fiß. Schmidt* s 3te Abth/ei\o*»< veipaer geschicht¬

lichen ^ Ueb^JjsicIit der Entstehung der,Apo¬
theken in Schleswig , Holstein pnd den übri¬
gen dünischen Provinzen.

-itM/fil' i-'l ■'»"■ '' ii'-m 'i'. »» I lo i n t au H ,i.. ,
8g. Stprler's Uebersetzung des ersten natur-

historisclieivT.heils der jiaj-er.Pharmacopoe.
OO^.Bu ch.n e r'.s .11, >12. 13, 1^. 15-SfrPI hü o'jj'i'i'jt 39il( >jr.i)i)irn"i

l6, 17, 48* Ifl» ,?0, und 2ltcr Band seines-!D£}üO IliliUiU Jh ffOiJt Jcit . H;.: I, i _ ->•>• -
Repertoriums der Pharm, als Fortsetzung.

Ol. Buchaer'« Taxicoloerie.v et®
92. S t e i m m i g' s Ansichten, über eine , allge¬

meine Apotheker Taxe.
15'



r«5P ^

!>J'" i—i————

93. Degners Hypothese über Licht.

94. Varnha^i^'s I^exjcon ehem. pharmaceut.
Nomenciatur.

1 -) b

95- Brapde's AriJjiv. des norddeu ichen Apo-
a'JCpJIiihc, JrjilfojITlTl - nru >.") T 'ijt

tuelter-Vereins, Fortsetzung bis Nr. 51.
.yi.taiicl

90- L 1 e g e 1 s Anweisun ? zur Obstbaum-Kultur.
(,*j ü u x 10 1 o'-I 1

97- Sterler's Uebersetzung der b. Pharma-

macopue , 1 und 2ter Band.

98. Tillmet z 's' '^flSi'a'njfung* tlii'er ein J^euer.i-adoZ .Li

99. Vogel O 7.n ecfimatsiges' Nliftef ^ei |en?brün-
-»Kit.. .49» bau maltlpH) jinilliu« ni n->. oatste zu hindern.

->
100. Decandolles Memoires Sur Ies differen-

*'•> anusJaMod« J.&'w> I 'i 418 .pfi
tes espcces , races Varietes de choux et

des liais'orts cultives en Iiuirope.

101- D e c ä 11 cl o 11 fc s IS'ötice abregee sur^l'trts-
toire et l'adniinistratioh dü Jardia' botani-

a.'-.o'i ciii .nnr) l'I t :h> ännmoJi ^oi '7
0 que. 1

102. Schwaigers i5fer Band seiner Xnnälen

der Phj-sift'utfd'Chfeäfle.- ; '•'*"*ofy ~iri£
•21



Nro.

103. Sdtzu'ngen'd. pharm. Vereins in Würtemherg.

10't. Y e Ii n s Dissertation über Thermo iMag-
notismus. '> n

105. Ye I'fn sjjelfeitromagn'efische Versuche.

10& tunke's Beschreibung der Moose Deutsch-!l '"' 1

10?. S a ni m 1 u n'g afterer 'unS zie'üerer Verord¬

nungen , die Apotheker im Königreiche

Bayern betreffend.)

108- Sterler's Commentar zur hayer. Pharma-

copoe..

109- N e e s v. Esenbeck Dissertatio de Cinamomo.

110. Vogls Abhandlung über den Werth der

Caffe Wicke , AstragaTu's baeticus.

111. Strattings Abhandlung über Morphine.

112. Dessen Abh. über Quinine.

113. Van Dück's, Abhandlung über den Ge¬

brauch der thierischen und vegetabilischen
Kohle.

114. Marti us Plantae medicinales brasilienses.



>•. 272 «►

Nro. >0-y
115 R e i c h a r ä'.» Geschichte dar ApotHekeit

, in Ulm.■M.i-, .•)(!• II»» ''Kl-ia^SlCi äUliSI .4.1
116. Binders Verhandlungen des 'Würtemb.

Apoth.-Vereins, l, 2, 3 und 4tes Heft. .

117. Hofmanns Anleitung zum Anbau der

Runkelrüben für Zuckerfabrikaaten| j
118- Dessen Vorschlag wie^ die , Runkelrühfin

Zuckecfabrikation , in Bayern vorteilhaft
eingeführt werden konnte. , .j

ji,a
t.ü iatniO ^>!'ch9>«Kf .vi oo'/t .Qot

-■ ' Jlttvr ml W.IÜ ganftf «;! JA »I«o7 .CUf
■ ■ 1 ,bi ~rt CA:. )

-■ . r - riifr, U2 .;;t

.»niii ■. 'ii ' ■' ii 3 n ■ 1 : . >

Ii i '!i»I f üu ! 'A , i'.foß'I ntV .£tt
■'.-liiirii - ; >v biiu ncil'jjis jif.'i '"jäj i!;>iiEid

f* .»Iif.fi?

-■ ,!i-- ■ ' srJm.n ruiJTefö










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Namen-Register.
	[Seite]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Sach-Register.
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV

	... im Jahre 1822. Nro. I.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	... im Jahre 1822. Nro. II.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	... im Jahre 1823. Nro. III.
	[Seite]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Rechnungs-Abschluss des pharmaceutischen Vereins über alle Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1822.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Inventur der der Vereins-Bibliothek zugewachsenen Bücher.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	... im Jahre 1823. Nro. IV.
	[Seite]
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	... im Jahre 1824. Nro. V.
	[Seite]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Rechnungs-Abschluss des pharmaceutischen Vereins über alle Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1823.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	[Seite]

	... im Jahre 1824. Nro. VI.
	[Seite]
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Rechnungs-Abschluss über die Assecurranz-Beyträge für den verunglückten Stadt-Apotheker Hrn. Salamon Erb in Hof.
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	... im Jahre 1824. Nro. VII.
	[Seite]
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	... im Jahre 1825. Nro. VIII.
	[Seite]
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	Rechnungs-Abschluss des pharmaceutischen Vereins über alle Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1824.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	[Seite]

	... im Jahre 1826. Nro. IX.
	[Seite]
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244

	Rechnungs-Abschluss des pharmaceutischen Vereins über alle Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1825.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268

	Inventur der zur Vereins-Bibliothek erhaltenen Bücher.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


